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Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Adr.: „Geſellige, Graudenz“. Feruſprecher Nr 50. 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechuung. 


Mit der nüchſten Nummer 


des „Geſelligen“ beginnt das vierte Quartal 1899. 


Wer die Beſtellung des Geſelligen 
. das neue Vierteljahr noch nicht 
bewirkt hat, wolle dies nunmehr 


ſogleich thun, damit Unregelmäßigteiten in der 
Zuſtellung möglichſt vermieden werden können. 

Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von 
den Laudbriefträgern entgegengenommen. Der „Geſellige“ 
koſtet wie bisher 1 Mt. SO Pf. das Vierteljahr, wenn 
man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch 
den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Unſeren in der Stadt Graudenz wohnenden Viertel⸗ 
jahrs⸗Abonnenten wird der „Geſellige“, falls ſchriftliche 
Abbeſtellung nicht erfolgt, ununterbrochen durch die Zeitungs⸗ 
frauen in's Haus gebracht. — Monats⸗Abonnements⸗ 
karten für Oktober à 60 Pf. ſind in der Expedition und 
in den bekannten Abholeſtellen zu entnehmen. 

Im Laufe des nächſten Monats beginnt im Unter⸗ 
haltungstheil des „Geſelligen“ ein moderner Roman 


„Der Staatsanwalt“, 


welcher einen ſehr intereſſanten Kriminalfall behandelt. 


Neu a Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
Klinckowſtroem wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb find 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Der heutigen Nummer liegt bei: Das 


Fahrplanbuch des Geſelligen 


enthaltend die mit dem 1. Oktober in Kraft 
Jetenden Winter ⸗Fahrpläne der Direktionsbezirke Danzig, Brom⸗ 
berg, Königsberg, Poſen, Stettin, der Oſtpreußiſchen Südbahn, der 
Königsberg⸗Cranzer Eiſenbahn, der Marienburg ⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn, der Haffuferbahn, der Bromberger und Wirſitzer 
Deeissahnen, der Wehlau⸗ Friedländer Kreisbahnen, der Klein⸗ 
batzeen Dt. ⸗ Krone ⸗ Virchow, Raſtenburg⸗Sensburg und des 


iſes Wittkowo ſowie der Stadtbahn Brieſen. 


oc 7. internationalen Geographen⸗Kongreß. 


An derſelben Stätte, an der noch vor wenigen Wochen 
der Wort⸗Kampf um die große Kanalvorlage geſchlagen 
wurde, hat Donnerstag Vormittag der ſiebente Inter⸗ 
nationale Geographen⸗Kongreß ſich im Dienſte der Wiſſen⸗ 
ſchaft zuſammengefunden. Der große Sitzungsſaal des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes, der für die achttägigen 
Verhandlungen zur Verfügung geſtellt wurde, bot vor Be⸗ 
ginn der Eröffnungsſitzung ein farbenprächtiges Bild. Neben 
dem ordenſtrahlenden Frack glänzte die Uniform und ein 
Flor vieler Damen im Sitzungsſaale und auf den Gallerien. 
Im Ganzen mag die Betheiligung auf 1400 Perſonen ein⸗ 
zuſchätzen ſein, unter denen ſich die bedeutendſten Koryphäen 
der geographiſchen Wiſſenſchaft befanden. Prinz Albrecht 
von Preußen hieß die Verſammlung im Namen des 
Kaiſers willkommen. Der Protektor des Kongreſſes 
führte aus: 

»Ich weiß mich eins mit den Intentionen Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs, wenn ich dem Wunſche Ausdruck gebe, daß 
der hier verſammelte 7. Kongreß wiederum alle die vielen mannig⸗ 
ſaltigen und gewaltigen, ſowie bedeutungsvollen Gebiete der 
Wiſſenſchaft weiter fördern möge, die unter dem heutigen Begriff 
Geographie vereinigt ſind, und damit der Kenntniß unſeres Erd⸗ 
balls, ſeiner Weſenheit, Kräfte und Verhältniſſe weiteren Vor⸗ 
ſchub leiſten möge. Es wird damit allen Völkern und Nationen 
ein großer und wahrer Dienſt geleiſtet werden und nicht zum 
mindeſten auch dem Reiche, in deſſen Hauptſtadt ich die hohen 
und geehrten Mitglieder des Kongreſſes begrüßen darf“. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wies in ſeiner Be⸗ 
grüßungsrede u. A. darauf hin, daß der erſte inter nationale 
Kongreß (zu Antwerpen) in das Jahr der Errichtung des 
deutſchen Reiches fiel, welches bemüht geweſen iſt, der Auf⸗ 
gabe, die Güter und Gaben des Friedens zu fördern, ge⸗ 
recht zu werden. Der Reichskanzler führte ein Reihe von 
Aufwendungen des Reichs für wiſſenſchaftliche Zwecke an: 

Der jährliche Beitrag, welcher der Berliner Geſellſchaft für 
Erdkunde aus Reichsſnitteln zufließt, hat, in Verbindung mit 
einer durch den Kaiſer gewährten Gabe, die Durchführung ihrer 
Grönland » Expedition ermöglicht. Die kaiſerliche Marine hat 
namentlich in den Tieſſee ⸗Unterſuchungen der „Gazelle“ an der 
Löſung der geographiſchen Probleme mitgewirkt. 

Unter den Juſtituten des Reichs, welche geographliche Zwecke 
mitfördern, iſt die kaiſerliche Seewarte in Hamburg zu einer 
Sammelſtätte des Wiſſens beſtimmt, welches ſich auf die an Be⸗ 
deutung ſtetig wachſende Kunde von den Meeren bezieht, während 
die Fhyſikaliſch⸗ techniſche Reichsauſtalt durch Verbeſſerung und 
Prüfung der erforderlichen Inſtrumente und Apparate die Grund⸗ 
lage geographiſcher Arbeiten ſichern hilft. 

Dann sing der Reichskanzler auf die Arbeiten des geo⸗ 
graphiſchen Kongreſſes in Berlin ein, von dem die An⸗ 
regung und Organiſation für ein internationales 
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74. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Zuſammenwirken bei Erforſchung der Erde erwartet 
werde. Er wies dabei auf die Erforſchung des Südpolar⸗ 
ebietes hin, welche nach nahezu 60 jähriger Pauſe England 
0 Deutſchland durch ihre 1 der Vorbereitung senden 
Expeditionen von neuem anzugreifen entſchloſſen ſind, und 
ſchloß mit dem Ausdrucke der Hoffnung, daß die Ab⸗ 
machungen des internationalen Kongreſſes in gleichem 
Maße dem Fortſchritte der Wiſſenſchaft, wie der friedlichen 
Annäherung der Nationen bei den Werken der Kultur und 
der Civiliſation dienen werden. 

Der neue Kultusminiſter Studt begrüßte Namens 
der preußiſchen Unterrichtsverwaltung den Kongreß. 
Als der Miniſter auf der Rednertribüne erſchien, ging eine 
lebhafte Bewegung durch die Zuhörerſchaft — ſollte doch 
Herr Studt feine Jungfernrede, feine erſte öffentliche An⸗ 
ſprache in feiner Eigenſchaft als preußiſcher Kultusminiſter 
halten. Miniſter Studt führte aus, welche Pflege der 

eographiſche Unterricht an den Schulen Preußens 
fait den erſten Jahrzehnten unſeres Jahrhunderts genoſſen 
habe, angeregt durch die kraftvollen Individualitäten 
Alexander v. Humboldts, Leopold v. Buchs und Karl 
Ritters, der an der Berliner Univerſität der Schöpfer der 
akademiſchen Erdkunde wurde. (Weltbekannt durch ſein 
geographiſches Lexikon. D. Red.) Der Redner fuhr fort: 

Bei uns, wie in anderen Ländern, hat ſich ſeit Mitte des 
Jahrhunderts unter der Einwirkung des beiſpielloſen e e 
der Naturwiſſenſchaften und der großartigen Entwickelung des 
Weltverkehrs, in deren Gefolge ſich zugleich eine neue Aera der 
Entdeckungen in unerforſchten Weltgebieten anbahnte, die Ueber⸗ 
zeugung durchgerungen, daß die Geographie unabhängig von 
der Geſchichte als eine die Kenntniſſe der Länder und Meere 
des Erdballs in der Geſammtheit ihrer räumlichen, naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen und kulturellen Beziehungen umfaſſende Wiſſenſchaft 
ſelbſtändige Bedeutung und Pflege erheiſcht. Dieſer Auffaſſung 
hat auch die preußiſche Regierung Rechnung getragen, indem ſie, 
neben der Förderung geographiſcher Expeditionen und Forſchungen 
im Allgemeinen, jeit den 70er Jahren an allen Univerſitäten 
ordentliche Profeſſuren für Geographie begründete, ſowie ihr 
durch Aufnahme als eigenes Prüfungsfach in der Prüfung für 
das höhere Lehramt und durch vermehrte Berückſichtigung im 
Unterrichtsplan auch in den Schulen ausgiebige Pflege ſicherte. 

Zum Schluſſe wies der Kultusminiſter auf den Werth 
internationaler Arbeitsgemeinſchaft hin und ſchloß mit den 
Worten: 

Namens der preußiſchen Unterrichtsverwaltung heiße ich 
Sie herzlich willkommen und wünſche Ihren Verhaudlungen den 
glücklichſten Erfolg. Seien Sie verſichert, meine Herren, daß 
wir denſelben mit größter Aufmerkſamkeit folgen, und daß die 
Anregungen, welche von Ihnen ausgehen, auch bei uns dankbare 
Aufnahme finden werden. 8 

Bürgermeiſter Kirſchner hieß den Kongreß Namens 
der Stadt Berlin willkommen und ſprach die Hoffnung aus, 
daß ſich der Kongreß in der Reichshauptſtadt behaglich 
fühlen möge. Darauf nahm der Präſident des Kongreſſes, 
Geheimrath von Richthofen das Wort zu einem Danke 
an den Protektor des Kongreſſes und an die Behörden des 
Reichs, des Staates und der Stadt Berlin und wandte 
ſich den Aufgaben zu, die der Kongreß anſtrebt, wie z. B. 
der Einführung der einheitlichen geographiſchen Meßein⸗ 
heiten, der Herſtellung einer neuen großen Erdkarte. Er 
ſprach den Wunſch aus, daß die Arbeiten des Kongreſſes 
von reichem Erfolg gekrönt ſein mögen. 

Nunmehr folgten die Anſprachen der Gäſte. Herr 
v. Semenow (Petersburg) begrüßte in franzöſiſcher Sprache 
Namens der geographiſchen Geſellſchaft in St. Petersburg 
die Verſammlung, Sir Clemens Markham überbrachte 
in engliſcher Sprache die Grüße der Londoner geographiſchen 
Geſellſchaft und trug einen Bericht über die Arbeiten der 
permanenten Bureaus des letzten (Londoner) Kongreſſes vor. 
Alsdann übertrug er den Vorſitz an ſeinen Nachfolger, 
Freiherrn von Richthofen, der Sir Clemens Markham 
(London) und Herrn von Semenow zu Vizepräſidenten der 
erſten Sitzung ernannte. 

Nach einer halbſtündigen Pauſe begann Profeſſor Dr. 
Chun⸗Leipzig ſeinen Bericht über die deutſche Tiefſee⸗ 
Expedition der „Valdivia.“ In anſchaulicher Weiſe 
ſchilderte der Vortragende die Wunder des Meeres in 
ſeinen geheimnißvollen Tiefen. Kaum ſcheint es glaublich, 
daß in einer Tiefe von 4000 bis 6000 Meter, in ewiger 
Finſterniß, unter einem Drucke von 5⸗ bis 600 Atmoſphären 
und Temperaturverhältniſſen unter 0 Grad noch Lebeweſen 
beſtehen können. Und doch iſt dem ſo. Freilich, eine 
Flora giebt es dort nicht mehr, aber Vertreter des Thier⸗ 
reichs friſten dort in großer Zahl ihr Leben und zwar von 
den zerſetzten Pflanzenreſten, die ohne Aufhören von oben 
in jene Tiefen hinunterrieſeln. (Auf die wiſſenſchaftlichen 
Einzelheiten der Valdivia⸗ Expedition gehen wir nicht 
ein. D. Red.) Der Vortragende gab dann ein Bild von 
den mit fernrohrartig konſtruirten Augen ausgeſtatteten 
Tiefſeefiſchen. 

Es folgte ein Vortag des Fürſten Albert von 
Monako, der die Ergebniſſe ſeiner diesjährigen Expedition 
in die oſtgrönländiſchen Gewäſſer darlegte. Dieſer als 
Naturforſcher ſehr geachtete Fürſt ſtellte ſeine neue Methode 
dar, die Tiefſeefauna in nordiſchen Gewäſſern zu unter⸗ 
ſuchen. Es zeigte ſich, daß die meiſten der niederen Thiere 
(beſonders die Kephalopoden) eine ſtark beſchleunigte Ver⸗ 
dauung haben. 

An die erſte allgemeine öffentliche Sitzung reihten ſich 
Nachmittags die Abtheilungs⸗Sitzungen. Aus den uns 
vorliegenden Berichten ſei für heute nur Folgendes von 
allgemeinem Intereſſe erwähnt: 


In der Gruppe für Klimatologie hielt Profeſſor 
Ed. Brückner⸗ Bern einen feſſelnden Vortrag über die Her⸗ 
kunft des Regens. Die Verdunſtung von den Landflächen 
iſt ſehr bedeutend und beträgt ungefähr die Hälfte der Ver⸗ 
dunſtung benachbarter Meere. Sie läßt ſich als Differenz 
zwiſchen den Volumen des Regenfalls und der abfließenden 
Waſſermenge berechnen. Sie wächſt mit der Temperatur 
(60—50° n. Br. 365 mm, 40— 30 835 mm, 100 u. Br. bis 100 
ſüdl. Br. 1375 mm) und mit dem Regenfall (England 500 bis 
550 mm, Norddeutſchl. 450, Rußland etwa 300.) Vom Regenfall 
der 1 fließen nur etwa ab; würde aller Regen 
ozeaniſchen Urſprungs ſein, jo müßten die übrigen 7% durch die 
Atmoſphäre zum Ozean zurückgelangen. Eine Beobachtung der 
Luftbewegungen ergiebt, daß das ausgeſchloſſen iſt, beſonders im 
Norden der Alten Welt. Die Vegetation trägt umſomehr zur 
Verdunſtung bei, je tiefer ihre Wurzeln reichen. In Raßland 
wirkt der Wald geradezu drainirend auf das Grundwaſſer. 
Mit dem großen Einfluß der Landflächen auf die Dunſttieferung 
hängt es zuſammen, daß mehrfach Dürren ausgedehnte Land⸗ 


flächen treffen. 
— en esunnn ai 


Vom 20, Deutſchen Proteſtantentag. 
* Hamburg, 27. September. 

Durch einen Feſtgottesdienſt in der St. Nikolaikirche wurde 
der 20. Deutſche Proteſtantentag eingeleitet. Heute Vormittag 
erfolgte im Saale des Patriotiſchen Gebäudes die feierliche Er⸗ 
öffnung des Proteſtantentages durch den Vorſitzenden Dr. Hugo 
Krüſs. Er dankte den Geſinnungsgenoſſen für ihr Erſcheinen 
und gedachte dann des geſtern heimgegangenen Ehrenpräſidenten 
des Deutſchen Proteſtanten Vereins, Kammergerichtsrath 
Schroeder, an deſſen Sarge der Proteſtantentag einen Kranz 
niederzulegen beſchließt. 

Pfarrer M. Fiſcher aus Berlin ſprach über das Thema: 
„Die Wahrhaftigkeit in der Kirche“. Der Vortragende 
ging aus von der Thatſache des Konfliktes zwiſchen der über⸗ 
lieferten Kirchenlehre und der modernen Weltanſchauung. Er 
fordert, indem er den Ausweg der Annahme einer „doppelten 
Wahrheit“, die anders lehre in Glaubensfragen, anders in welt⸗ 
lichen Dingen, abweiſt — eine Löſung jenes Konfliktes durch die 
Neubildung der chriſtlichen Lehrform unter Aner⸗ 
kennung des modernen Weltbildes, und weiſt dieſe Auf⸗ 
gabe der freien theologiſchen Arbeit zu. Er fordert die freie 
und offene Verwendung der Ergebniſſe einer ſolchen theologiſchen 
Arbeit im Jugendunterricht und in der Predigt. 

Dann ſprach Paſtor Harder aus Hemmingſtedt über den 
Einfluß des proteſtantiſchen Chriſtenthums auf das 
Volksleben. Das proteſtantiſche Chriſtenthum deckt ſich, ſo 
führte der Redner aus, mit der Religion Jeſu. Dies Chriſten⸗ 
thum bedeutet nicht Weltflucht, ſondern Weltverklärung, An⸗ 
betung Gottes im Geiſte und in der Wahrheit auf dem Boden 
der Welt, nicht Verdummung und Knechtung, ſondern freie, 
ſelbſtändige Entwicklung. Abhängig allein von Gott, frei von 
jeder menſchlichen Bevormundung. Die hervorragendſten Ideen 
der Religion Jeſu beeinfluſſen mit Nothwendigkeit das geſammte 
Volksleben, wie alle idealen Beſtrebungen, ſo auch alles Arbeiten 
und Ringen für den materiellen Fortſchritt in Handel und Ver⸗ 
kehr, in Landwirthſchaft und Induſtrie und Handwerk, mit einem 
Wort: Das ganze Kulturleben. Der Vortragende wies das im 
einzelnen nach, wobei er auf den ſittlichen Werth der Arbeit, 
auf Humanität und Völkerfrieden zu ſprechen kam. 

Es wurden mehrere Erklärungen im Sinne der Redner 
angenommen. Es heißt darin: 

„Der 20. Deutſche Proteſtantentag erkennt die ſchwierige 
Lage der Religionslehrer an den deutſchen Schulen (höheren 
Lehranſtalten und vor allem Seminaren, Mittel- und Volks⸗ 
ſchulen) hinſichtlich des zwiſchen der altkirchlichen Lehrform und 
und den Forderungen einer wiſſenſchaftlich und religiös geklärten 
Weltanſchauung klaffenden Widerſpruches, er verlangt im 
beſonderen für den ſeminariſtiſchen Unterricht eine auf Ver⸗ 
ſöhnung von Glauben und Wiſſen abzielende Form der religlöſen 
Unterweiſung der angehenden Volksſchullehrer, und fordert die 
intereſſirten Kreiſe auf, in gemeinſamer ernſter Arbeit ſich um 
die Hebung der beſtehenden Schwierigkeiten zu bemühen in voller 
Würdigung des verantwortungsvollen und für die religiöſe Er⸗ 
ziehung der Jugend entſcheidenden Berufes derſelben.“ 

Ueber „den gegenwärtigen Stand der kirchlichen Ge⸗ 
meindeorganiſation“ ſprach dann Pfarrer Rohde aus 
Karlsruhe. Aus der Statiſtik, die der Redner gab, ſei erwähnt: 
Während im Durchſchnitt auf einen evangeliſchen Pfarrer in 
Deutſchland heutzutage nicht ganz 2000 Seelen kommen und 
auf einen katholiſchen Prieſter durchſchnittlich 1000 (ohne Ordens⸗ 
geiſtliche), giebt es nur noch ausnahmsweiſe Stadtgemeinden, in 
denen die Zahl der auf einen Pfarrer entfallenden Seelen unter 
4000 bis 5000 bleibt, meiſtens geht fie darüber hinaus, in ein⸗ 
zelnen Fällen bis zu 16 000 Seelen auf je einen Pfarrer. 

Eine Volksverſammlung, welche Abends im Saale des 
Konventgartens flattfand, wurde durch einen Vortrag des Chors 
des Vereins Hamburgiſcher Staatsbeamten eingeleitet. Pfarrer 
Everling aus Krefeld ſprach über „Die proteſtantiſche Be⸗ 
wegung in Oeſterreich“. Redner bemerkte zunächſt, daß er 
ſelbſt nicht Mitglied des Proteſtantenvereins ſei, doch gerne 
als Gaſt über die proteſtantiſche Bewegung in er 
beim deutſchen Proteſtantentage auf Wunſch ſpreche, da dadur 
aufs neue bezeugt werde, daß alle Richtungen und Strömungen 
des evangeliſchen Deutſchlands der ſehr wichtigen Bewegung 
in Einigkeit ihr warmes Intereſſe entgegenbringen. Der 
Redner erörterte auf Grund der Erfahrungen ſeiner (mit Aus⸗ 
weiſung plötzlich beendeten) Studienreiſe und fortgeſetzter Be⸗ 
obachtung der Bewegung den vielbeſprochenen und vielgeſcholtenen 
nationalen Anſtoß zu dem Rufe: „Los von Rom“, ſchilderte 
mit vielen, theilweiſe ſehr draſtiſchen Zeugniſſen und Erlebniſſen 
die antirömiſche Stimmung unter den Deutſchen Oeſterreichs, 
würdigte die ſchwerwiegenden Hemmniſſe, die ihr von der römiſch⸗ 
katholiſchen Kirche und der K. K. Regierung bereitet werden, um 
dann auf den Stand der Sache näher einzugehen. Die Geſammt⸗ 
zahl der aus der katholiſchen Kirche in Oeſterreich Aus ge⸗ 
tretenen hat 10000 überſchritten, davon ſind bis jetzt indeſſen 
nur 4000 zur evangeliſchen Kirche übergetreten, viele find Alte 
Tatholiten geworden. Gelegentlich melden wohl einmal 140 auf 
einmal, wie jüngſt in Komotau, ihren Austritt an, meiſt nimmt 
aber die Bewegung in andauernden Uebertritten kleinerer 
Gruppen in ſteter religiöſer Vertiefung ihren Fortgang. Mag 


den Auſtoß die nationale Noth gegeben haben, der tiefere 
unbewußte Sehnen der 
für das vor 
Hunderten von Jahren auch die Voreltern der Deutſchen in 


Grund iſt das halbbewußte und 
deutſchen Herzen nach dem Evangelium, 


Oeſterreich geblutet haben. 


Nach einer kurzen Erörterung der Ausſichten der Bewegung 
ſchloß der Redner miteinem Appell an die brüderliche Theil⸗ 
nahme für die evangeliſchen Deutſchen in Oeſterreich, die ſelbſt 
Es ſei bei 
der Hilfeleiſtung der Anſchluß an den ſehr tüchtig arbeitenden 
8 unter Vorſitz des Superintendenten Meyer in 

ſofort veran- 
ſtaltete Kollekte für die „Los-von-Rom⸗ Bewegung“ ergab etwa 


für ihre nationalen Kämpfe große Opfer bringen. 


wickau empfohlen. Eine in der Verſammlung 


500 Mark. 


Berlin, den 29. September. 


— Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat am 
Mittwoch dem Finanzminiſter Dr. v. Miquel einen Beſuch 
abgeſtattet, um ſich nach deſſen Befinden zu erkundigen. 

err v. Miquel nahm an der Donnerstag Abend beim 
teichskanzler zu Ehren der in Berlin weilenden Geographen 


ſtattfindenden Soiree theil. 


— Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung 
hat in ihrer Sitzung am Donnerstag dem Bürgermeiſter 
Kirſchner für ſeine der Stadt Berlin geleiſteten außer⸗ 
ordentlichen Dienſte einen Extrabetrag von 12000 Mk. 
Der Magiſtrat wird erſucht, dem Antrage zu⸗ 


bewilligt 
zuſtimmen. 


— Die miniſterielle „Berliner Korreſpondenz“ veröffent⸗ 


licht folgende Erklärung: 


In letzter Zeit finden ſich in mehreren liberalen und kon⸗ 
fervativen Blättern allerlei Angaben über das Verhalten 
einzelner Miniſter zu der Kanalfrage und zu verſchiedenen 
Maßregeln der Staats⸗ 
regierung, beſonders in Betreff des Vorgehens gegen die 
Wir können auf das Beſtimmteſte 
verſichern, daß alle dieſe Mittheilungen jeder that ſächlichen 
Irgend welche Uneinigkeit inner⸗ 
halb des Staatsminiſteriums beſteht in keiner Weiſe, 
wie denn auch alle Miniſter für die in Rede ſtehenden Maß⸗ 
Die in den Zeitungen 


damit im Zuſammenhange ftehenden 
politiſchen Beamten. 
Grundlage entbehren. 


regeln die gleiche Verantwortung tragen. 
hie rüber mitgetheilten Einzelheiten ſind völlig unzutreffend. 


Wir haben bereits geſtern darauf hingewieſen, daß das 
Verantwortung für die 


geſammte Miniſterium die 
Maßregelung der Landräthe ꝛc. trägt. 


— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, entſpricht die geſtern 
erwähnte Erklärung des Freiherrn von Zedlitz den Wünſchen 
der Staatsregierung, welche auch ihrerſeits der Anſicht iſt, 
daß ſich eine derartige journaliſtiſche Thätigkeit, wie ſie von 
6. B. 
eines 


dem Freiherrn v. Zedlitz ausgeübt 
Bekämpfung der Kanalvorlage) mit 
Beamten nicht verträgt. 


worden iſt, 
der Stellung 


— Zum Regierungspräfidenten in Poſen ſoll der 
vortragende Rath im Miniſterium des Innern, Geheimer Ober⸗ 


regierungsrath v. Holleuffer beſtimmt ſein. 


— Die geſammte Jagdbeute des Kaiſers während ſeines 
fünftägigen Aufenthaltes in Schweden beträgt 62 Rehböcke, 
1 Fuchs und 7 Buſſarde. Davon entfallen 24 Böcke und 1 
Fuchs auf Snogeholm, während die übrigen 38 Böcke und die 7 


Raubvögel in dem Jagdgebiet des Grafen Thott⸗Skabersjö er⸗ 


legt wurden. Die Mehrzahl der erbeuteten Gehörne iſt außer⸗ 
ordentlich ſtark und prächtig geperlt. 

— Ein deutſcher Verein für Verſicherungswiſſen⸗ 
ſchaften iſt dieſer Tage in Berlin ins Leben gerufen worden. 
Es hatten ſich etwa 70 Herren aus den verſchiedenſten Gegenden 
Deutſchlands und aus allen möglichen Verſicherungszweigen, 
Univerſitätsprofeſſoren, Verwaltungsbeamte eingefunden. Zweck 
des Vereins iſt die Pflege und Förderung der Verſicherungs⸗ 
wiſſenſchaft, welche durch gemeinſchaftlichen Gedankenaustauſch, 
durch engere perſönliche Beziehungen, durch Sammlung und Her⸗ 
ausgabe von wiſſeuſchaftlichen Arbeiten einer höheren Eut⸗ 
wickelung zugeführt werden ſoll. Dem Verein ſind 180 Mit⸗ 
glieder und 36 Geſellſchaften und Korporationen beigetreten. 

Deſterreich⸗Ungarn hat noch immer kein neues 
Miniſterium. Die bisherigen Kandidaten für den Poſten 
eines Miniſterpräſidenten ſind bloße Vermuthungen ge⸗ 
blieben. Jetzt verlautet in parlamentariſchen Kreiſen, daß 
der ehemalige Miniſterpräſident Baron Gautſch mit der 
Bildung eines neuen, allen Parteien genehmen (?) 
Miniſteriums vom Kaiſer bereits beauftragt worden ſei. 

In England ſchlagen die Miniſter in öffentlichen 
Verſammlungen jetzt eine ſchärfere Tonart als bis⸗ 
her gegen Transvaal an. Der Erſte Lord des Schatzes 
Balfour ſprach am Donnerstag Nachmittag in Dundee; 
er ſagte u. A.: 

„Man iſt auf dem Punkt angelaugt, wo diejenigen, welche die 
Verantwortung für die Politik Transvaals trügen, ſich weigerten 
nachzugeben und wo England ſelbſt weder nachgeben kann, noch 
will, weil die Intereſſen Südafrikas, und der Civiliſation (i), 
ſowie die nationale Ehre ihm dies unmöglich machen“. 

Was die Ehre Englands bei der Einmiſchung in die 
innern Angelegenheiten der ſüdafrikaniſchen Republik anbetrifft, 
jo hat der Raad des Oranje ⸗Freiſtaats der zutreffenden 
Anſchauung Ausdruck gegeben, daß der von England ge⸗ 
plante Krieg ein ſchweres Verbrechen ſein würde. 

Die Antwort Traunsvaal's auf die letzten Depeſchen 
der britiſchen Regierung ſteht noch in Pretoria zur Be⸗ 
rathung. Im Falle des Ausbruchs der Feindſeligkeiten 
wird den britiſchen Unterthanen, wie weiter aus der Haupt⸗ 

adt Transvaals gemeldet wird, eine beſtimmte Friſt ge⸗ 

tzt werden, innerhalb derer ſie das Land zu verlaſſen 
27 Ausnahmen ſollen auf beſonderen Antrag gemacht 
werden. 

Das Londoner Blatt „Daily Telegraph“ meldet aus 
S daß ſich Beweiſe für das Beſtehen einer großen 
daa udiſchen Verſchwörung gegen die britiſche Vor⸗ 

rrſchaft in Südafrika anhäufen. Der „Burenwolf“ bes 
droht alſo das engliſche „Lämmchen“! Die Afrikander treten 
ganz offen auf. Im engliſchen Weſt⸗Griqualand, zu Poſt⸗ 
mas burg, hat z. B. eine Verſammlung von Afrikandern 
eine Reſolution gefaßt, welche die ſofortige Einſtellung der 
engliſchen Truppenſendungen nach der Grenze der Republiken 
fordert, da dies den Frieden bedrohe. Krüger's Enkelſohn 
Piet befürwortet in der in Kapſtadt erſcheinenden hollän⸗ 
diſchen Zeitung „Volksſtem“, die Landung weiterer eng⸗ 
liſcher Verſtärkungen als Kriegsfall zu erklären. 

Die Behörde im Londoner Parlamentsgebäude ift 
angewieſen, die Vorbereitungen für eine Herbſtſitzung bis 
Sonnabend fertigzuſtellen. Das Parlament wird die Mittel 

dem ſüdafrikaniſchen Feldzug zu bewilligen haben. Die 

ndung eines ganzen Armeekorps von Ergänzungstruppen 
nach Südafrika hat thatſächli begonnen. Sämmtliche 
Traintruppen des Hauptquartiers in Alderſhot haben Be⸗ 
fehl er alten, am 7. Oktober abzureiſen. Ein Bataillon 
Garde⸗Grenadiere fährt heute (Freitag) von Gibraltar ab. 

Frankreich, Dem Oberſt Picquart, einem der wich⸗ 
tigſten Entlaſtungszeugen für Hauptmann Dreyfus, 
iſt eine Ehrenrettung für ſeine Leitung des Nach⸗ 


reaus war, auf ihm laſte“. 


vergeſſen. 


ſelbſt zu vertheidigen“. 
Rittmeiſter die Unterſuchung angeordnet. 
Nußland. Dem 


Darauf hat der Zar von Schloß Bernſtor 
aus mit folgendem Telegramm geantwortet: 


beiten. 

General Onoprienko, 
Gouverneurs der Weich ſelprovinzen, 
ſeines Amtes enthoben worden. 


Nikolaus“. 


nicht ſtreng genug behandeln ließ. 


Aus Deutſch⸗China kommt die Nachricht von dem 
Tode des evangeliſchen Miſſtonars D. Ernſt Faber. Mit 
ſeinem Tode verliert nicht nur die evangeliſche Miſſion 
einen ihrer weitherzigſten und einflußreichſten Pioniere, 
auch die deutſche Wiſſenſchaft beklagt den Verluſt 
eines der gelehrteſten Kenner der allgemeinen Religions⸗ 
hina, 
deſſen Kulturgeſchichte er in ausgezeichneten Werken be⸗ 
ſchrieben hat, thätig; im letzten Jahrzehnt mit großem 
Erfolg im Dienſt des kirchlich freigeſinnten Allgemeinen 


geſchichte. Seit dem Jahre 1865 war Faber in 


proteſtantiſchen Miſſtonsvereins. 


Kaiſerbeſ ach im Oſten. 


Nachdem vom Trakehner Hauptgeſtüt die kaiſerlichen 
Kutſchen nebſt zwölf Beiwagen für das Gefolge an der 


Eiſenbahnrampe am Bahnhof Trakehnen aufgefahren 
waren, lief kurz nach ½7 Uhr Abends der Hofzug in den 
Bahnhof ein. Der Kaiſer und die Kaiſerin entſtiegen 
dem Zuge und durchſchritten den mit Laubgewinden, 
Blumen und Lampions geſchmückten Perron und das von 
Stallupöner, Pillkallener, Inſterburger und Gumbinner 
Schulkindern gebildete Spalier. Frl. v. Oetting en, 
Tochter des Landſtallmeiſters v Oettingen, überreichte der 
Kaiſerin einen Strauß prächtiger Roſen, worauf die 
Kaiſerin fragte: „Woher jetzt noch die herrlichen Roſen?“ 
„Sie er eigens für Euer Kaiſerliche Majeftät gezogen“, 
war die Antwort. An dem Spalier überreichte die 
Schülerin Elsbeth Faſt, Tochter des Fabrikbeſitzers Konrad 
Faſt in Gumbinnen, ein Blumenarrangement, welches 
Huldvoll angenommen wurde. Unter fortwährendem 
Hurrahrufen der ungefähr 3000 Köpfe ſtarken Menſchen⸗ 
menge verließen die Herrſchaften den Bahnhof. 

In Rominten nahm der Kaiſer die Vorträge des 
Admirals v. Tirpitz und eines Vertreters des Auswärtigen 
Amtes entgegen. 

Bei der Abendpürſche am Donnerstag erlegte der 
Kaiſer einen Sechszehnender und bei der Frühpürſche 
am heutigen Freitag einen kapitalen Zwanzigender. 


Oſtpreußiſcher Landwirthſchaftlicher Centralverein. 
Die 41. Hauptverſammlung des oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins, welche in Königsberg in Anweſenheit von 
69 Deputirten aus 39 Zweigvereinen tagte, hat folgende wichtige 
Beſchlüſſe gefaßt. Auf Einladung der Societe des Agricultures 
de France zur Theilnahme an ihren Verhandlungen bei Gelegen⸗ 
eit der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 wurde Herr 
benerartehreike Dr. Böhme als Vertreter des Centralvereins 
gewählt. — Der Antrag der erſten Jahres⸗Wanderverſammlung 
in Allenſtein, daß für die Provinz Oſtpreußen, in ähnlicher 
Weiſe wie in Pommern und Weſtfalen eine Stelle eingerichtet 
werde, von welcher aus einmal ſyſtematiſch die fachmänniſche 
Unterſuchung der in der Provinz vorhandenen Moore bewirkt, 
ſodann den Intereſſenten unentgeltlich Auskunft über alle die 
Kultivirung und Nutzung ihrer Moore betreſſenden Fragen er⸗ 
theilt wird, und ſchließlich Verſuche über die Moorkultur in 
zweckmäßiger, die provinziellen Verhältniſſe berückſichtigender 
Weiſe angeſtellt werden, wurde nach einem Referate des 
Präſidenten der Generalkommiſſion v. Hove, der die Vortheile 
begründete, welche ſowohl der Oſtpr. Landwirthſchaft als auch 
der Allgemeinheit aus der Durchführung der im Antrage liegen⸗ 
den Maßregel erwachſen würden, einſtimmig angenommen. — 
Im Jahre 1900 ſoll, da der günſtige Verlauf der erſten Jahres⸗ 
Wanderverſammlung in Allenſtein die Fortſetzung dieſes Unter⸗ 
nehmens rechtfertigt, wiederum eine Wanderverſammlung ver⸗ 
anſtaltet werden, deren Zeit und Ort zu beſtimmen, dem Vor⸗ 
ſtande überlaſſen wurde. — Einſtimmig wurden ferner die An- 
träge des lanswirthſchaftlichen Vereins Üderwangen und der 
erſten Jahres⸗Wanderverſammlung Allenjtein betr. die Ueber⸗ 
laſſung des Lorenz'ſchen Rothlaufſerums nicht nur an 
Thierärzte, ſondern auch an andere zur Vornahme der Impfung 
geeignet erſcheinende zuverläſſige Perſonen angenommen, ebenjo 
der Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins Uderwangen: 
auf der Hauptſchau 1900 eine Ausſtellung von zu Remonte⸗ 
zwecken geeinneten Pferden zu veranſtalten; Niemand darf 
mehr als drei Pferde ausſtellen, und es müſſen die auszuſtellenden 
Thiere bei dem Ausſteller geboren oder von ihm als Saug⸗ 
füllen gekauft ſein. Der Centralvereinsvorſtand möge bei dem 
Kriegsminiſterium dahin wirken, daß während der Herbſtſchau 
ein Ankauf von Remonten durch die Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion 
ſtattfinde. — Auf Anregung des Krelsausſchuſſes des Kreiſes 
Pr.⸗ Holland wurde beſchloſſen, bei Gelegenheit der Herbſt⸗ 
ſchau im Jahre 1900 ein mit Brämiirung verbundenes Wett⸗ 
ſchmieden im Hufbeſchlag zu veranſtalten. 

Nach Referaten der Herren Pelz⸗Kroſſenfelde und Graf 
Kalnein⸗Kilgis nahm die Verſammlung einen Antrag an, für 
die Hauptſchau 1900 zur Prämiirung von kaltblütigen 
Pferden des rheiniſch⸗belgiſchen Typus nach vorherge⸗ 
gegangenem Einvernehmen mit dem Landwirthſchaftsminiſter 
einen Betrag von 1000 Mark zu bewilligen. — Im Jahre 1900 
ſoll in Königsberg wleder ein Frühjahrs⸗Saatenmarkt ſtatt⸗ 
finden, desgleichen in den beiden folgenden Jahren. — Auf An⸗ 
trag des landw. Vereins Pr.⸗Eylau und der Wanderver⸗ 
ſammlung Allenſtein wurde beſchloſſen, daß in Oſtpreußen 
eine Verſuchswirthſchaft ähnlich wie in Lauchſtadt einge⸗ 
richtet werde, um die dort gemachten Verſuche auch in Oſtpreußen 
den Verhältniſſen entſprechend anzuſtellen und zu ergänzen, und 
um die Verſuche dadurch für die Allgemeinheit werthvoller au machen. 


richtenbureaus zu Theil geworden. In einem Brief des 
Kriegsminiſters General Galliffet an Picquart wird 
beſtätigt, „daß nicht der leiſeſte Verdacht über ſein Ver⸗ 
halten während der Zeit, da er (Piequart) Chef jenes Bu⸗ 


Nach Bekanntmachung des erwähnten Tagesbefehls 
des Kriegsminiſters erklärte u. a. Rittmeiſter Des⸗ 
michels von dem in Compiegne garniſonirenden Dragoner⸗ 
Regiment jenen Tagesbefehl und ſagte dabei, der Miniſter 
wolle, „daß wir die uns (dem Heere) angethanen Beſchimpfungen 
Hoffen wir, daß er verſtehen werde, uns künftig 
gegen diejenigen zu vertheidigen, deren Schmähungen er 
bisher unbeachtet ließ; denn ich kann mir nicht vorſtellen, 
fuhr Desmichels fort, daß wir gezwungen ſein ſollen, uns 
Der Kriegsminiſter hat gegen den 


Zaren war vom Landeschef des 
Kaukaſus von feiner Fahrt auf der neuerbauten Eiſen⸗ 
bahn von Petrowsk nach Baku Kenntniß gegeben worden. 
(Dänemark) 


„Bin glücklich, daß Transkaukaſien nun mit dem übrigen 
Rußland durch einen fortlaufenden Schienenſtrang verbunden 
iſt. Bin ſehr zufrieden mit der raſchen Ausführung der Ars 


der Gehilfe des General⸗ 
iſt unverhofft 
Der Grund für dieſe 
Maßregelung wird darin erblickt, daß der General die in 
der Citadelle untergebrachten polniſchen Gefangenen 


Gatten⸗Giftmordprozeß zu Thorn. 


- © Thorn, 28. September, 
Zu dem Prozeſſe gegen den Grundbeſitzer Franz 
Pienczewski und die Käthnertochter Eva Tyburcz aus 
Stellberg waren 41 Zeugen und drei Sachverſtändige geladen. 
Wenngleich auf die Vernehmung eines großen Theiles der 
Zeugen infolge des Geſtändniſſes des Pienezewski verzichtet 
werden konnte, ſo währte die Verhandlung doch ſieben Stunden. 
Während der Verhandlung wiederholt in Thränen ausbrechend, 
erklärte Pienczewski, ſeine von ihm umgebrachte Ehefrau habe 
ehebrecheriſchen Umgang mit anderen Männern unterhalten. 
Dieſe Behauptung beſtätigte die Beweisaufnahme. P ienezewski 
war für das Grundſtück ſeines Nachbarn Tyburez als Sequeſter 
beſtellt. In Folge deſſen mußte er das Gehöft öfter betreten. 
Das wurde ihm zum Verderben; denn es entſpaun ſich daraus 
der ſträfliche Umgang mit der 17jährigen Eva Tyburcz. Dieſer 
hat er Schmuckſachen für 78 Mk. geſchenkt. Die Eva Tyburez 
gab das intime Verhältniß ebenfalls zu, beſtritt aber, den 
Pienezewski zu dem Giftmorde überredet oder ihm dabei 
Hilfe geleiſtet zu haben. Sie leugnete ferner, das von 
Pienczewski beſorgte Gift in die Wurſt gethan zu haben. Das 
Gift beſtand in 60 Gramm Phosphorlatwerge, welche 6 Gramm 
Phosphor enthielt. Die Hälfte dieſer Menge iſt bei der Ver⸗ 
giftung verbraucht worden. 

Nach der Secirung der Leiche der Frau Pienczewski gelang 
der Nachweis der Phosphorvergiftung durch die chemiſche Unter⸗ 
ſuchung von Leichentheilen durch den Gerichtschemiker Dr. Geſerich⸗ 
Berlin. Dabei wurden % Milligramm Phosphor ermittelt, 
welche unzweifelhaft genügend ſind, einen Menſchen zu tödten, 
Der Erſte Staatsanwalt hob in ſeinem Plaidoyer hervor, daß 
man auch ohne das Geſtändniß des Angeklagten Pienczewski zu 
ſeiner Verurtheilung kommen müſſe; denn Gift ſei in der Leiche 
gefunden, und Gift habe ſich Pienezewski verſchafft. Die Be 
zichtigung der Tyburcz durch ihn ei derartig, daß man ſie 
für die Anſtifterin zum Verbrechen halten könne. Judeſſen 
müſſe man in Betracht ziehen, daß jene Bezichtigung nicht ganz 
elnwaudsfrei ſei, da Pienczewski das Beſtreben habe, recht 
viel von der Schuld abzuwälzen. Aus dieſem Grunde ſei nicht 
wegen Anſtiftung, ſondern wegen Hilſeleiſtung Anklage gegen 
die Tyburcz erhoben worden. Der Vertheidiger meinte, die Be⸗ 
zichtigung der Tyburcz durch den Pienezewski allein genüge 
nicht, um ſie eines ſo ſchweren Verbrechens ſchuldig zu ſprechen. 
Die Geſchworenen erachteten beide Angeklagte im Sinne der 
Anklage ſchuldig und bejahten auch die Frage, ob die Tyburcz 
die zur Erkennktniß der Strafbarkeit erforderliche Einſicht be⸗ 
ſeſſen habe. Pienczewski wurde darauf wegen Mordes zum 
Tode und Ehrverluſt und die Tyburcz wegen Hilfeleiſtung 
zum Verbrechen des Mordes zu ſieben Jahren ſe chs 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Befragt, ob ſie noch etwas 
zu ſagen hätten, erklärte Pienczewski, er bitte um lebensläng⸗ 
liche Zuchthausſtrafe; die Tyburcz wünſchte, ſich noch von ihren 
Eltern verabſchieden zu dürfen. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerstag 
bis Freitag von 2,16 auf 2 Meter gefallen. 

Bei Warſchau iſt der Strom von 2,16 auf 2,86 Meter 
geſtiegen. 

* — [Aenderungen im Poſtbezirk.] Mit der Einführung 
des Winterfahrplans auf der Haffuferbahn zum 1. Oktober 
treten folgende Aenderungen in den Poſtbetriebseinrichtungen 
ein: Zwiſchen Elbing und Tolkemit werden die Züge 1 (aus 
Elbing 6.0 früh), 3 (aus Elbing 11.40 Vorm.), 4 (aus Tolkemit 
11.38 Vorm.) und 6 (aus Tolkemit 7.45 Abds.) durch Schaffner⸗ 
bahnpoſten begleitet und die Züge 2 und 5 zur Poſtbeförderung 
überhaupt nicht benutzt werden. An Sonn⸗ und Feiertagen 
fällt die Schaffnerbahupoſt in den Zügen 3 und 4, ſowie die 
Botenpoſt aus Tolkemit 1.35 Nachm. und aus Kadinen 10.15 
Vorm. aus. Dafür wird der Zug 3 zur Beförderung von Poſt⸗ 
briefbeuteln durch Vermittelung des Eiſenbahn⸗Zugperſonals 
von Elbing nach Pangritz⸗Kolonie, Reimannsfelde und Tolkemit 
benutzt worden. 

— [BRejtprenfifche Weidenverwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft.] Am Mittwoch fand in Graudenz eine Vorſtands⸗ 
und eine Aufſichtsrathsſitzun g ſtatt. Es wurde über die 
Bezahlung der eingelieferten Weiden verhandelt und beſchloſſen, 
die Weiden in der demnächſt ſtattfindenden Hauptverſammlung 
nach den feſtgeſetzten Sätzen zu bezahlen. Der Jahresbericht 
ſoll ſämmtlichen Genoſſen überſandt werden. Am 1. Oktober 
übernimmt Herr Hein aus Müggenhahl das Geſchäftsführer⸗ 
amt. Vom Vorſtande wurden die Herren S. Bartel 1⸗Schön⸗ 
ſee und Popp⸗Müggenhahl und vom Auſſichtsrath die Herren 
Leiſtikow- Neuhof und P. Bartel I⸗Stangendorf ausgeloſt, 
für die in der Hauptverſammlung Neuwahlen ftattfinden müfjen. 
Im nächſten Jahre ſcheiden vom Aufſichtsrath die Herren Ober⸗ 
amtmann Krech und Lehrer Grams aus. Für ſeine umſichtige 
Thätigkeit wurde dem Vorſtande ſeitens des Aufſichtsrathes 
Dank ausgeſprochen. Da die Unterhandlungen wegen des Um⸗ 
baues des hieſigen Bahnhofes noch immer nicht abgeſchloſſen 
find, konnte der Anſchluß an die Bahn bezw. der Bau einer 
Drahtſeilbahn zur Fabrik noch immer nicht ausgeführt werden. 
Dieſe für die Genoſſenſchaft wichtige Angelegenheit ſoll unaus⸗ 
geſetzt im Auge behalten werden. Ferner wurde beſchloſſen, das 
Anerbieten eines Technikers, an den Heizungsanlagen die Heizung 
fo einzurichten, daß / des Breunmaterials erſpart wird, zu 
prüfen. Die diesjährige Kampagne ſoll möglichſt früh beginnen, 
auch die Gewinnung von Kochweiden mehr beobachtet werden. 
Generalabnehmer der Genoſſenſchaft iſt für weiße und grüne 
Weiden, ſowie Korbwaaren die Graudenzer Firma Löffelbein 
und Steiner. 

— [Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank.] Der Rendant und 
Kaſſirer dieſer Bank Herr Jantzen tritt demnächſt in den 
Ruheſtand. 

23 Das Kaiſerabzeichen für die Infanterie des XVII. 
Armeekorps für die beiten Schleßleiſtungen ift bisher ſtets 
einem Truppentheil in Graudenz verliehen worden; für 1895 
und 1896 erhielt es die 4. Komp. des Regts. Graf Schwerin 
Nr 14, für 1897, 1898 und 1899 die 1. Komp. des Regts. Nr. 141 
(Hauptmann Diederichs). Das Inf. Regt. Nr. 141, dem das 
Kaiſerabzeichen zum dritten Male zugefallen iſt, hat als Ehren⸗ 
preiſe nacheinander die Büſten Kaiſer Wilhelm II. und des ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſer Friedrich III. und) Wilhelm I. erhalten. Es 
theilt dieſe Auszeichnung in der ganzen Armee nur noch mit den 
Regimentern: Königin Eliſabeth, 77, 32 und 137. 

— Ein gefechtsmäßiges Schieſten mit gemiſchten 
Waffen findet am Sonnabend Vormittag auf dem Truppen⸗ 
übungsplatz Gruppe bei Graudenz ſtatt. Es nimmt a. A. daran 
auch eine kriegsſtarke Schwadron des Ulanen⸗Regiments Nr. 4 
aus Thorn Theil. 

— Herr von Simpſon⸗Georgenburg, der verſtorbene Be⸗ 
ſitzer des berühmten Geſtüts, hat nur ein Alter von 47 Jahren 
erreicht. Herr von Simpſon wurde im Jahre 1852 auf dem 
Stammgut ſeiner Familie, Georgenburg, geboren, beſuchte das 
Inſterburger Gymnaſium und trat demnach in das Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 3 ein. Als Rittmeiſter nahm er ſeinen Abſchied 
und widmete ſich der Landwirthſchaft. So lange jein Vater 
lebte, verwaltete er das zu Georgenburg gehörige Vorwerl 
Nettienen; nach deſſen Tode übernahm er die ganze Herrſchaft 
bis auf das Gut Wenſöwen in Majuren, das ſeiner Schweſter, 
Frau Oberpräſident v. Goßler in Danzig, gehört. In jungen 
Jahren verheirathete er ſich mit Fräulein von der Gröben⸗ 
Rippen; der Ehe ſind mehrere Kinder entſproſſen. Herr v. 
Simpſon war Obervorſteher des Vereins für Pferderennen und 
Pferdeausſtellungen in Preußen und Vorſitzender der Oſt⸗ 
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reußiſchen Gruppe des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzvereins. 
Das Weneäbniß findet am nächſten Montag ſtatt. Dem Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler find viele Beileidsbezeugungen 
ugegangen. 
Ei pi Graf Gerhard von Dönhoff, Kammerherr und Ober⸗ 
küchenmeiſter, deſſen Ableben bereits geſtern gemeldet wurde, 
ehörte zu den am preußiſchen Hofe ſeit faſt 40 Jahren amtiren⸗ 
— Oberhoſchargen. Geboren am 17. Februar 1833 zu Königs⸗ 
berg, trat er in die Armee ein, wo er es bis zum Major 
brachte. Im Jahre 1861 von dem verſtorbenen Prinzen Carl 
von Preußen zum Hofmarſchall ernannt, bekleldete er dieſe 
Charge bis zum Tode des Prinzen im Jahre 1881 und trat ſo⸗ 
dann in den Hofdienſt des Kaiſers Wilhelm J. über. Seit 
ſechs Jahren bekleidete er die Funktionen eines Oberküchen⸗ 
meiſters mit dem Prädikat Excellenz. Im Gefolge des Prinzen 
Friedrich Karl nahm der Entſchlafene an dem deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege als Major der Gardehuſaren Theil. In ſeiner Eigenſchaft 
als Hofmarſchall erwarb er ſich große Verdienſte um die Ver⸗ 
waltung der Prinzlichen Güter. Graf Dönhoff ſtarbunver mä hlt. 
Die Verwaltung der Familienftiftung Qulttainen (Oſtpreußen) 
geht auf ſeinen Bruder über. Die Leiche des Verſtorbenen 
wurde am Mittwoch in Berlin nach dem Matthäikirchhof ge ⸗ 
bracht, von wo ſie nach ihrer am Sonnabend Nach mittag 4 Uhr 
erfolgten Einſegnung nach Quittainen in das dortige Erb⸗ 
begräbniß übergeführt wird. 4 
— [Perſonalien von den Gymnaſien.] Der Gymnaſial⸗ 
profeſſor Spee in Oſtrowo iſt an das Gymnaſium in Gneſen 
verſetzt. 


A Danzig, 29. September. Der Brand der Danziger 
Oelmühle iſt jetzt ſoweit gedämpft, daß nur noch auf dem 
erſten Brandherde, der in einen Schutthaufen verwandelten 
Mahlmühle, von der Feuerwehr gearbeitet wird. Seit geſtern 
Nachmittag ſind drei Hydranten unausgeſetzt thätig, um die 
glimmenden Trümmer zu löſchen, eine Arbeit, die noch mehrere 
Tage in Anſpruch nehmen wird. Eine beſondere Gefahr bilden 
noch die hochragenden Mauerreſte des achtſtöckigen Magazin⸗ 
gebäudes, welche jeden Augenblick einſtürzen und ſchwere Ber 
ſchädigungen der angrenzenden Baulichkeiten verurſachen können. 
Ein Vorgehen der Feuerwehr iſt wegen der damit verbundenen 
Lebensgefahr nicht möglich. Die niedergebrannte Mahl mühle, 
ein neueres Gebäude, hat im letzten Jahre ununterbrochen ge⸗ 
arbeitet, jedoch war die Fabrikation von Mehl unrentabel. Es 
war kaum ein Mahlgeld von 10 Mark pro Tonne zu erzielen, 
und dieſes genügte nicht, die Unkoſten zu decken. Die Unter⸗ 
bilanz des letzten Jahres betrug daher an der Mahlmühle alle in 
255 000 Mark. Der Betrieb der gleichfalls niedergebrannten 
Stärkefabrik mußte im letzen Jahre zwei Monate hindurch 
vollſtändig ruhen, da weder Stärke noch Kleber zu rentablen 
Preiſen zu verkaufen war. Erſt ſpäter konnte die Fabrik wieder 
gute Preiſe erzielen und arbeitete mit gutem Gewinn; doch war 
der Umſatz zu unbedeutend, um auf das Geſammtergebniß einen 
merklichen Einfluß ausüben zu können. Der Geſammtver luſt des 
ganzen Etabliſſements betrug im vergangenen Jahre faſt 
600 000 Mark. 

Der Kaiſer hat dem Oberleutnant v. Frantzius vom 
1. Leibhuſaren⸗Regiment, welcher bei ihm bei der letzten An⸗ 
weſenheit als Ordonnanzoffizier kommandirt war, nachträglich 
den Kronen⸗Orden 4. Klaſſe vorliehen. 

Die Stadtverordneten beſchloſſen geſtern, die durch die 
Wahl des Herrn Stadtrath Voigt zum Bürgermeiſter von Rix⸗ 
dorf erledigte Stadtrathsſtelle mit einem Anfangsgehalt von 
5100 Mark auszuſchreiben. Die Bewerber müſſen die Befähigung 
für den höheren Juſtiz⸗ oder Verwaltungs dienſt beſitzen. 

Zum Beſten der Abgebrannten in Marienburg fand 
geſtern Abend in der Oberpfarrkirche zu St.⸗Marien ein von 
Herrn Dr. Karl Fuchs gegebenes Kirchenkonzert ſtatt, welches 
einen namhaften Ertrag brachte. Au dem Konzerte be⸗ 
theiligten ſich der Danziger Männergeſangverein ſowie mehrere 
Soliſten. 

Zoppot, 28. September. Die ſich ihrem Ende zu⸗ 
neigende diesjährige Badeſaiſon war die glänzendſte, welche 
unſer Badeort je erlebt hat. Nicht nur die Zahl der Badegäſte 
von 10 800 war die höchſte bis jetzt erreichte, es kam dazu mehr 
als eine Million an Tagesgäſten. Die Unternehmungsluſt zeigte 
ſich überall in Neubauten, Geſchäftsgründungen u. ſ. w. Die 
Badedirektion und Gemeindeverwaltung gehen rüſtig an das 
Werk der Verbeſſerungen der Bäder les ſoll ein neues Warm⸗ 
bad erbaut werden), der Promenaden und Terraſſen und der 
Verſchönerungen des Ortes. Der Zuzug zu dauerndem Aufent⸗ 
halt iſt zu dieſem Quartal ſehr bedeutend. 

Thorn, 28. September. Der hieſige Kriegerverein hat 
die Herren Gouverneur Generalleutnant v. Amann, Kom⸗ 
mandant Oberſt v. Loebell und Bezirkskommandeur Major 
Grunert zu Ehrenmitgliedern ernannt, 

In der geſtrigen Hauptverſammlung des Frauen⸗Turn⸗ 
vereins wurde für die von Thorn geſchiedene Frau Oberbirger- 
meiſter Dr. Kohli die bisherige zweite Vorſitzende Frau Bürger⸗ 
meiſter Stacho witz zur erſten Vorſitzenden und an deren Stelle 
Frau Spediteur Riefflin, welche bisher dem Vor ſtande nicht 
angehörte, zur zweiten Vorſitzenden gewählt. 

IJ Moder, 28. September. Heute Nachmittag entſtand 
auf dem Boden des Hauſes des Tiſchlermeiſters W. Fregin 
Feuer, welches bei dem herrſchenden Winde ſchnell um ſich 
griff. Dem energiſchen Eingreifen der ſofort auf der Brand» 
ſtelle erſchienenen Abtheilung der zweiten Kompagnie des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 21 iſt es vorzugsweiſe zu danken, daß 
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt wurde. Das Gebäude 
war verſichert. 

< Krojauke, 28. September. Der hleſige Molkerei⸗ 
or rd Mg veabfiätigt, 4 Sakollno uw ſich die 

eſitzer zur Lieferung von iter Milch täglich verpfli 
haben, eine Molkerei zu errichten. ee 3 

2 Marienburg, 29. September. Heute Vormittag fand 
zu Thiensdorf die Einweihung der neu erbauten 8 
Kirche durch den Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin in 
Anweſenheit des Herr Konſiſtorialpräſidenten Meyer ftatt, 

y Königsberg, 28. September. Auf der Kranzer-Eiſen⸗ 
bahn wurden geſtern Abend auf der Feldmark Woſegan drei 
werthvolle Remonten des Herrn Rittergütsbeſitzers Sandmann⸗ 
Woſegan, welche aus dem Roßgarten ausgebrochen waren, und 
ſich auf dem Bahnkörper aufhielten, überfahren und getödtet 

Königsberg, 28. September. Durch Ein ſturz eines 
Theils des Bernſteinwerkes Palmnicken der fiskaliſchen 
Verwaltung iſt ein ganz bedeutender Schaden entſtanden. Man 
hat es vor einigen Jahren verſucht, an dieſer Stelle den Bern⸗ 
ſtein durch Graben zu gewinnen. Infolge von Triebſand mußte 
man die gefährliche Stelle abbauen. Die hölzerne Schutzmauer 
ſtürzte nun ein, was den Nachrutſch der Erdoberfläche zur 
Folge hatte. Es werden 2 bis 3 Morgen ſein, die mit 
Kartoffeln bepflanzt waren. Man hatte mit der Ernte bereits 
begonnen. Zum Glück ift kein Menſchenleben zu beklagen, da 
der Einſturz Nachts Gicgeh, Die Vertiefung iſt ein mächtiger 
Kegel von ungefähr Meter Tiefe. Unweit davon eutſtand ein 
kleineres Loch, in dem einige Maſchinentheile verſchwunden 
ſind. Da die Waſſerpumpen ſämmtlich unten verſandet ſind, 
wurden zwei Nothpumpen aufgeſtellt, um das zum Theil die 
SN — Fee — * — zu ſchaffen. Dieſe 
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J Raſtenburg, 28. September. Die Beſitzerfrau 9. 
in Bäslack machte kürzlich ihrem Leben ein ende, —— 2 
ſich in den Brunnen ſtürzte. Der Grund zu der That ſoll 
Nervenüberreizung ſein. — Herr Lehrer Lange von der 
hieſigen höheren Mädchenſchule iſt zum Rektor an der Altſtädtiſchen 
Schule in Tilſit gewählt worden. — Der an der Ruhr ge: 
ſtorbene Soldat ſſt nicht ein Unteroffizier ‚bes Feldartillerie⸗ 


Regts. r. 1, ſondern der Füſilier Buttgereit vom Regiment 
Nr. 33 in Gumbinnen. 

Guttſtadt, 28. September. Da der im Auguſt zum 
Beigeordneten gewählte Stadtverordnetenvorſteher Herr Bien⸗ 
ktowski wegen ſeiner anderen Aemter nicht beſtätigt worden 
iſt, ſo wurde heute an deſſen Stelle Herr Kaufmann Kniffki 
gewählt. 

m Sufterburg, 28. September. Die Sektion für 
Pferdezucht des landwirthſchaftlichen Centralvereins für 
Littauen und Maſuren hat beſchloſſen, die im Jahre 1900 von 
der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Poſen zu veran⸗ 
ſtaltende Wander⸗Ausſtellung mit einer Kollektiv⸗Ausſtellung 
Oſtpreußiſcher Pferde zu beſchicken. Als höchſte Zahl für die 
Kollektion wurden 48 Thiere angenommen. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen auch die in Paris ftattfindende Weltausſtellung mit 
Pferden zu beſchicken; es ſollen hierzu zwölf vierjährige Stuten 
ausgewählt werden. Für die vorzunehmenden Arbeiten wurde 
eine Kommiſſion, beſtehend aus fünf Mitgliedern, ernannt. 

Bromberg, 28. September. Das Schwurgericht ver⸗ 
handelte heute gegen den Privatſchreiber Julius Cohn und den 
Arbeiter Boleslaus Kendzierski von hier wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Unterſchlagung. Der Schiffseigenthümer 
J. Gollnit hatte von der Verſicherungsgeſellſchaft in Zerpen⸗ 
ſchleuſe 1600 Mark Entſchädigung für eine Havarie zu 
bekommen. Cohn führte für ihn die Korreſpondenz. 
Um das Geld in ſeine Hände zu bekommen, fälſchte 
Cohn ein Vollmachtsformular, indem er es mit der 
Unterſchrift „Julius Golluik“ verſah, und ließ ſich auf dem 
hieſigen Amtsgericht, wo Keudzierski auf Verſprechungen des 
Cohn hin ſich als Golluik ausgab, die Unterſchrift beglaubigen. 
Auf Grund dieſer Vollmacht, die Cohn au das hieſige Haupt⸗ 
poſtamt einſandte, wurden ihm die 1600 Mark ausgezahlt. Cohn 
gab von dieſem unterſchlagenen Gelde dem Kendzierski 40 Mark. 
Das übrige Geld hat er für ſich verbraucht. Cohn wurde 
unter Fortfall der von ihm noch zu verbüßenden Gefängniß⸗ 
ſtrafe und dreijährigen Zuchthausſtrafe zu einer Geſammtſtrafe 
von acht Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. Kendzlerski wurde zu drei Jahren Gefängniß 
und fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

* JInowrazlaw, 28. September. Der große General- 
ſtab unter Leitung ſeines Chefs Grafen Schlieffen unternimmt 
von morgen ab Uebungs reiſen in die Umgegend unſerer 
Stadt; ſpäter werden die Nachbarprovinzen bereiſt. Eine 
größere Anzahl von Generalſtabsoffizieren trafen heute 

ier ein. 
; + Raſchkowo, 28. September. Herr Bürgermeiſter 
Beutlich iſt als Bürgermeiſter in Falkenberg Oberſchleſ. gewählt 
worden. 

W Schroda, 29. September. In Dembiez Kolonie 
find fünf Perſonen nach dem Genuß von giftigen Pilzen ge⸗ 
ſtorben, mehrere ſind noch krank. 

br Köslin, 28. September. Die dritte diesjährige 
Schwurgerichtsperiode wurde geſtern eröffnet. Der 
Gerbereibefiger Domat aus Polzin wurde von der Anklage 
des betrügeriſchen Bankerotts freigeſprochen. Heute wurde der 
Hotelbeſitzer Gieſe aus Tempelburg von der Anklage des 
Meineides frelgeſprochen und das Dienſtmädchen Wilhelmine 
Wenzel aus Flederborn wegen Kindesmordes zu 3½ Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 


Stettin, 28. September. Der frühere Forſtkaſſen⸗Rendant. 


Guſtav Wegener aus Stepenitz war geſtern vor dem hieſigen 
Schwurgericht angeklagt, aus der von ihm verwalteten Kaſſe 
etwa 32000 Mark unterſchlagen und die Unterſchlagungen 
durch falſche Buchungen verdeckt zu haben. In einem früheren 
Termin behauptete Wegener, das Geld jei ihm auf unerklärliche 
Weiſe abhanden gekommen; er habe keine Unterſchlagungen be⸗ 
gangen. Die nach dieſer Richtung hin gemachten Geſtändniſſe 
habe er im Zuſtande der Unzurechnungsfähigkeit abgelegt, denn 
er habe ſich infolge ſeiner Verwundung im letzten Feldzuge dem 
Morp zus r ergeben und jährlich für 400 bis 500 Mark 
Morphium verbraucht. Der erſte Verhandlungstermin mußte 
vertagt werden, weil W. auf Vernehmung eines Spezialiſten, des 
Profeſſors Mendel in Berlin, beſtand. Herr Profeſſor Mendel 
führte aus, es ſei kein Zweifel, daß Wegener in hohem Grade 
morphiumſüchtig ſei. Durch die Morphiumſucht werde die 
ſittliche Handlungsweiſe eines Menſchen in hohem Grade beein⸗ 
flußt, weniger die Intelligenz. Man könne an ſolche Menſchen 
nicht den Maßſtab anlegen wie bei normalen, und es ſei daher 
angebracht, Milde walten zu laſſen. Dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts entſprechend, erklärten die Geſchworenen den Ange⸗ 
klagten unter Zubilligung mildernder Umſtände für ſchuldig; das 
Gericht verurtheilte ihn zu drei Jahren Gefängniß und Ehr⸗ 
verluſt auf gleiche Dauer. 
I ů — — 


Berſchiedenes. 


— [Erdbeben.] Bei einem ſtarken Erdbeben, von welchem 
der Bezirk Aidin in Anatolien (Kleinaſien) heimgeſucht worden 
iſt, find mehrere hundert Menſchen umgekommen, Tauſende 
ſind obdachlos. Der Schaden wird auf mehr als 30 Millionen 
Mark geſchätzt. Noch jetzt werden leichte Erdſtöße wahr⸗ 
geeommen. 

— Aus den Trümmern des Neubaues, der in Köln 
(Rhein) eingeſtürzt iſt, ſind bis jetzt acht ſchrecklich ver⸗ 
jtümmelte Leichen herausgefördert worden. Vier Arbeiter 
werden noch vermißt. Es verlautete, ein ſchwerer Konſtruk⸗ 
tionsfehler hätte den Einſturz veranlaßt. Die Verhaftung 
der leitenden Bauherren ſoll deshalb bevorſtehen. 

— [Die Blutthat eines fünfzehnjährigen Burſchen.] 
In Berlin hat der 15 Jahre alte Laufburſche Franz Wegner 
feine 84jqährige Großmutter, die Wittwe Kaps, zu er⸗ 
morden verſucht und ihr ſo ſchwere Verletzungen beigebracht, 
daß an dem Aufkommen der Greiſin gezweifelt wird. Frau 
Kaps, die ſelbſt von der Armenverwaltung Unterſtützungen 
empfing, hat ſich ihres verwaiſten Enkels angenommen und ihn 
zum Theil erhalten. Sie ſollte ſchlechten Lohn für ihre Liebe 
haben. Am Mittwoch früh kam Franz Wegner zu ſeiner Groß⸗ 
mutter, die ihn wohl hatte zu ſich rufen laſſen, damit er ihr 
einen Brief vorleſe, den ſie mit 100 Mk. von Verwandten aus 
Amerika bekommen hatte. Jener Brief und fein Inhalt müſſen 
den Burſchen gereizt haben; er hat ſeine Großmutter durch 
einen Hieb mit einem ſtumpfen Inſtrument betäubt und ihr 
einen tiefen Stich in die linke Seite des Halſes beigebracht. 
Als ſich Frau Kaps bis Abends nicht hatte ſehen laſſen und 
man aus ihrem Zimmer eln ſchweres Röcheln vernahm, brach 
man die Thür auf und fand die alte Frau in einer Blutlache 
in ihrem Bette liegen; ſie konnte kaum den Vorgang er ählen 
und den Thäter bezeichnen. Der Mordbube hatte ſich mit ea 
Raube zu einem Mädchen begeben, zu welcher er mit dem 
Beſitz des Geldes prahlte. Dem Mädchen kam das verdächtig 
vor und ſie machte deshalb Anzeige, worauf Wegner verhaftet 
wurde. W. ſoll die Blutthat nicht allein verübt, ſondern in dem 
17 jährigen Arbeitsburſchen Eruſt Kapke einen Helfershelfer 
gehabt haben, mit welchem er die That verabredet und wohl 
überlegt hatte. Nach einer Mittheilung ſoll Frau Kaps in einem 
Kaſten ihre Werthpapiere im Betrage von 6000 Mk. aufbewahrt 
haben, welche die Mordbuben, von denen Kapke verſchwunden | 5 
an ſich genommen hätten. 


— [Ein „gewichtiger“ Diebſtahl.] Zwölf Centner 
Telegraphendraht im Werthe von über 1000 Mk. find in der 
Nacht zum Mittwoch von den in Wilmersdorf bei Berlin 
zwiſchen der Charlotten⸗ und Brüderſtraße gezogenen Fernſprech⸗ 
leitungen geſtohlen worden. 57 Drähte ſind von den Dieben 
in einer Länge von zuſammen 490 Metern abgeſchnitten. Ueber 


die Thäter ſind alle polizeilichen Ermittelungen bisher ohne 
Reſultat geblieben. ver 0 ed 


Neueſtes. (T. D.) 


„Berlin, 29. September. Auf dem Empfaugsabend 
des Geographenkongreſſes beim Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe verlas dieſer folgende Antwortdepeſche des 
Kaiſers auf die Begrüßungsdepeſche des Kongreſſes, 

„An den Präſidenten des 7. internationalen Geographen 
Kongreſſes Profeſſor v. Richthofen, Berlin. Rominten, den 28. 
September. 

Durchdrungen von der Bedeutung des in meiner Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt verſammelten Kongreſſes wünſche ich dem⸗ 
ſelben ſegensreiche Arbeit. Die Beſtrebungen, welche ich be⸗ 
wundere und die die Gelehrten aller Kulturländer zuſammen⸗ 
geführt haben, ſind ein internationales Friedenswerk, dem ich 
mein ernſtes Intereſſe zuwende. Darum erhebt mich der Ge⸗ 
danke, daß inmitten des deutſchen Volkes, welches auf ſein wahr⸗ 
haftes Panter das Wort „Frieden“ geſchrieben, der Kongreß die 
Intereſſen der Menſchheit fördern will. Für die mir zugeſandte 
Begrüßungsdepeſche ſpreche ich dem Kongreß meinen Dank aus“. 

* Berlin, 29. September. Ju der heutigen Sitzung 
des Geographentages ſprach Markham⸗London über die 
Südpolar⸗Expedition und drückte feine Freude aus über 
das Zuſammenwirken der engliſchen und deutſchen 
Expedition im Intereſſe der Wiſſeuſchaft. 

* Madrid, 29. September. Wegen Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem 
Finauzminiſter (wegen des Staatshaushalts(ſiſt das ge: 
ſammte Miniſterium zurückgetreten. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 29. Septbr., Morgeus. 
ED m mm Dunn nn a ⅛¼ U — — —-— — 2 — 


I Bar. 8 Aumerkung. 


MI I} Temp 
_ Stationen. } mm | Wind Wetter | Geh De Sine 
Belmullet 751 W. 2 balb bed. | 7 | dub in Gruppen 
Aberdeen 756 W. 2 bedeckt IE 
Ebriſtlansſund 752 SW. 5 Regen ol Dane 
Kopenhagen 756 NW 1 Regen ron Süb⸗ 
Stockholm 757 NNO. 2] Regen 11 rland bie 
een 757 S. 2 balb bed. 9 itpreußen; 
peteraburg 765 SSO. 2 bedeckt 111 5 Tope fd 
e 1 — biejer Zone; 
Cork! Queenst.) 755 NNW. 3 balb bed. 7 9 Sn 
Cherbourg 757 S. 2 Regen 10 Junerhalb jeder 
Ras 2 1 —— 9 Sie 1 — 
ylt 757 ſt — wolkig 10 1 
Hamburg 759 WSW. 2 bedeckt 1 Da ein 
Swinemünde 757 WSW. 3 Wegen 11 1 
Neufahrwaſſer 756 SSO. Z3ſwolkenlos 15 | Stala fir die 
Memel 757 S0. 2. heiter 14 Windſtärke. 
axis 761 SSO. 2J heiter 6 1= leljer Zu 
Münſter 759 W. 2 wolkenlos 7 1 
Karlsruhe 763 |©. 4 woltenlos 21 Se 
Wiesbaden 762 SW 2 halb bed. 9 5 = risch, 
München 765 S8; 4, bedeckt 9 6 lark 
Chemnitz 762 SSW. 1 wolki 10 12 fei, 
Berlin 759 W. 2J hedeck 12 8 ſtürmiſc 
Wien 761 W. 4 bedeckt 5 484 
Breslau 759 NW. 2 bedeckt I 
Ile d'Aix 7610S. 3 Regen 14 | u beſtiger 
Nizza 758 O. 2 balb bed. 15 Stürm 
Trieit 759 SO. 2 Regen 17 [un = Drau 


Ueberſicht der Witterung. . 

Auf dem ganzen Gebiete iſt der Luftdruck gleichmäßig vertbeilt 
und in Folge deſſen die Luftbewegung ſchwach. epreſſionen 
lagern weſtlich von Schottland, an der mittleren norwegiſchen 
Küſte, über der ſüdlichen Oſtſee und ſüdlich von Frankreich, 
während der Luftdruck über dem Alpengebiete am ach then iſt. 
In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, kühl und vielfach heiter; 
meiſtens iſt Regen gefallen, 21 mm zu Magdeburg. An der Nord⸗ 
ſee ſowie in Süddeutſchland fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambu eg. 

Sonnabend, den 30. September: Milde, ſtrichweiſe Regen, 
wolkig, vielfach bedeckt, ſtark windig. — Sonntag, den 
1. Ollober: Milde, wolkig, Regenfälle, ſtarke Winde an den 
Küſten. — Montag, den 2.: Wolkig mit Sonnenſchein, milde, 
windig, ſtrichweiſe Regen. — Dienstag, den 3.: Veränderlich, 
normale Temperatur. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 27./9.—28./9. 7,5 mm Mewe 27./9.—28./ 9. 1. 90 m 
Marienburg. 4,9 „ Gr.⸗Kloni ag 0,4 


2 a . 
Gr.⸗Schönwalde Bor, „ — „ Konig 
Neufahrwaſſer . . . 2,0 „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 1.7 „ 
Dirſ chan . . 0,8 „Torn III.. „ „ 0 
Pr.⸗ Stargard N Op. 3,2 
Zappendowo . „ Stradem bei Dt.⸗Eylau 45 „ 


Danzig, 29. Septöbr. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
29. September. 28. September. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


Umſa zz +., 200 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750,788 Gr. 162-164 Mk. 726,777 Gr. 140-152 Mk. 
„ hellbunt . 722,233 Gr. 151-154 Mk. 756, 266 Gr. 138-150 Mk. 
roth .. . . 582,772 Gr. 132-149 Mk. 68 7, 762 Gr. 132-147 Mk. 
Tranſ. Bochb. u. w. 115,00 Mk. 115,00 Mk. 
5 ellbunt. . 112,00 „ 105,00 „ 
„ roth beſetzt 113,00 „ 113,00 „ 
Ronyen. Tendenz: Unverändert. Niedriger. 
in ländiſcher, neuer 702, 738 Gr. 140-141 Mk. 699, 744 Cr. 140-141 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 107,00 Mk. 699, 754 Gr. 107,00 Mk. 


9 
defis gf 0. 123—148,00 „ 136 — 136,00 Mt 
„ kl. (615-668 Gr.) 123,00 „ 120,00 „ 
Hater inl.. 116—119,00 „ 118 119,00 „ 
Erbsen inl. .... 135,00 „ 135,00 „ 
„„ Dan 110,00 „ 110,00 „ 
Ken Br 4008 ri a 4 
eizenkleie . 7 929 35 „ 
Hegzenklele) “ 4.304,50 „ 2 
Spiritus Tendenz“ Matter. Matter. 


konting 


nichtkonting . 43,00 Brief. 43.20. Brlef. 


Zucker. Tran. Baſts Loco geſchäfts los. Loco geſchäftslos. 
88% Nd. fcb. Neufahr⸗ 

waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduot. 75% — 


Rendement H. v. Mor ſt ein. 
Königsberg, 29. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


Breife für normale Qualitäten mangeldafte Qualitäten bleiben auser Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143.151. Tend. flau. 
Bede „ „ „ „ „ „ 141-142. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ e s „ a me 
. „ * „ »„ „ 118-128. „ flau. 
Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ „ 1138,00, 5 —.— 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 42.70 Geld, Mk. —.— bez. 

Tendenz: niedriger. Es würden 7795015 — Liter, ge⸗ 

kündigt — Liter. olff's Büre au. 


Berlin, 29. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 29.9. 28/9. 29/9 28. 
loco 70 ex 44.20 43,80 5 nl. rg Ban zn 
o Weſtpr. r. . 3, 
Werthpapiere. 29.9. 28/9. 3½% Oſtyr. „ 40 94,50 
3½ 0% Meichs-A. kv.“ 97,60) 97,75] 3¼/ Pom. „ 94,60 95,25 
Be „ „ 97.80 97, 75 [Mο⁰, Po. „ 94,30 94, 

0 wur 88,20) 88,25 Disk.⸗Com.⸗Auth. 190,70 191,50 
3½% PE. Conſ. kv. 97,50) 97,30 Saurahütte . 255,00 255,25 
Bir „ „ 97,60 97,80 5% Ital. Rente. 92,60 92,75 
30% 5 83,20) 88.10 4% Mittelm.⸗Oblg.“ 94,20 94,25 
Deutſche Bank. 201.80 202,80 Ruſſiſche Noten 216,45 216,30 
372 rr 95,25 95,50 Privat ⸗ Diskont 5% | 5% 
3% „ „III 95,00] 95,001 Tendenz der Fondb. ſchwach ſchwach 
Sbicago, Weizen, ſchwach, p. Septbr.: 28 /9.: 74/ 27.9.1 74½ 
New⸗ork, Weizen, feſt, p. Oktober.: 28/9. 75%; 27/9. 75½½ 

Bank⸗Diskont 5%. Lombard ⸗Zinsfuß 60%. 


weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. au 


orto nach ausserhalb 10 Pf., Gewinnlis extra, empf. die Generalagentur II, Köni . Pr. 
— — — [ raudenz z hab b. Jul. Ronowski, Grabenst.15, Fritz Kyser, Frau Louise Kauffmann, Hure 2 20 ER Schinkel J. Gllioknane Kane? 
eee Herrenst. 20. G. Schinkel, A. Glückmann Kaliski. 


jorisontulgatter |Künstl. Zähne 


Plomben unter Anwendung der 2 
unübertroffen in Leiſtung EM 


2 1. V. 28000, 4000, 2000, 1000 Mk. etc. u. 74 en lassige Damen- u. Herren-Fahrräder, Ankaufs eis 19 . 
2026 Gold- U. Silber-Gewinne werden am 28. Oktober c. in der Königsberger hiergarten-Lotterie verloost. Loose à 1 MI. 11 — 10 Sg Pr 


Am 28. d. Mts., 4 Uhr Nachmittags, starb nach 
kurzem, schwerem Leiden meine liebe Frau, Mutter 
und Schwester [437 


Jeannette Dieckhoff 


neueſten elektriſchen Apparate, 
chmerzloſe Zahnoperationen 


Braunsberg Opr., Ende September 1899. zung Albert Pikke, Thorn. 


288859888088 


ER seh. Torborch. ai ſofort lieferbar, offerſren billigft „leo 6.Steinberg, americ.dentist 
raudenz, den 29, September 1899, F 
Die tioftraueraden Binterbliebenen. 0 Beyer. & Thiel, Allenstein, 48 Selena 1. 85 
5 Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Reiner z- Bad abe 
Heute ene 0 WM. 23} deen een 07 eleganteſten, breiteſten und haltbarſten Kleiderſchutzborden Villa Karlsruh er. 
‚ri „eine räftigen Jungen Ami 8 3 
nor entſchllef friedlich N e find die raͤmienborden Former. und ‚Winter-Kur. 
. men geiler Graudenz, 7 Zinne M., 33 Vi die aus 
22 9 e gen rote ( Hococo „Grote Paradies ebe duch 710) 25 
Florenz Consbruch Alma gt. He | Otto nauer ire Schön = 
im Alter von 79 Jahren Kenntlich durch Aufdruck des Mamens. In allen Befferen Geſchaͤften D . Görbersdort fall 
. „ 1 2 2 1 — 
„ zu Baben. Jede Käuferin dieſer Schutzborden erhält bei ent: Schornſteinbau abe 
gertinder und Enfel. — a res ſprechendem Ulmſatz einen wertvollen Gegenſtand für Mäßereizmecke - * 
gr Oberpoſtdirektionsſekretä M 2 a f 
"3.87. Sebtbr. 480. Marie Schulz als Ronſum⸗ Prämie gratis. Art, PH debe 
Charlotte eren | geb. Funck [328 () Man verkange beim Kauf ſtets einen „Raufſchein“. ee m 
DD ( 8 hs findet Bermählte, u. ſ. w., Anbringen und lohn 
ntag, am Erntedank a ID Unterſuchen von Bligab- 3 
Sonntag, am Erntedank⸗ Königsberg i. Pr., 5 n 82 20805 2 . leit a * ne | 
fat Nachmittags 3 Uhr, WE d. 27. Septbr. 1899. & Eine Maͤhma ſchine erhalt diejenige Näherin oder (Modiſtin, die bis zum a 8 e Keſſelein⸗ 65 
akt. f „ 31. December 1899 die meiſten Kaufſcheine ein ſendet. weiden 1 sell uub big ie daß 
— ——— 2 unter ve * 
. a Töniclehes nasium Fabrikant H. G. Grote, Unterbarmen. 2 ausgeführt er 7% lieb 
1 e KRWARWAERRNUNRERURIHE fesung chen jest zweiten. | Philipp & Westphal, auff 
deute Vorm. 9 Uhr n raudenz. M 392] Habe mich bei Frau Hauptmann Lambeck, werden au beit. jetzt berausge, Bau ⸗ Geſchäft Kätl 
verſtarb nach langem 128] d Wine Thorn, Brückenſtraße 16, als Handarbeitslebrerin nomm. u. bis Oftern 1901 gründl.] Titſit Cera 13 in ji 
ſchwerem Leiden meine e Dienstag 3 nieberaelajien, und bitte die geehrten Ferrſchaften von SR f. e. höh. Klaſſe hergeſtellt, in d. — II Darnttonfte, 1. 
innig geliebte Frau, 17. Oktobe en N born und Win egend, mich gütigſt beachten zu wollen. & unge des Pred. Örunert N. 
unſre gute Mutter Waren in le Kin: 8 Ich bin bereit, jederzeit Schülerinnen anzunehmen. Mo⸗ Allenburg. Näh. im Proſp. umg. Zum Quartalswechſel die! 
Louise Herzberg Pe nd Aula ae nogramme und Muſter werden in jeder Art aufhe⸗ empfehle ich mich zum Bes Yun 
eb. Musall ’ Schul 18 iind 8 an 8 8 2 zeichnet und in Gold⸗, Silber⸗Cantille, wie Seide geſtickt. — zug von ſämmlkchen | Erl 
im 47. Rebensjabre, [411 bend. 15. Oktober ven 2 Gründlicher Unterricht wird in allen weißlichen Hand⸗ s zug 1 lc 
f Mock — 5 er: te Uhr Nase . arbeiten, von den einfachiten bis zu den feinften Kunſt⸗ DE Reuss Mode⸗ Und Unter⸗ Mut 
soon Septbr. 1899 = ri a I x bandarbeiten, ertheilt. Unterricht im Nähen, Wäſche⸗ 7 N N denn 
. 5 } A r. Anger, Direktor. _ und Maſchinennähen. Aufertiaung aller Arten 5 haltungs-Zeitfhriften 5 
Carl Herzberg. j 96 EStitereien, wie Decken, Kiſſen, Laufer ze. Namenein⸗ & | f 10 ll Pl 9 
Die Beerdigung findet ohne jetzt Nonnenſt. 1112 ſticen in feine Wäjche, ſowie Anfertigung feiner Wäſche als: 
Sonntag, Nachm. 3 Uhr, (Reichshallen) 1 Tr. in jeder Art. Taſchentücher mit Hohlſaum werden ſchnell R Bazar 8 Sche 
v. Trauerhauſe aus ſtatt. | 3 und ſauber angefertigt. Auch auswärtige Aufträge nehme % der beſte Luſtige Blätter Rau 
Sanitätsrath Dr, Leynacher, WM ich an. Margarete Leick, gepr. Yandarbeitslehrerin. a Dies Blatt aehört der Weil 
Kgl. Kreisphyſitus. 1421 RERKARAURWIUNKKARKRRKURR Gebrauch Für's Haus = 
rem, IST 5 billigſte Gartenlaube wir 
Von der Reiſe Aindergarderobe f 
deute Morgen 1/9 1 Modenwelt fertii 
Uhr entjchlief janft zu zurückgekehrt. 386] Nachdem unſer langjähriger Vertreter, Herr Vieh- Große Modenwelt 8 
. 1550 Dr med. M Semon Vincent Tadrowski in Thorn, ſein Geſchäfk an | l Bie 5 
un = N II. A 5 1 
Fritz Frauenarzt [381 Herrn J. 7 aruszewski — ler bei pünktliche Lieferung „ 
a ‚Danzig Hundegaſſe 98, verkauft bat, haben wir letzterem Herrn den E. u fi | a frei in's Haus. „ 
im Alter von faſt drei B5 ee { 712 ( 7 8 ’ 9 — U] fr, 4 ld Kri dte hielt 
Jagren. | Briv.-Rlin.:Poggenpfuhl 22.23, 1. Vertrieb un rer Biere S. Aufträge erbitten no ledte, K 
zraleles zeigen, umftille . 443) Sin bis zum 28. Or- S Buchhandlung, 1 
Tbeilnahme bittend, * = 3 € og Graudenz. | „ 
been : . * in Gebinden und Flaſchen 25 | ill | 688 UF 
d. 28. Septbr. 1899. verrei t. S ei We bitten 2 een und ſich 2 
Wendt u. Frau. EB . = bei gintretendem Bedarf an Herrn J. Paru: zewski ** Danzig. 
8 eit wird m er prakt. wenden zu wollen. y 
oe ch See drauf unter Vorheriger Bemuſte⸗ letzt. 
. S 305] Gut Klein- Koslau, 0 


2 
bril⸗Kartoffel 0 
Fabril⸗Karloffeln pflaft 
vertreten. 1 1 n 
Gumpert 1 ey" ’ ur B Poſt Yeok-Rodlau Onpr., hat & 
83 prate. Mense, Vergſchlößchen⸗Aktien⸗ Bierbrauerei Ba rc, meter. löten Meinen 2 7 
* Ich habe mich in Allenſteln Aache Sfen Re zwei 
Meine liebe Frau wurde 1 Oſtpreußen als 2 : una 2 Oer 0 dem 
9 heute von einem kräftigen nd“ A u mit Verzierungen, zum Ver⸗ g N Se 
Mädel glücklich entbunden. Bag rzt 1 kauf. habe ich auch dies Jahr | 
9 Mosgau [320 niedergelaſſen. 8751] Verſchiedene Größen wied.bedeutendvergrüßern er m 
p. Freyſtadt Wpr., Dr. Spiller, prakt. Arzt Vetſchauer N müſſeu und enthält er jetzt er fic 
2. „ ebe 1890 Alenitein, Markt 10. MB nett enoliiche krangöſſſche Jaftr 
- Syre N vi che. 
9 Adminiſtrator Wichmann, bis 10 n ie Reinigungs maſchinen Zeitſchriften. 445 Nu d 
sgl u. 17776 otra deten . un Bette diertetjäbrlich Spaß 
Der neue Am LADE NE Ich Bejonbere Wünfche betr. 2. eb 
2 2 neuerer Hefte werden gern 
Patent- Viehſutter-Schnelldämpfer . —— — |  bnäiatia. 5 
[ [ Ausführliche Proſpekte freun! 
3 a 60 d e 8 as bitte zu verlangen. Werk; 
Ku Wilen ſchleſ. und rheiniſch, offerirt zu Arnold Kriedte Daun 
90 billigſten Preiſen 18946 7 9 
hat sich in geradezu A. Callmann, Brieſen Wpr. Graudenz. Thu 
. Mit Vorllebe wird Schröpfer’s * 
Aufsehen erregender Weise ftüffige Eröme-Farde zun dar „ 
vorzüglich bewährt und besitzt folgende een e | Vereine. 5 3 
15 Vorzüge: augewendet. Preis per Flaſche 5 2½ Uhr Schützenhaus: 
1. Kipp- u. ee innen u. aussen et en 8 459 R.-V. d. WerSchlente Echöneich 5 
verzinkt.Kartoffelbehält.(Dampfgefäss). Linge Bandon Reuftähter N Auf d 
2. Kupfernen, also nie rostenden, daher A Vergnüguünge Auf 
sehr danerhaften Wasserkessel (Dampf- Portland⸗Cement Wann ji e 
entwickler), der für Wäsche- u. sonstige t billig ab; ben. 9504 f 90 N vgua 
„, Nirthschaftsewecke schr geeignet it Direot aus den Ursprungsländern ||"Adoiph Lietz. ziriman, | Danziger Stadt Theater. an 
« Der ganze Dämpfer kann zur Reinigung importirt die Deutsche Kaffee-Import-OGeselischaft I] 208] Eine beisdare | Sonnabend: Ermäßigte Prelſe. 3 
1 bis 2 Minut seinand - tirt die Deutsche Kaffee-Import-Gesellschaft 208] Eine heiz \ Käthe 
—.— — e in Köln a. Rh. ihre Kaffees, röstet dieselben ihren Badewanne Sa en e 5 wollte 
4. Die Dampfgefässe sind auswechselbar, modern eingerichteten Brennereien nach patentirter ſowie eine Sitzwanne, iſt billig] Sonntag: Rachm Ermäß, Preiſ. Er 
d. h. es können auf die normalen Dampf. Brennmethode und wählt zur Herstellung ihrer zu verkaufen Schubmacherftr. 21. Jed. Erwacht, bat d. Hecht, e 
entwickler 2, 3, 4 die dazu gehörigen Spezialität „Brillant- Kaffee” ausschliesslich die jj a7 ——TT Sy hepee er en Sind f ei en uf. Doſgun, packten 
sowie kleinere (aber nicht grössere) edelsten Rohsorten. Bei dem grossen Angebot so W olderbeeren Luſtſpiel von Trotha. 8 in bun 
Damptgefässe gesetzt werden. also z. B. vieler minderwerthiger Kaffees empfiehlt es sich N Abends: Die Herren Söhne. „ 
auf Dampfentwickler No. 4 sowohl für Freunde einer wirklich guten Passe Kaffee, offerirt billigſt [9435 Volksstück v. Walter u Stein. 8 
Dampfgefäss Nr. 4 als auch die Dampf- 3 — 3 Ben ng H. Hirschfeld I mX 
'ä 3.2 2 i r Marke „Brillant-K ‚60, 51 Fond llt. ; „S 
5. e Sagerbafte Bauart. 70, 75, 80, 85, 90 Pig. per ½ Pfund überall erhältlich. „Jehanniabnre Dfvvenßen. bromberger Stadt Iheater. trug ’ 
6. Vollständige Gefahrlosigkeit. bei G. Buntfuss, Pohlmann- 8 f ) Sonnabend: röffnung der aus.“ 
7 Einfache Handhabung. n sinasse 7, or) erireide Spielzeit 1899-1900. Der 5 
nnen 8, Sehr leichte Reinigung, beansprucht Siegfried Dietz Kaiser- blau, 8 mm ſtark, 95 mm lang,] Kaufmann von Venedig, 
daher nach Jahren nicht mehr Brennmaterial und keine Date“, Groß 3,60. Dieſelbe 10 mm | _ Luitiviel von Shafejpeare. ebenfa 
längere Dämpfzeit wie heute. Gustav Schulz, Markt, fart Groß 5,50, alle anderen | Sonntag: Die Bade-Saijon, „ 
9. Geringer Verbrauch von Brennmaterial (Kohle, Holz. Torf). Frau B. Tiedemann, Farben * Qual. für naſſe und Schank von Schefranek. an der 


10, Selbstthätige Anzeige der Gare der Kartoffeln. Marienwerderstr. 42. 


trodene Hölzer, ſowie unver | ri vor. 
löſchbare Kreide, nur auf naſſem - 


11. Fortwährender Abfluss des schädlichen Fruchtwassers. -Eyla M. Hildebrandt, 
12. Giebt eine vorzüglich gedämpfte Frucht bezw. Kartoffel, Deutsch Brian L. Kowalski, (3e zu gebrauchen, empfiehlt 7 er zu Culm flugs 
f i a Holze 3 chen, empft 339] Der früher z 
die bedeutend schmackhaffer ist als die gekochte. C. Schilkowski, zu Engros⸗Preiſen (Muſter grat.)] wohnhafte Handlungsgehilfe 1 
13. Liefert neben dem Dämpfen warmes reines Wasser, das „ Strasburg Westpr. „ N. Kocwara, M itz N hke. Albert Habermann wird in den 
gar zum Anmachen des Futters u. s. w. benutzt werden Briesen „ M. Schroeder. 1246 OTItZ Masse „am Angabe feiner Adreſſe N 
rann, daher vollständige Ausnutzung des Brennmaterials. „ Culmsee „ G. Nordwich. Graudenz. 1258 erſucht „ 
14. Verwendung des Dämpfers für Küchenzwecke zur Ver- „ Culm „ Paul Jordan, IVW eee fi u Lin, den 26. Septbr. 1899, „N 
pflegung einer 8 Anzahl von Leuten in Zucker- „ Schwetz „ Q. F. Schwalbe. 3 Waggon 4 Stamm iefern Blumenthal Rechts auw. Ra 
etc. Fabriken und landwirthschaftlichen Betrieben, Konitz „ Emil Purtzel. 0 477 N „ mit Fe 
15. Billiger Preis im Verhältniss zur Güte des Dämpfers. 2 > /4 Zopfkiefern * — ———„—-— 
Dieser Dämpfer macht sich durch seine Vorsägliohkoit mehr wie 7 ne ne or Da GE Teer N j 12 Ih t Das ſoll die Autwort u. Her 
bezahlt, sodass die Anschaffung desselben für den Landwirth| Einen ſehr leiſtungsfähigen N 2 * nm es. Scha Teller | meine Frage fein? In en hinauf 
in Wirklichkeit keine Ausgabe, sondern eine Ersparniss bedeutet. 1 2 40 UT) | rlemen at abzugeben 19767 [ Sternen Ben e ART Wand. 
RE VRR eerei er und Treibriemen in allen 3. Lehrke, Dt.⸗Eylan — 2 Pei ich glaube 2 
5 2 2 2 zan] (Viktor) verkauft wegen Aufgabe Längen u. Breiten von rein. Wirt & iritus⸗ Veingebinde fo ſeſt an echte, deutſche Män⸗ probire 
\ ezialfahrik fir Patent Dam für Il awıel des Geſchäfts, unter günftigen | Kern engliſch. Leder offerirt zu Olkl“, Ku nertreu., w. a, ö. Evangelium. Ha 
a ve Wielau, Graudens, |Leverhanplängv.P-Oswikkinakh | 600% W Fre beg, e e 3 Blätt und hi. 
0 au, Gra D e ’ rn 5 
von H. Radtke, Inowrazlaw. ee e Grauxenz. Vöiterei mir Sampitetrie.| Heute 3 Blätter. 
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konnte L. von dem böſen Thier befreit werden, doch ſtarb er 
einige Tage darauf an den Folgen der erlittenen Verletzungen. 
— Der Käthner Franz Schimanski aus Hutta hat ſich geſtern 
in ſeinem Stalle aus unbekannten Gründen erhängt. 

Aus dem Kreiſe Culm, 28. September. In Liſſewo, 
Drzonowo und Strutzfon herrſcht die Scharlach⸗Epidemie in 
erſchreckender Weiſe. Viele Kinder ſind in wenigen Tagen von 
der Krankheit hingerafft worden. — In dem Orte O. ver⸗ 
unglückte beim Dreſchen mit der Dampfmaſchine der Arbeiter 3. 
indem er mit einem Beine ins Getriebe gerieth. Z. iſt geſtorben; 
er hinterläßt eine Frau und vier unmündige Kinder. 

Marienwerder, 28. September. Im vorigen Jahre 
wurde Herr Lehrer Raatz in Kanitzken, der ein erfahrener Obſt⸗ 
bauer iſt, vom kaiſerlichen Hofmarſchall amt beauftragt, eine 
größere Menge weißer Stettiner Aepfel, die eine Spezialität 
unſerer Niederung und von der Landwirthſchaftskammer ſeiner⸗ 
zeit als die beſten Aepfel Weſtpreußens bezeichnet worden ſind, 
zum Preiſe von 40 Mark für den Centner für die königliche 
Tafel zu liefern. In dieſem Jahre iſt Herrn Raatz ein gleicher 
Auftrag zutheil geworden. 

* Rehhof, 28. September. Die Ehefrau des Bäcker⸗ 
meiſters Eliſchewski hierſelbſt hat ſich geſtern erhängt. 
Nahrungsſorgen ſollen die Frau zu der That veranlaßt haben. 
Der Ehemann, welcher vor einiger Peit die Bäckerei aufgegeben 
hat, arbeitet jetzt an der Eiſenbahn Marienwerder⸗Freyſtadt 
Die Frau hinterläßt vier kleine Kinder. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 28. September. Am 
Dienſtag Abend erhängte ſich die in den 50er Jahren ſtehende 
Hebeamme Frau Ringert in Bukowitz. Was die in guten 
Verhältniſſen lebende Frau zu dieſer unſeligen That geführt, 
iſt unbekannt. 

Oſche, 28. September. Seit einiger Zeit bemerkten der 
greiſe Förſter Weidner zu Otterſteig und der Forſtaufſeher 
Thieme zu Breſinermangel, daß in den ihnen anvertrauten 
Revieren gewildert wurde. Kürzlich gelang es nun den beiden 
Beamten, den Thäter, den Wirthſchaftsbeamten Lubowski aus 
Schiroslaweck, zu überraſchen. L. ſchoß einen Haſen, wurde ent⸗ 
waffnet und verhaftet. Schon vor mehreren Jahren wurde dem 
Forſtaufſeher Thieme vom Prinzen Friedrich Leopold von 
ae für Abfaſſen von Wilddieben ein werthvoller Revolver 
verliehen. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


anberaumt worden. Meldungen der in einem Lehramte 
ſtehenden Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 15. Januar, Meldungen anderer Bewerberinnen 
bei der Regierung ihres Bezirks, ebenfalls bis zum 15. Januar 
anzubringen. 

— Der Verein der Merinozüchter in Berlin hält am 
10. Oktober unter dem Vorſitz des Rittergutsbeſitzers Schlange 
Schöningen ſeine Hauptverſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen: Jahresbericht und Rechnungslegung. Bericht über die 
Berliner Wollauktion am 4. Mai und 19. Juni, Referent Herr 
Hergersberg⸗ Berlin; Korreferent Herr Oekonomierath Thilo⸗ 
Neubrandenburg. Ueber die Ausſtellung von Wollvließen in der 
landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin, Referent Herr 
Profeſſor Dr. Lehmann ⸗ Berlin. Ueber die Betheiligung an 
einer Ausſtellung von Schafen in Paris, Referent der Vorſitzende, 
Empfiehlt es ſich, wie in früheren Jahren, eine außerordentliche 
Verſammlung der Mitglieder des Merinozüchter⸗Vereins und 
von ſonſtigen Woll⸗Intereſſenten aus Anlaß der Wander⸗ 
Ausſtellung 1900 in Poſen zu veranſtalten? Referent der 
Geſchäftsführer Dr. Pietrusky⸗ Greifswald. Auch Nichtmitglieder 
und Intereſſeuten der Wollauktionen ſind willkommen und 
können von einem Vorſtandsmitgliede eingeführt werden. 

= [Weftprenfifcher Provinzialverein für Bienen⸗ 
zucht.] Der Etat des Provinzlalvereins für 1899 1900 iſt in 
Einnahme und Ausgabe auf 4480 Mk. feſtgeſtellt. Die Staats- 
kaſſe gewährt eine Beihilfe von 2000 Mk., die Landwirthſchafts⸗ 
kammer eine ſolche von 1000 Mk., der Provinziallandtag 800 Mk. 
und die Mitgliederbeiträge der beiden Gauvereine Danzig und 
Marienburg ſind auf 280 Mk., bezw. 274 Mk. berechnet. Nach 
Abzug der dem Provinzialverein zur Verfügung geſtellten Mittel 
wird der Ueberſchuß den Gauvereinen zur Verauſtaltung von 
Lehrkurſen, Ausſtellungen, Wandervorträgen und zur Unter⸗ 
ſtützung der Zweigvereine überwiejen, und zwar dem Gauvere in 
Danzig 1942 Mk. und dem Gauverein Marienburg 1900 Mk. 

— lEntwäſſerungs-Genoſſenſchaft Niederzehren.] Die 
Eigenthümer der dem Meliorationsgebiete angehörigen Grund- 
ftüde in dem Gemeindebezirke Niederzehren find zu einer 
Genoſſenſchaft vereinigt worden, um ben Ertrag dieſer Grund⸗ 
ſtücke durch Entwäſſerung zu verbeſſern. 

— [Einjährig⸗Freiwilligen⸗ Prüfung.! Die bei der 
Regierung in Marienwerder abgehaltene Einjährig⸗Frei⸗ 


„Städtetag der Provinz Poſen. 
(Schluß.) 
Herr Oberlehrer Röſener⸗Schneidemühl ſprach über 
„die kulturelle und wirthſchaftliche Hebung der 
Städte in der Provinz Poſen.“ Die Wünſche und Vor⸗ 
ſchläge für die Hebung des deutſchen Bürgerthums legte 
Redner in folgenden Sätzen nieder: Die kulturelle und wirth⸗ 
| ſchaftliche Hebung des Oſtens ift nicht durch vereinzelte Maß⸗ 
regeln, ſondern nur durch ein Syſtem von ſich ergänzenden 
Maßnahmen zu erreichen, die gleichzeitig auf allen in Betracht 
kommenden Gebieten getroffen werden müſſen. So verſchieden, 
7 je nach Größe der betr. Stadt, die Aufgaben für eine geiſtige 
und wirthſchaftliche Hebung ſein mögen, überall iſt mit allen 
* 
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Kräften die Bildung eines ſelbſtändigen, thatkräftigen und ſeß⸗ 
haften Bürgerthums anzuſtreben, das oft mangelnde 
Heimathsbewußtſein zu erwecken und zu beleben. Zur 
Erreichung dieſes Zweckes ſind auch in den kleinſten Städten 
Mittelpunkte zu ſchaffen, an die ſich das geſammte wirth⸗ 
ſchaftliche, wiſſenſchaftliche und geſellſchaftliche Leben anzuſchließen 
vermag. Zur kulturellen Hebung der Städte iſt vor allem eine 
Hebung des Unterrichts⸗ und Bildungsweſens nöthig. 
Der Städtetag erachtet es daher für die dringendſte Aufgabe 
der Staatsregierung, den drückenden äußeren Verhältniſſen der 
Volksſchule in der Provinz Poſen (Mangel an Schul⸗ 
räumlichkeiten, Klaſſenüberfüllung, Lehrermangel u. A.) abzu⸗ 
helfen. Das Fortbildungsſchulweſen bedarf weiterer 
durchgreifender Aenderungen und Verbeſſerungen. (Obligatoriſcher 
Tagesunterricht, berufliche Scheidung u. A.) Bei der dringend 
gebotenen Neueinrichtung von Seminaren und Präparanden⸗ 
anſtalten iſt das Augenmerk beſonders auf die kleineren Städte 
zu richten. Mehr als anderswo iſt zur Heranbildung eines 
intelligenten und ſeßhaften Bürgerthums in den Städten die 
Gründung lateinloſer, von der Staatsregierung reſſortirender 
. und unterſtützter Mittelſchulen und Realſchulen mit 
Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen Dienſt anzuſtreben. 
Der Städtetag beſchließt, dahin vorſtellig zu werden, daß im 
Staatshaushaltsetat ein neuer Titel ausgeworfen werde: „Bei⸗ 
hilfen an Gemeinden des Oſtens zur Gründung und Unter⸗ 
ſtützung von Mittelſchulen und Realſchulen“. Im Intereſſe 
einer durchgreifenden Hebung von Induſtrie, Handel und 
Gewerbe iſt die Gründung von Fachklaſſen bezw. Fachſchulen, 


Dank- die Einrichtung von Lehrwerkſtätten, Meifter- und | willigen⸗Prüfung haben von ſieben Prüflingen nur wei be 9 © } er 

“ ; 2 * A) 28. 0 . 

* | Geſellenkurſen in den mittleren Brovingialitädten noth- ſtanden. 9 - e ven F Schlachthaus 

rthran wendig, ſowie die Einrichtung größerer Eiſenbahn⸗ Reparatur — [Viehauftriebverbot.] Wegen der Maul- und Klauen, grundſtücke bezw. für die Ermittelung des Brandſtifters eine 

Stets werkſtätten. Zur Pflege der Kunſt und Wiſſenſchaft ift ſeuche iſt der Auftrieb von Rindvſeh, Schafen, Ziegen und | Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt. 

anen-, außer den in füngſter Zeit getroffenen Maßnahmen noch | Schweinen auf den am 5. Oktober in Podgorz ſtattfindenden 5 5 7 a 

8 | folgendes zu erſtreben: Viehmarkt verboten worden. Der Auftrieb von Pferden fit pr. Stargard, 28. September. Geſtern Abend hielt 
Bau eines Gewerbemuſeums, möglichſt in Bromberg; Ver- geſtattet. . der Männergeſang⸗Verein ſeine Hauptverſammlung ab. 


Nach dem Jahresbericht hat der Verein 102 Mitglieder. In 
den Vorſtand wurden die Herren Redakteur F. Magnus zum 
Vorſitzenden, Güterexpedient Michaelis zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, Bau⸗Sekretär Otto zum Rendanten, Kreis⸗ 
ausſchußaſſiſtent Otto zum Schriftführer, Uhrmacher Ziebarth 
zum Bibliothekar, Buchhalter Röhl und Bureauvorſteher 
Scharmach zu Vergnügungsvorſtehern gewählt. 

a Putzig, 28. September. Den Höker Joſeph Draws'ſchen 
Eheleuten in Strellin iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit 
ein königliches Geſchenk von 30 Mark bewilligt worden. 
Königliche Geſchenke zum Bau neuer Schulhäuſer im Be⸗ 
träge von je 10 000 Mark haben die Schulverbände Söbſch und 
Eichenberg erhalten. 

Nach einem Tanzvergnügen in Mechau wollte der Arbeiter 
Kulling aus Werblin ſich den Heimweg abkürzen und einen 
Zaun überſteigen. Da er ſtark angetrunken war, ſtürzte er 
rücklings herab und brach das Genick. Am nächſten Morgen 
wurde ſeine Leiche gefunden. 

Marienburg, 28. September. Eine Anzahl Traften 
des Kaufmanns Donn aus Rußland, die im Strome bei Vogel⸗ 
ſaug lagerten, riſſen ſich heute Morgen plötzlich los und liefen 
mit ſolcher Wucht gegen die ſehr alte Schiffsbrücke, daß dieſe 
auf der Stelle, wo der Strom am heftigſten iſt, zerſchellte 
und die armdicken Ketten der Verankerung auseinander- 


mehrung derjenigen Denkmäler, die geeignet ſind, vaterländiſchen 
7 Sinn zu fördern; Einrichtung von Volksbibliotheken und Leſe⸗ 
hallen; Abhaltung volksthümlicher Vorträge; Erleichterung des 
Beſuches von Theatern, Ausſtellungen und dergl.; Schaffung 
zweckmäßig eingerichteter Räumlichkeiten zur Abhaltung von 
Verſammlungen, Vorträgen, Vorſtellungen in mittleren Städten 
und ihrer Umgebung; Gründung und ſtaatliche Unterſtützung 
von Kunſt⸗ und anderen Vereinen; Häufigere Abhaltung von 
Verſammlungen bedeutſamer Vereinigungen in der Provinz. 
Im Intereſſe der wirthſchaftlichen Lage der Provinz liegt es, 
zur Hebung der Induſtrie die Aufmerkſamkeit weſtlicher 
Juduſtrieller und Kapitaliſten auf den Oſten zu lenken und mit 
ihnen in Handelsbeziehungen zu treten. Zur Förderung von 
Handwerk, Kleingewerbe und Handel empfiehlt der Städtetag zu 
gründlicherer fachmänniſcher Vorbildung den weiteren Aus» 
bau des Kreditfonds, insbeſondere durch die Gründung von 
Genoſſenſchafts⸗ bezw. Gewerbebanken zur Beſchaffung 
geringverzinslicher Darlehne; die Bewilligung ſtaatlicher und 
ſtädtiſcher Stipendien zum Beſuch der Baugewerks⸗ und anderen 
Fachſchulen unter der Bedingung ſpäterer mehrjähriger 
Niederlaſſung in der Provinz; die Begründung ſtaatlich 
unterſtützter und beaufſichtigter Geſellenheime. Als dringendes 
An Erforderniß zur Hebung unſeres Städteweſens erachtet der 
II) Städtetag eine gründliche Erweiterung und Verbeſſerung der 


— [Beſitzwechſel.] Das Gut Schwichowo, bisher dem 
Beſitzer Beyer gehörig, iſt in den Beſitz des Kaufmann 
Schwemmin in Konitz übergegangen. 

— (Kreisſchulinſpektion.! Dem Pfarrer Droyſen in 
Weins dorf iſt die kommiſſariſche Verwaltung der Kreisſchul⸗ 
inſpektion Rieſenburg übertragen und der Kreisſchulinſpektor 
Dr. Zint in Marienburg von der ferneren Verwaltung dieſer 
Kreisſchulinſpektion entbunden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Amtsvorſteher und 
Guts⸗Adminiſtrator Bohm zu Nemiſchhof im Kreiſe Arnswalde 
iſt der Kronen» Orden vierter Klaſſe, dem Obergeſpannknecht 
Böhnke zu Peſſeln im Kreiſe Darkehmen das Allgemeine 
Ehrenzeichen, dem Lehrer Zielke zu Appelwerder im Kreiſe 
Deutſch⸗Krone die Rettungs⸗ Medaille am Bande verliehen. 

m [Militäriſches. Befördert werden die Oberleutnants: 
Hinterlach im Pion. Bat. Nr. 1, unter Ernennung zum Komp. 
Chef, Matern im Pion. Nr. 2, unter Verſetzung als Komp. 
Chef in das Pion. Bat. Nr. 18, Tiesler im Niederſchleſ. Pion. 
Bat. Nr. 5, unter Ernennung zum Komp. Chef, zu Hauptleuten, 
vorläufig ohne Patent; die Lis.: Jacobs im Pion. Bat. Nr. 19, 
unter Verſetzung in die 3. Ing. Inſp., Sandhoff im Pion. 
Bat. Nr. 17 zu Oberlt., vorläufig ohne Patent. Verſetzt werden: 
Thelemann, Major in der 3. Ingen. Juſp., zum Stabe des 
Pion. Bats. Nr. 19, Leonhardt, Hauptm. und Komp. Chef im 


Yard 


Verkehrsverhältniſſe in unſerer Provinz, ſowohl der Eiſen⸗ 


i N i in di < iſſen. Der Verkehr ijt einſtweilen geſperrt. 
echten bahnen, als auch beſonders der Waſſerwege. Der Städtetag be⸗ Pion. Bat. Nr. 1, in die 1. Ingen. Zufp, Buchwald, Hauptm. Men e 8 5 2 
⸗Skife nr leinen Borkand, in Verbindung mit den Handels⸗ im Pion. Bat, Nr. 17, unter Enthebung ven dem Kommando y Königsberg, 27. September. Der Vorſtand der Oſt⸗ 
kammern zu Poſen und Bromberg der Staatsregierung ein ein⸗ als Adjutant bei der 1. Pion. Inſp., als Komp. Chef in das ][preußiſchen Holländer Heerdbuchgeſellſchaft hatte an 
e else gehendes Programm nach dieſer Richtung hin zu unterbreiten. Pion. Bat. Nr. 1, Vogel, Lt. im Pion. Vat. Nr. 6, in das] den Vorſtaud des Oſtpreußiſchen laudwirthſchaftlichen Cen trak⸗ 
e Seife 0 er 5 8 4 Pion. Bat. Nr. 19, Nowack, Lt. im Pion. Bat. Nr. 6, in das vereins das Geſuch gerichtet, dahin vorſtellig zu werden, daß 
haut u. Im ſtaatlichen und ſtädtiſchen Intereſſe liegt eine Belegung aller g ire, Pt. im 1 „ . h 2 ö lig 3 1 
mmer⸗ mittleren Städte der Provinz mit Garniſonen Pion. Bat. Rr. 2, Hohenſtein, Lt. im Pion. Bat. Nr. 17, in auf diplomatiſchem Wege die gegen ausläudiſches Vieh ger 
reinig⸗ Der Korreſerent Herr Dr Flechtner⸗Poſen betonte be⸗ das Pion. Bat. Nr. 8, Stobbe, Lt. im Pion. Bat. Nr. 1, in] ſchloſſene ſchwediſche Grenze ausnahmsweiſe zur Einfuhr 
; 81 die 1. Ingen. Inſp., Sti dt. im Pi | 5, in di Vi u den aus Provinz Oſtpre . 
in der ſonders die Vermehrung des Streckennetzes und forderte beſſere |: Jugen. Inſp, Stiller, Ct. im Pion. Bat. Nr. 5, in die gen eh zu Zuchtzwecken aus der Provinz Djtpreußen ge 
Avoth., Zugverbindungen der Provinzial-Hauptſtadt mit Berlin und den 2. Ing. Inſp. — Stübgen, Major in der 2. Ingen. Inſp., öffnet werde. Begründet wurde dies Geſuch damit, daß der ftaatliche 
Becker, Nachbarprovinzen, wie mit den einzelnen Provinzialſtädten zum Ing. Offizier vom Platz in Graudenz ernannt. Klotz, Körungskommiſſar in Schweden nach Oſtpreußen gekommen iſt, 
2 Weiter empfahl Redner die weitere Ausgeſtaltung des kauf⸗ Hauptm. und Komp. Chef im Pion. Bat. Nr. 19, als Adjutant | um die oſtpreußiſchen Züchten kennen zu lernen, damit evtl. oſt⸗ 
Apoth. männiſchen Fortbildungsſchulweſens und forderte Gewerbeſchulen 3 en ee. — . zu 2 men, Nr. 1 1 A en e zur Die Nacfaze der 
[906 ür Mädchen, die ſich dem Handel und Gewerbe widmen wollen; die rden verſetzt: b. Puttkamer, Oberlt. im Füſ. Regt. Nr. 34, | dortigen Zuchten. eingeführt werden könne. Die Einfuhr von 
7 Peau der a (Warthe) und ein Ausbau des Kanal⸗ Weiß, Lt. im Inf. Regt. Nr. 43, kommandirt zur Dienſt⸗ Zuchtvieh nach Schweden iſt aber zur Zeit in Folge der dort 
Witt netzes ſind zu erſtreben. leiſtung bei dem Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 1. In das Eiſenbahn⸗ deſtehenden Einfuhrerſchwerniſſe unmöglich. Eine Oeffnung der 
8% Herr Direktor Eruſt⸗Schneidemühl ſprach über die Noth⸗ Regt. Nr. 2 wird verſetzt: Moßner, Oberlt. im Inf. Regt. ſchwediſchen Grenze für die Einfuhr von oſtpreußiſchem Zucht⸗ 
eru wendigkeit einer haus wirthſchaftlichen Ausbildung der Nr. 128. In das Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 3 wird verſetzt: Riba, vieh dürfte aber unbedenklich jein, weil die in dem ſchwediſchen 
bermed. Mädchen aus dem Volke und empfahl die Annahme folgender Major in der 2. Ingen. Inſp. und Ingen. Offizier vom Platz] Geſetz aufgeführten Rinderſeuchen, deren Einjchleppung nach 
ee Theſe: „Der Städtetag der Provinz Poſen erkennt die wirth. in Graudenz, als Bats. Kommandeur. Schweden verhindert werden foll, in der Provinz Ditpreußen 
it das ſchaltlich * Rae Nothwendigkeit einer beſſeren hauswirth⸗ Thieze . 5 — 1 es des 3 I 8 8 anne Kar een 1 Kar 
t aftlichen Ausbildung der aufwachſenden Mädchen an und ießen un e erbereibeſitzer er zu Rathmännern „ . 4 uche, in 
fehlen: empfiehlt feinen Mitgliedern en, hohen eines | der Stadt Lautenburg ijt beſtätigt worden. vereinzelt vorgekommen und in ganz kurzer Zeit zum Erlöschen 
pfeh N t 9 - ganiſch g ein 3 
Paul pädagogiſch ausgeſtalteten theoretiſchen und praktiſchen Haus⸗ — [Berfonalien von der Regierung.] An Stelle des gebracht find. Dieſer Antrag iſt vom Centralvereinsvorſtaude det 
8 8 haltungs-Unterrichts mit dem öffentlichen Mädchenvolksſchul⸗]Landraths Dumrath, der zur Dispoſition geſtellt worden iſt, e e La dr — . . 510 
eitr. 19, untericht anzuſtreben.“ — Herr Rektor Lehmann, Polen bes | iit Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Raapke in Marienwerder mit der | gericht worden ie Landwirthſchaftskammer jedoch die 
Str. tonte die Simultanſchule als ein richtiges Maaß der Kultur,] kommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamts Strasburg] Weitergabe dieſes Antrages ablehnen zu müſſen geglaubt, da 
ie zue förderung im Oſten und beantragte zu den Sätzen Röſeners | und an Stelle des ebenfalls zur Dispofition geitellten Landraths] ſonſt Schweden in gleicher Weiſe die Oeffnung der deutſchen 
te Str. 5. folgenden Zuſatz: „Bei der geringen finanziellen Leiſtungs⸗ Dr. Kerſten in Schlochau iſt der Regierungs⸗Aſſeſſor Mach in Grenze für ſchwediſches Vieh zu . berechtigt jei. 
fähigkeit der meiſten konfeſſlonellen Gemeinſchaften entſpricht den | Liegnitz mit der kommiſſariſchen Verwaltung des Landrathsamtes Die Initiative zur Erreichung des im Antrage liegenden Zieles 
472,4 eigenartigen Verhältniſſen der Provinz nicht die konfeſſionelle | Schloham beauftragt worden. müſſe vielmehr von der ſchwediſchen Landwirthſchaft erfolgen. 


[Oſterode, 28. September. An Stelle des vom hieſigen 
Gymnaſium verſetzten Herrn Oberlehrers Dr. Fritſch iſt der 
Oberlehrer am Militärwaiſenhaus in Potsdam Herr Lech vom 
Magiſtrat gewählt und deſſen Wahl vom Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium in Königsberg beſtätigt worden. 

* Heinrichswalde Oſtpr., 28. September. In der 
Nacht zum 26. September brannte das Gehöft des Beſitzers 


Volksſchule, ſondern die auf ſimultaner Grundlage ſtehende Kom⸗ 
munalſchule, die in ihrem größeren Aufbau allein im Stande iſt, 
den Anforderungen der Zeit zu genügen und ein friedliches Zu⸗ 
ſammengehen unſerer gemiſchten Bevölkerung vorzubereiten“. 
Herr Stadtrat Her z⸗Poſen beantragt, in die Leitſätze einen 
Zuſatz aufzunehmen, der die Nothwendigkeit der Förderung 
der Hausinduſtrie betont. — Schließlich wurden die Leitſätze 


Der Regierungsrath v. der Marwitz zu Köslin iſt der 
Regierung zu Frankfurt a. O. überwieſen worden. — 
Dem Regierungsaſſeſſor Dünkelberg in Osnabrück iſt die 
kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Mogilno 
übertragen worden. — Die Regierungsreferendare Hertel aus 
Stettin, Parthey aus Bromberg und Dr. Wülfing aus 
Königsberg haben die zweite Staatsprüfung für den höheren 


= 
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ern des Referenten Röſe ner, ſowie die Zuſätze Lehmann und] Verwaltungsdienſt beſtanden. Rudolf Teubner von Rokaiten vollſtändig nieder. Außer 
Hera eluſtimmis angenommen. — l[Perſonalien vom Gericht.] Dem Amtsrichter | dem diesjährigen Einſchnitt und dem Inventar iſt ſämmtliches 

lei 5 — getan be Be a Uebertritt in den] Federvieh verbrannt. Der Geſchädigte iſt nur gering verſichert. 
Aus der Provin uheſtand der Charakter als Amtsgerichtsrath verliehen. Der Bromberg, 27. September. In der heutigen Schwur⸗ 

de Graudenz, den 29. N Referendar Kurt Schramm aus Danzig ift zum Gerichtsaſſeſſor [gerichtsſizung wurde wegen vorſätziicher Drau dſriftung 


ernannt. 

— [Perjonalien von der Forſtverwaltung.] Die durch 
Verſetzung des Oberförſters Engels erledigte Oberförſterſtelle 
Gildon iſt dem Oberſörſter Wrede endgiltig übertragen worden. 

— lAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Dt.⸗Krone iſt der Mühlen⸗ 
beſitzer Staberow zu Eichfiermühle zum Amtsvorſteher für 
den Amtsbezirk Mellentin ernannt, 


egen den Grundbeſitzer Wilhelm Teske aus Steindorf ver⸗ 
dandelt. Am 27. Juni d. 38. Abends brach auf dem Gehöfte 
des Angeklagten Feuer aus, welches einen alten Stall und ein 
altes unbewohntes Wohnhaus in Aſche legte. Mit dem Stall⸗ 
und Wohngebäude verbrannten zwei Schweine und einiges Feder⸗ 
vieh. Verſichert war das Gebäude bei der Provinzial ⸗ 
Feuerſocletät in Poſen mit 1800 Mark. In dem abgebrannten 


— [Ausbildung von Turnlehrern und Turn ; 
lehrerinnen.] Für die im Jahre 1900 in Berlin abzuhaltende 
Türnlehrerprüfung iſt Termin auf den 22. Februar und die 
folgenden Tage anberaumt worden. Meldungen der in einem 
Lehramte ſtehenden Bewerber ſind bei der vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörde ſpäteſtens bis zum 1. Januar, Meldungen anderer 
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hinten, Bewerber bei der Negierung ihres Bezirks ebenfalls bis zum — Gebäude ſchlief bei Ausbruch des Feuers der Arbeiter 
nel, Gew. 1. Januar anzubringen. Neſſen, 28. Septbr. Der Arbeiter Auguſt Lewandowski Hermann Zühlke. Dieſer hat leider in Folge des Brandes 
kark 1,40, Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch im | aus Dohnaſtädt wurde auf dem Felde von einem Stier ge⸗ ſeinen Tod gefunden. Der Angeklagte, welcher ſich als 
Ae Jahre 1900 ein etwa drei Monate währender Kurſus in der ſtoßen. Es gelang ihm, glücklich zu entkommen. Als jedoch Erſter bei der Feuerſtelle befand, ſchlug ein Fenſter des Ge⸗ 
rin 1 königlichen Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin ab» | jpäter das Vieh auf das Gehöft kam, erkannte der Stier jofort | bäudes ein und rief: „Hermann, Hermann!“ worauf Zühlke, nur 
„ 2 gehalten werden. Termin zur Eröffnung iſt auf den 2. April] ſein Opfer und ftieß den L. zu Boden; nur mit Hilfe der Hunde J mit einem Hemde bekleidet, am Fenſter erſchien. Es gelang dem 


Angeklagten, den Zühlke durch das Fenſter aus dem Hauſe her⸗ 
auszuziehen. Zühlke war zwar bei voller Befiunung, aber mit 
Brandwunden über und über bedeckt. Am folgenden Tage 
wurde er in das Kreiskrankenhaus zu Bleichfelde geſchafft, wo 
er alsbald ſtarb. Das Feuer vorſätzlich angelegt zu haben, wird 
der Angeklagte beſchuldigt. Direkte Beweiſe liegen gegen ihn 
nicht vor, aber auch der ſogenannte Indicienbewels ſteht auf 
ſchwachen Füßen. Der Angeklagte ſoll ſeine Kühe und Pferde 
in jener Nacht im Freien gehabt haben, obſchon es kalt war 
und geregnet hatte; ferner ſoll er Bretter aus dem abgebrannten 
Gebäude kurze Zeit vor dem Brande in ſein neues Wohnhaus 
gebracht haben, und ſein Schwiegervater ſoll geäußert haben, 
daß das alte Gebäude bald verſchwinden und durch ein neues 
Haus erſetzt werden würde. Die Staatsanwaltſchaft hielt zwar 
die Anklage aufrecht. Die Geſchwornen verneinten aber die 
Schuldfrage, und der Angeklagte, der ſeine Unſchuld betheuerte, 
wurde freigeſprochen. 

Inowrazlaw, 27, September. Am Dienstag Vor⸗ 
mittag brannten auf dem Gute Rombino ſieben Gebäude 
mit voller Ernte nieder. 

Gneſen, 23. September. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Zimmergeſelle Figas aus Charlotten⸗ 
Burg, früher zu Tremeſſen, aus § 153 der Gewerbeordnung 
* einem Monat Gefängniß verurtheilt. Es hatten im Mai 

„ 38. eine Anzahl Zimmerleute vereinbart, die Arbeit erſt 
Morgens um 6 Uhr zu beginnen und nicht ſchon um 5 Uhr. 
Andere waren damit nicht einverſtanden, und da hatte Figas 
am 3. Mai in einer Schankwirthſchaft, ſich beſonders an den 
Zimmerer Macleſewski wendend, gedroht, daß er jedem mit 
der Axt den Kopf ſpalten werde, der am nächſten Morgen 
um 5 Uhr zur Arbeit komme. — Der Vorſchnitter M. aus 
Zichtau bei Gardelegen hatte in Stralkowo 20 Arbeiter ge⸗ 
worben und begab ſich zum Bahnhof, um mit den Leuten nach 
ſeiner Heimath abzufahren. Da trat ihm der Geſindevermiether 
Joſef Klofinski aus Stralkowo entgegen und verlangte von 
ihm zwei Mark Vermittlergebühr pro Mann. Der Anſpruch 
war völlig unberechtigt, da M. ſich die Leute ſelbſt beſorgt hatte, 
ohne jedes Zuthun des Mofinsti, den er gar nicht kannte. M. 
verweigerte daher jede Zahlung. Kloſinskt ging ihm aber nicht 
von der Seite, ſondern drohte wiederholt, daß er die Arbeiter 
veranlaſſen werde, nicht mit M. mitzufahren; es koſte ihn dles 
nur ein Wort. M. ließ ſich durch das dreiſte Weſen des 
Kloſinski einſchüchtern. Er fürchtete, daß dieſer ihm die Arbeiter 
abſpenſtig machen werde, mit denen er ſelbſt, des Polniſchen 
unkundig, ſich nur ſchwer verſtändigen konnte. So gab er dem 
Kloſinski 15 Mark, machte aber ſpäter von dieſer Erpreſſung 
bei der Polizei Anzeige. Heute nun verurtheilte die Straf⸗ 
kammer den Kloſinski zu drei Monaten Gefängniß. 

* Birke, 28. September. In dem größeren Theil unſerer 
Stadt herrſcht Mangel an gutem Trink waſſer; die vor⸗ 
genommenen Bohrungen, die wegen der Braunkohlenlager 
beſonders jchwierig waren, haben zu keinem befriedigenden 
Ergebniß geführt. Nach wie vor blieb die Einwohnerſchaft zu⸗ 
meiſt auf das Waſſer der Warthe angewieſen. Zur Behebung 
der Kalamität beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden einen 
Quellenſucher kommen zu laſſen; dieſer war nun vor einigen 
Tagen hier anweſend und behauptet, Quellen gefunden zu haben. 
An den von ihm bezeichneten Stellen werden nun Bohrungen 
vorgenommen werden. 

* Wronke, 27. September. Ein Gefangener, der im 
biefigen Centralgefängniß eine längere Freiheitsſtrafe verbüßt 
hatte, wurde von hier zum Termin nach Danzig gebracht. 
Auf dem Bahnhofe in D. geſellten ſich plötzlich zwei fremde 
Männer zu ihm und flüſterten ihm einige Worte ins Ohr. Der 
Gefangene bat bald hierauf um Erlaubniß, austreten zu dürfen, 
und entfloh bei dieſer Gelegenheit. Er iſt noch nicht wieder 
ergriffen. 

+ Wollſtein, 27. September. Unter den hieſigen 
Handel⸗ und Gewerbetreibenden und Induſtriellen iſt eine 
Petition an die Handelskammer in Poſen in Umlauf, in 


welcher die Kammer erſucht wird, für die geplante Eiſenbahn 
Grätz⸗Wollſtein-Reuſalz a. O. einzukreten. In der Pe⸗ 
tition iſt ausgeführt, daß von den an der erbetenen Bahn ge⸗ 
legenen Städten Grätz, Rothenburg a. Obra, Wollſtein, Kopnktz, 
Unruhſtadt, Kotop, Neuſalz a. O. nur Grätz, Wollſtein und 
Neuſalz Bahnverbindung haben. 

h Obornik, 28. September. In der Anſiedelungsgemeinde 
Buchenhain hat ſich eine Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
gebildet. Das Statut iſt beftätigt worden. — Am 31. Auguſt 
hat in Goseiejewo ein Brand ſtattgefunden, durch welchen 
der Provinzial⸗Feuer⸗Sozletät in Poſen ein Schaden von faſt 
40000 Mark entſtanden iſt. Die Sozietät hat nun für die Er⸗ 
ese des Brandſtifters 300 Mark Belohnung aus⸗ 
geſetzt. 

Landsberg a. W., 28. September. Herr Landgerichts⸗ 
präſident Schmohl, der hier 20 Jahre gewirkt hat, und zwar 
ſeit dem Jahre 1886 als Präſident, nahm heute von den Be⸗ 
amten des Land- und Amtsgerichts Abſchied. Aus Anlaß 
ſeines Scheidens überreichte ihm der Landgerichtsdirektor 
Dr. Andrae ein Album des Landgerichtsgebäudes mit den 
Bildern ſämmtlicher Beamten des Landgerichtsbezirks. 


— 


Serſchiedenes. 


— Eine „Räuberbande“ beunruhigt ſeit einiger Zeit ganz 
in der Nähe der Reichs hauptſtadt die Bewohner vieler Ort⸗ 
ſchaften an der Oberſpree. Es ſind nach den bisherigen Er⸗ 
mittelungen fünf bis ſechs junge Männer, welche zwiſchen 
Köpenik und Berlin ihr gefährliches Unweſen treiben. Dort, 
wo große einſame Waldſtrecken und die ſeeartig breiten Waſſer⸗ 
flächen der Spree mit Werdern, Buſch und Sumpf leichtes Ent⸗ 
kommen und viele Schlupfwinkel bleten, liegen vereinzelt 
mancherlei kleine Gehöfte, Sommerbierwirthſchaften und 
Gärtnereien, worin kleine Familien wohnen, deren Schutz 
nächtlich nur in ihrem Hofhund und dem eigenen Muth beſteht. 
Seit einer Reihe von Nächten hat dieſe Ränberbande planmäßig 
in der Dunkelheit und im erſten Schlaf einzelne dieſer einſamen 
Gehöfte überfallen und mit Schießen und Morddrohungen 
die Inſaſſen überwältigt und ausgeraubt. In zwei Fällen 
haben ſie die ebenfalls mit Schußwaffen ſich wehrenden Ueber⸗ 
fallenen erſt ordentlich belagert und zur Uebergabe gezwungen. 
Jetzt ſtreift vermehrte Gendarmerie energiſch umher, um dieſe 
Räuberbande zu entdecken und dingfeſt zu machen, wobei zu 
Waſſer und zu Lande gefahndet werden muß, denn die ver⸗ 
mummten Räuber an der Oberſpree benutzten zu ihren 
nächtlichen Streifzügen mit Vorliebe geſtohlene Kähne auf den 
breiten dunklen Waſſerläufen. Am Dienstag iſt es gelungen, 
einen „Arbeitsburſchen“ Namens Müller zu verhaften, der 
durch Gegenüberſtellung mit einem der Beraubten überführt 
erſcheint, der Bande anzugehören. Außerdem wurden am Donners⸗ 
tag noch zwei gewerbsmäßige Einbrecher, Rüting und Pfeif fer, 
feſtgenommen, die Geſtändniſſe abgelegt haben, bei jenen Ein⸗ 
brüchen ꝛc. betheiligt geweſen zu ſein. 

— [Schonendes Urtheil.] „Wie weit iſt Fräulein Anna 
jetzt ſchon im Klavierſpiel?“ — „O, recht gutmüthigen 
Menſchen darf ſie ſchon vorſpielen!“ Fl. Bl. 


Bromberg, 28. Septbr. A mtl. Handelskaumerbericht. 

N 144 — 151 Marl, — Roggen gejunde Qualität 135 
bis 141 Mk., 2 abfallende Qualität unter Notiz. — Ferſte 
124 bis 130 ark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. 
Safer 120-126 Mk. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
K 140-150 Mk. — Spiritus 70er —— Yk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 


hinten, geräuchert, 75—100, Speck 59—65 ig. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,500.70, k. Rt 20 Ff 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,30 Mk., Kaninchen p. St. 6400,68 
Mark, Rothiwild 0, 20—0,34 ek. Fainwild 0,25—0,40 Mt. p. ½ kg, 


Wildgeſlügel. Wildenten 0,89—1.30 Mark, Seeenten — — 
Mk., Waldſchnepfen —.— Mk., Rebhübner 0,50—1L20 Mk. p. Stück. 
eflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk., 
0,80—1,30, @ühner, alte 0h80 —1.60, Junge 0,30—1,%0, 

Tauben 0,25—0,30 Mt, ver Stück. 
Geflügel, geschlachtet. Gänſe lunge 3,00—3,80, Euten 
M „Hühner, alte 0,60—1,80, junge 0,40 0,90, 

Tauben 0,20 —0,30 Mk. p. Stück. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 8090, Zander —, Barſche 
— Karpfen —, Schleie 95-111, Bieie 50, bunte Fische 

31-43, Aale 67-86, Wels — Mt. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 151—152, Lachsforellen 81, 
echte 60—71, Rid 49—67, Barſche 36—40, 1 — 


Li 
leie 48, bunte Fiſche 34, Male 37—52 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier, Friſche Landeier 4,20—4,80 Mk. p. Schock. 

Butter, Preiſe franco Berlin iel. Proviſton. Ia 120—126, 
IIa e geringere Hofbutter ——, Fandbutter 90 —95 Pfg. 
ver und. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —.—, 
Tilſiter 50—60 Dr per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln v. 50 Kgr. magn. bon. —.— neue lange 
—.— runde 1,75—2,00, blaue ——, Roſen⸗ 1,75—1, 90, 
Kohlrüben p. Md. 0,50 —1,00, Merrettich p er Schock 12,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
.. Mobrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. d. —— Wachs bohnen, p. J Kilogr., 0,08 —0,15, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—7, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60—1,25 Mk., 
Rothkohl p. 50 Kgr. ——, Jwiebeln p. 50 Kar. 4,00—5,00 Mk. 

Obſt. Bbbaniegenz ver 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
4—6 Mk., Böhmiſche 6—8 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm 
Gravenſteiner 17—18 Me, Italieniſche 10—15 Mk., Tiroler 
13—22 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8-12 Mk., Musäpfel 8—11 Mk. 
Birnen, per 50 Kllogr.: Hieſige, Tafel“ 820 Mk., hieſige, * 
5—10 Mk., Kaiſerkronen 14—16 ME, Bergamotte 12 M 
Napoleons⸗Butter 11—12, Grumbkower 15—16 ME, 


Stettin, 28. September. Spiritusbericht. 
Loco 42,50 nom. 


Magdeburg, 28. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendemen 10,45 10,65. Nachyrodukte 
excl. 75% Rendement ——. Ruhiger. — Gem. Melis 1 
mit Faß 23,62 ¼. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 27. Septbr. (R.⸗Anz.) 

Rawieſch: Weizen Mk. 14,00, 14,90, 15,30 bis 15,60. — 
Roggen Mark 13,50, 14,20, 14,60 bis 15,00, — Gerſte Mark 
13,00, 13,50, 14.00 bis 14,60. — Hafer Mark 11,00, 11,30, 
11,60 bis 12.20, 


— Der Rennſport und feine Geheimniſſe werden in 
einem reich illuſtrirten Aufſatze im neueſten (2.) Hefte der 
„Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin — Preis 
einer Nummer 60 Pf.) vom Grafen von Luft geſchildert. Eine 
große Menge der prächtigſten Illuſtrationen, von denen das 
große Treppenhaus im Neuen Muſeum zu Berlin von E. Thiel 
beſondere Hervorhebung verdient, ſchmücken das Heft. Nach⸗ 
einander ſollen in den Heften der „Modernen Kunſt“ die 
intereſſanteſten Räume aller großen Mufeen der Welt im Bilde 
gebracht werden. Dem Kunſtſchaffen des Porträtmalers Karl 
Bennewitz von Loefen iſt ein wirkungsvoller farbig illuſtrirter 
Aufſatz gewidmet. 


Für den nachfolgenden Theil if die Redattion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


2 — =. bei Hirschberg 
Pädagogium Lähn “mr 
Stmatl, genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründ- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weiters Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung, 

Se ee Te 

Gerichtsbauten zu Warten⸗ und beitellgeldfrei Baarſendung] Aeltere Perſonen finden gegen Einr 3. Selt⸗u Lim.⸗J. w. Bierv. 
7 burg. von 2,50 Mark für jeden Gegen⸗ einmalige Einzahlung lebens- verk. Baraunowski, Mocker⸗Thorn. 
r e 3901 Bi a den Bu ng ant Aus Sol, gute, 7 3 
8 14. Oktober 1899, Mittags ngebote mit entſprechender Off. unter Nr. an den Ge⸗ 
Bekanntmachung. 12 Ubr, ſoll die Herſtellung Aufſchrift find gleichfalls poft⸗ ſelligen erbeten. 
301] Zufolge Verfügung vom 26. September 1899 iſt am 26. Sep- der Asphaltarbeiten einſchl. frei an den Königlichen Regie-] Hübſcher en. Junge, 11% Jahr 
tember 1899 die in Graudenz beitehende Handelsniederkaſſung des Bauſtofflleferung und 12¼ Uhr, rungsbaumeiſter Timmermann alt, diskret. Geburt, feine Eltern, 
Kaufmanns Benjamin Sch mul ebendaſelbſt unter der Firma] die Lieferung und das Ber: in Wartenburg, bis zum Termin ift zu verſchenken oder in billig. 
B. Schmul in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 606 ein⸗ legen von Thonflieſen in je einzuſenden. m Penſion zu geben. Off. unt. Nr. 
getragen. einem Looſe öffentlich berdungen] Juſchlagsfriſt je 4 Wochen. 402 an den Geſelligen. 

Graudenz, den 26. September 1899. werden. Allenſtein 


Pension. 

Für e. jüng. Schüler w. e. Ge⸗ 
fährte v. e. Rentierf. geg. mäß. 
Penſionspr. geſucht. eldungen 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
273 durch den Geſell. erb. 


» 


; l S : RE 
} > ; Die Berdingungsunterlagen den 25. September 1899. Schützenhaus Mewe. Pe. 
Königlihes Amtsgericht. ind werktäglich während der Der Kal. Kreis⸗Baninſpeltor, Sägen) zum 19503 Peuſionäre 
ienſtſtunden im Geſchäfts⸗ Ehrhardt. 


Steckbrief. 

300] Gegen die unvereyelichte Johanna Grün aus Grau⸗ 
denz, geboren den 30. Mai 1873 in Elbing, welche flüchtig iſt 
bezw. ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
gehens gegen 8 263 Strafgeſetzbuchs verhängt 5 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern und uns zu den Akten I D. 324/99 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Graudenz, den 22. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


finden freundliche Aufnahme bei 

Fr. Jenny Boesler, Graudenz, 

Schützenſt. 20. E. Tuſcherdamm Lr 
I, ARE APR. 

h. Unger. finden freundl. Aufnahme gegen 

id Meter dun etz mäßige rd be 


Nete öfen, iſt[ Frau Zebrowski, Graudenz, 
n „ 2991 Getreidemarkt 20a, I. 


EE TTT... 
geben in Akkord. Zu melden 
F. Schwanke. [9903 pP ension Marienburg 


ärkiſch⸗ Friedland. Birk [7310 
ine aden scher Und Achern 


zimmer in Wartenburg einzu-| Der Kgl. Reg.⸗Baumeiſter, 
ſehen und werden gegen voſt⸗ ermann. 


Tanz⸗ Unterricht 


nehme ich dortſelbſt entgegen. 


391] Aus den nachſtehend aufgeführten Schlägen des Wirth⸗ 
ſchaftsjabres 1900 ſoll das Kiefern⸗Langnutzholz in Stämmen und 
Abſchnitten vor dem Einſchlage im Wege ſchriftlichen Aufgebots 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


= _T - - 7 
; lächen⸗] Alter | Stamm- 8 
& Ab⸗ Fläche | 1 7 Einen Laden finden freundliche Aufnahme 
349] In der Strafſache wider Ciborsti aus Kl.⸗Gorezenitza J utzbezirk Jagen] theil⸗ größe „ lbolzmaſſe „unter mäßigen Bedingungen. 
Hit das Zeugniß des Wirthſchaftsbeamten Rudolf Weiß, früher in 8 Schandes Jag 2 ungefähr 2. ae HeleneSchmidt,Zehrerin 
Kl.⸗Goreczenitza, erforderlich. Um Ermittelung des Aufenthalts des a ha — seit vier Sabren ein Gar⸗ Strasburg Wpr. 
p. Weiß und Mittheilung zu den Akten D. 170/99 Pr. L. 270/99 - zer Jahr 5 raspurg pr. 
wird erfucht 1] Dianenberg 206 b N) derobengeſchäft betrieben wurde, — — 
- 2 215 a 94 bat von ſofort zu vermiethen 111] Penſionäre 
Strasburg Wpr., den 27. September 1899. 3 Ruden 236 b 16 390 E. Deſſonneck, Graudenz. finden liebevolle Aufnahme vom 
Königliche Amtsauwaltſchaft. 4 * 237 b 18 520 _ Gut Neuenburg, Post te rn 
336] Ein in der Jonxnalführung, kleineren Expeditionen und 8 EB 75 4 14 240 a e e Renan Strasburg Wor Brückenſtr. 347. 
b — 1 5 * ’ 2 wi 
Liſtenführung in Steuerjadhen erjahtener 7 ale bef 28 5 20 = 3 er: bes Bromberg Schleusenau. 
Kanzleis ehilfe 8| Gunthen 44 5 2,3 610  |Ostbahn: [9248 | "mem nm 


5831] Zwei Läden, in welchen 
ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg- 


kann ſich zum ſofortigen Eintritt bei mir melden. In der Meldung 
ſind die Gehaltsanſprüche anzugeben. 


chwetz, den 26. September 1899. 


Der Vorſitzende der Einkommenſtener⸗Beraulagungs⸗ 
Kommiſſion. Landrath. 


1 Waggon vorzügl. schmeck. 
Kocher bsen, oa. 3000 Ctr.Daber, 
1000 Gtr. Prof. Maercker, 1000 
tr. Blaue Riesen, Aspasia, 

eltwunder, Magnum bonum, 


Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt durch die Forſtverwaltung. 
Die Hölzer der I. u. II. Taxklaſſe werden mit mindeſtens 24 cm, 
die der III. mit 20 am, die der IV. mit 16 cm, die der V. mit 
14 cm Zopfſtärke ausgehalten. Die bei dieſem Ausſchnitt ent- 
ſtehenden oberen Stammſtücke ſind, ſoweit noch zu Nutzholz geeignet, 


2 leichfalls Gegenſtand des Verkaufs und werden dem Vorſtehenden handverlesen o.durchSchüttel- chleuſenau. 
363] Der Malergehilfe Julius Perlmann, im Juli d. 38. ee abgezöpft. 8 f 8 Slebe gend pen & 7 2 

in Marienburg aufbaltſam, ſoll als Zeuge geladen werden. Die Gebote ſind für die einzelnen Looſe, und zwar für geſundes } uf 4 toben a 60 Per. Penſion 
‚Ib erſuche jeden, der über feinen Aufenthalt Kenntniß bat, und krankes Holz zujammen in Marf und vollen zehn Pfennigen | bei Einsendung von g. 

mir zu den Akten 5 R. 10/99 Nachricht zu geben. 


für Emballage und Porto. 


15 b. 20 Ctr. blaue 
flaumen 


a 6 Mark, ſind verkäuflich ab 
bier. Rittergut Stangenberg 
per Nikolaiken Weſtyr. [417 


Kaiſerkrone zur Saat 


empfiehlt weg. deren 155 zeitigen 


Keimung im rühjahr zum - 5 

rentablen Geſchäfts, wünſcht die 

and 0800 500 Wir Vekanntſchaft einer jungen, verm. 
100 kg 7 Mk, Dom. Albertspor| Dame zu machen 


N Gefl. Offert. nebſt Bild, welches 
bei Oranienburg und bittet um gueü ee 


B. poſtlagernd Thorn erbet, 


abzugeben und verſiegelt mit der Aufſchrift „Langholz⸗Verkauf 
Marienwerder“ verſehen, bis zum 21. Oktober er. einzureichen. 
Die Eröffnung erfolgt am 23. Ottober, Vorm. 10 Uhr, auf der 
Oberförſtereikanzlei (Bahnhofſtraße 9). 8 

Durch ＋ ihrer Angebote unterwerfen ſich Käufer den 
allgemeinen, wie den beſonderen erkaufs bedingungen, welche gegen 
Zahlung von 2 Mark von bier abſchriftlich au beziehen jind. Ein 
Fünftel des ungefähren Kaufpreiſes ift binnen 8 Tagen nach 
dem 1 einzuzahlen. ie Belaufsbeamten werden auf 
Wunſch die Schläge vorweiſen. 


Marienwerder, 21. September 1899. 
Königliche Oberförſterei. 


Elbing, den 26. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

9957] Wir machen hiermit bekannt, daß wir am 1. Oftober d. 
938. unſere Bureaus von Freyſtadt Weſtpr. nach Marienwerder, 
am Marienfelder Weg, verlegen. 

Freyſtadt, den 26. September 1899. 

Die Bauleitung der Neu bauſtrecke Jablonowo⸗Rieſenburg 
mit Abzweigung von reyſtadt nach Marienwerder. 
Dieterich, Oberingenieur, 


Verdingung. 

Die Ausführung und Lieferung des ſchmiedeeiſernen Ge⸗ 
länders — neuen Brücke über den Eylenz uß hierſelbſt ſoll ver⸗ 
* Verdin Schläge und die Tbeilzeichnn 

e bedingungen, Verdingungsanſchläge und die Theilze nung 
find im en agiſtratsbureau, Markt Nr. 12, gegen Erſtattung 
von 50 Pf. zu entnehmen. 

Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 


gebote ſind bis zum 3. Js 
55 Gen. Oktober d. Js., Vormittags 11 abe, 


Dt.-Eylan, den 25. September 189. 
Der Magiſtrat. Grzywacz. 


für gebildete Damen. Berlin 
ng Großbeerenſtr. 821, rechts. 


Heirathen 
Ein Uhrmacher 
moſaiſch. Glaubens, kann d. 


Heirath eine ſichere Exiſtenz 
erhalt Off. u. Nri90 50 Fester 


| 


272] Ein junger, intelligenter 
Kaufm., ev., 25 J. alt, Inhaber eines 


5 
Vom 1. Oktober ab befindet ſich 
mein Kamptoir in meinem neu er⸗ 
J bauten Haufe, neben mein. Speicher. ra 


Hermann Littmann, 
3331 Biſchofswerder. 


Bei Mofjan in Sarbsle bei] 288] 3. Mann, Mitte Der, ev., 
Doſſoczyn Be t ein noch gut er⸗ ca. 400 Mk. Nebeneink, möchte 
eee init ehwaß Ban. in Heuer 

e ga Fg e 
a ubehör, ernſtgemeinte Offerten : 
sum Sea 3 % 7011 bott. Mtarlemverder erbet 


e X 


seien 
eitim 


1 


. 100 
erbet, 


Hypothek von 


direkt hinter Landſchaft, auf ein 


iebezirk per 1. Januar 1900 geſucht. Offerten sub 
eee & Vogler, „G., Königsberg i. Pr., erb. 


Ein größerer Platz 


auf welchem lange Jahre die 


Verlegung des Geſchäfts für einen geringen Preis zu vermiethen. 
itte der Stadt. 


Lage ſehr günſti 


Mark 64000 2 


Gut mit bedeutendem Sr 


Berkaufv.ihwer.engl.dedhenglien. 


narınde e beher Bunt 
n e Dedhengite mit Pedigre, 5 
eh Gi one bei mir zum ſof. Verkauf. 


en 
f 1 
Max Welsch, Maß beburgerttragte "30. 


= 


Zimmerei betrieben, ift infolge 
eldungen werden brief. 


lich mit Aufſchrift Nr. 201 an den Geſelligen erbeten. 


Die von mir geäußerte Be⸗ 
leidigung gegen Frl. Ida Klett 
beruht auf n nehme 
biermit reuevoll zurück. [389 

Melno, den 25. Septbr. 1899. 
Wilhelmine Pruchnewski. 


Verloren, Gefunden. 
Eutlaufen iſt ein 
brauner Wallach 
aus Stangendorf in der Nacht 
zum 28. d. Mets. Ae bei 


M. Goſchin 
4391 Stangendorf. 


"Geldverkehr. 


1000, 3000, 7000 u. 
10000 Mark 


von gleich oder ſpäter auf fichere 
Stellen zu vergeben d. 1350 
©. Andres, Graudenz. 


1500 bis 2000 Mk. 


pur 1. Stelle, im Kr. Graudenz, 
ofort zu vergeben. Meldungen 
unter Nr. 436 an d. Geſell. erb. 


Mark 9000 


zu 5 pCt., zur erſten Stelle auf 
ein neu erbautes Grundſtück in 
Graudenz (Miethsertrag 800 
Mk.) geſücht. [62 
Clara Stein geb. Heſſe, 
Graudenz, Mauerſtr. 20. 


15 000 b. 21000 Ml. 


inter Neue Weſtpr. Landſchaft, 
nnerh. Landſchaftstaxe, mit 4½0% 
verz., ſoſort oder 1. Oktober er. 
geſücht. Meldg. werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7247 durch 
den Geſelligen erbeten. 


b> bis 10 000 Mark 


auf ein rentables Fabrikgrund⸗ 
ſtück hinter Danziger Hypothek, 
zum 1. Januar od. gleich geſucht. 

Offerten unter Nr. 424 an 
den Geſelllgen erbeten. 


10000 Mark 


werden zur erſten, getheilten 
Hypothek auf ein Mühlengut v. 
ſogleich od ſpäter geſucht. Gefl. 


Offerten briefl. unter Nr. 9250 kauft zu höchſten Tagespreiſen 


an den Geſelligen erbeten. 


hint. 35500 Mk. Landſchaft, auf 
einem Gute Weftpr., mit 41/2 0% 
verzinsl., abſolut ſicher — wofür 
Gewähr geleiſtet wird — iſt zum 
1. 10. 1899 od. ſpäter zu zedlren. 
Meldungen werden brieflich mit 
Erden Nr. 7246 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Landwirth 

m. g- bis 5000 Mals Kompagnon 
eſucht. Angenehme u. rentable 

ebensſtellung. Offert. u. F. R. 

poſtlagernd Dirſchau. [83 
Darlehen a. Schuldſchein oder 
Wechſel, ſowie Kredit⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Suchende erhalten ſofort 
. Angebote d. C. Alfons 
elter, Krenzuach, Nahe⸗ 


blicke. Nückvorto beifügen. [5260 


VWVohnungen. 
Laden m. angr. Woh., z. J. Ge⸗ 


Re paſſ., bel. Geg., ſ. z. verm. 
kt. z. bez. 3. Kalies, Grabſt. 20/21. 


Wohnung, 6 Zim., Balk., reichl. 
Zub., e Ausguß, I Et., f. 
3. verm., Oktbr. z. bez. [442 
J. Kalies, Grabenſtr. 20/21. 
202] Wohnung, 2 Stuben, 
Küche u. ſämtl. Abe. zu verm. 
ſog !. z. bez. Pr. 150 Mk. Aug. Giese, 
Graudenz, Culmerſtraße 53. 


Laden mit Wohnung 


in günſtigſter Lage, f. Drogen⸗ 
wie auch für jedes ſonſtige Ge⸗ 
ſchäft paſſend, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. [28 
J. Israel, Graudenz. 


Thorn. 


Kaden 


5 Nolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 


eignend, in dem neuerbauten 
alben tat n Ion a der 
-Imjta u vermiethen. 
8331] ulm er & Kaun, Thorn. 
Czersk. 


Fin am Markte gelegener 


Väckerladen 


nebſt Wohnung, iſt von gleich zu 
vermiethen. 
A. Kruczynski, Czersk. 


Ortelsburg. 


Ein Geſchüftsladen 


nebſt gr. Wohnung daneben (5 
Zimmer) u. Zubeh., am Markte 
Ahl. Ya ee r eo 5 

eich. geeigne 
v. 1. Okt. d. J. been Aust. 


‚erteilt Emil Balan. en 


6 pferd für jedes Gewicht, auch 


kauft u. zahlt die höchſten Preiſe 
F. ard, Graudenz. 
7485] Die Kartoffelſtärkemehl⸗ 
fabrik Bronislaw b. Strelno 
kauft jedes Quantum von 


Kartoffeln 


zu den höchſten Tagespreiſen. 

Die Campagnewirpam20.d. M. 
eröffnet. = 

Die Abnahme der Kartoffeln 
auf den Bahnſtationen, ſowie 
durch eigene Kähne auf den Waſſer⸗ 
ſtationen der oberen Netze und 
Goplo beginnt am 19. d. Mts. 
332] Eine gebrauchte, noch gut 
erhaltene 


Drainröhreupreſſe 


fofort zu kaufen geſucht. > 
Lüttmann, Dampfziegelei, 
Gremboczin. 


„„onbriffaciofeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung, 
kauft ab allen Stationen u. er» 
bittet 5 Kilogr.⸗Proben [5619 
B. Hozakowski, Thorn. 
Kaufe feine und feinite 
Butter 
von Gütern und Molkereien. 
Abrechnung und Kaſſe erfolgt 
wöchentlich, auf Wunſch nach 
jeder Sendung. 17392 
A, Schimmel Nachfg., 
Butter⸗Großhandluna, 
Berlin C., Roſeuthalerſtraße 72. 


30 Karloffelernte⸗ 
Körbe 


50 Pfund faſſend, geſucht. Off. 
nebſt Preisangabe ſind an Dom. 
Lonkorrek bei Lonkorsz Weſt⸗ 
preußen zu richten. 
Die „ 
ert. 


Praugerſee 


Stammzüchterei der grossen weissen 5 
Edelschweine (Yorkshire) 
der D ine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
= nation Friedrichswerth, 11551 
Aut allenbeschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
aufden Ausstellng. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 
145 Preise. a8 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885, Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter ‚Körnerhap, n — und höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind ſes üs kosten: 
Ann 2-3 Monste alte Eber = Mk., Sauen 50 Mk., 


Max Scherf, 
Grandenz. [5033 


Blaue Eßkartoffeln 
Maen. bon. 


kauft zum höchſten Tagespreiſe 
6904) F. Ermiſch, Graudenz. 


Paldbeſtände 


zu Gruben- und Bauholz ſich 
eignend, werden in jeder 
Größe gegen Kaſſe zu kaufen 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr., 
7322 durch d. Geſelligen erb. 


3— = 8 1 7 70 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Friedrichswerth 1899. Ed. Meyer, Domainenrath. 
Ein brauner 1 414] Meine in 
Roſenberg Weſtpr. 
a 11 feit 30 Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge betriebene 2 
4½ Jahre alt, etwa 5’ 6" groß, B ice 
2 für 1 W a ereti 
gute Gänge, gut ein⸗ und zwei⸗ n: des falls meines 
ſpänni gefahren, durchaus will ich wegen Tode 
5 Kun at! 1 Ine iſt Be ſofort preiswerth ver» 
reiswerth zu verkaufen. Mr ; 
Anfragen unter Nr. 439 an) __“ittve Ottilie Ezipull. 
den Geſelligen. l 
9506 Mehrere 5» bis 7jährige 65 
teren, Pferde, auch in ſerber an 
Fiess 800 b. 1500 Mk. 9 äberez Niederlage e. gr. Brauerei, verbd. 
G. v. Wedel, Schneidemühl, mit Cigarren u. Weingeſch., in 
Bismarckſtraße 64 [Etbing, Umſtändehalb. abzugeb. 
— . ——— — Zur Ueberu. ca. 3000 Mk. gehörend. 
6 zweijährige Ochſen Meld brief. u. Nr. 304 b. 5 Geſ. erb, 
ſtehen zum Berkauf. a 350 | Dc 
* 7 
ee e een Vortheilhafter 
Ponny⸗Wallach N 
4 jübrig, brannte Hart sarzellen e Perlau 
Get, fi. un Mr. 275 . d. Gehe. fir Renanfienfer, aus eriter 
I —Haund ohne Zwiſchenhä r. 
96971 4 tragende Wegen anderweitiger Unter⸗ 
- nehmungen bin ich entſchloſſen, 
0 nl kr kr el er ca. 5 a ber 
S 7 r ittergut Montig, meiſt milder 
ese e im, ed eee e und. 63 Morgen 
in Blyſinken bei Jablonowo 1 — . — —.— 
verkäuflich. eſtur, nahe Elſeubahn⸗Station 
Drauue Stute Raudnitz, zu verkaufen und zwar 
12 jähr., edel gezogen, fehlerfrei, des teen dae and 
für leichtes u. mittl. Gewicht, als Beſchaffenheit wegen in einzelnen 
Kompagnie⸗Chef⸗ u. Adjutanten⸗ Parzellen von ein Morgen an. 
Pferd ſowie zu Jagden geritten, — Die Parzellen werde ich frei 
infolge Abkommandirung 8 von Pypothekenſchulden auflaſſen 
Geschäfte d ern Frese und ſehr günſtige Zahlungsbe⸗ 
Thorn. u 


dingungen ftellen. Näheres im 
hieſigen Amtslokal und bei Hrn. 
Rechtsanwalt und Notar Prank, 
Dt.⸗Ehlau, der am 2., 4. und 
5. Oktober in Montig anwe⸗ 
ſend iſt. 260 
Frits Wichert. 
Rittergutsbeſitzer. 

„Ein im flotteſtem Betriebe be⸗ 
findliches, der Neuzeit entſprech. 
erbautes, mit all. Comfort einger. 


Hotel 


mit großem Reiſeverkehr u. Re⸗ 
ſtaurant, iſt unter d.günitigft. Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Reflek⸗ 
tanten, welche über ein Vermög. 
von 20» bis 30000 Mk. verfüg., 
werden gebeten, ihre Offerten 
brieflich unter Nr. 205 an den 
Geſelligen einzuſenden. 

In einer Stadt v. 26000 Ein- 
wohn. iſt die feinſte, urgrößte 


Weißbäckerei 


verkäuflich. a e 8000 Mk. 
Offerten unt. Nr. 2618 an den 
Geſelligen erbeten. 


Beſchäfts⸗Verkauf. 


Meine Buchdruckerei 
nebſtgeitungsverlag( Dirſchauer 
eitung 2c.) 50 Jahre beſtehend, 
ich gut rentirend, beabſichtige 
ch zu verkaufen. 1314 


Conrad Hopp, 


e331 Eber u. Sauen 
. jeden Alters der 
großen, weißen 


Horkſhire⸗Raſſe 
find zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 

Der Verkauf ſprungfähiger 
ſtarker Böcke aus meiner 


Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
dowu⸗Stammherde 


hat begonnen. [3416 
Chottſchewke p. Zelaſen. 
H. Fließbach. 


f Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe, 
Gin schönes Grunditüd 


in kl. Stadt Maſurens, 16 ht, z. 
Einricht. e. Reſtaur. ſehr geeignet, 
m. gr., prachtv. Gart., gut. Gebd., 
Inv. u. Getreide ſpottbill. z. verk. 
Aust, geg. Marke gerne Chrosciel, 
Lehrer i. Chrzanowen p. Lyck. 

261] Eine im Kreiſe Schwetz 
gelegene 


Beſitzung 


von ca. 350 Morgen guter Bod., 
inkl. 30 Morg. vorz., ſchlickreich. 
Wieſen, unmittelbar an der 


Steffens, Tilſit. 


Ein br. Wallach 


7 Jahr alt, 10 Zoll groß, Reit» 


gefahren, ohne Untugenden, ſteht, 
da überzählig, für den Preis v. 
800 ME. zum Verkauf in 11 
Gr.⸗Schläfken b. Gr.⸗Koslau. 


438] Zwei junge, braune 


Chauſſee, 6 km z. Bahnſt., mit Dirſchau. 
ferde ice Hen e l —ʃ5 
neuen maſſiven Ställen unter 


23/4 Jahre alt, nach dem Königl. 
las“, und 


Hengſt „Totu 1 
10 Sſick Jungvich 
Gage ar a Ng, 


Beſitzer in Lindenthal 
bei Kgl.⸗Rehwalde. 


7 bodhtrag. Sterken 


Oktober, November kalbend, 


B bis 20 Stiere 


84 bis 2 Lentner ſchwer, und 
20 bis 30 Ferkel 
8 nu alt, ſtehen —— 


Dominium Cöllmen 
bei Chriſtburg. 


Pappdach, zwei Holzſcheunen 
unter Stroh, zwei Leutehäuſern, 
mit 5 guten leb. und 
todtem Inv. und guter voller 
Ernte, iſt preiswert r 100000 
Mark zu verfaufen. Anzahlun 

mindeſtens 30000 Mark un 

Stundung d. ee zu 4 pCt. 
Selbſtrefl. ertheilt Näheres 

A. Winter, Landw., Watterowo 

bei Culm Weſtpr. 


Ein Grundſtück 
in der Nähe von Graudenz mit 
11 Morgen Acker einſchl. Wieſe, 
Gebäude maſſiv, an der Chauſſee 
—.— G.Lange, Grau⸗ 


gelegen 
enz, 8 ndenſtr. Briefm. erb. [76 


Ca. 80 Fleiſchlämmer 


von Januar u. Februar, ſofort 


kaufen. 
Enilienhofb, RoſenbergWp. 


Großes 
Garten⸗Reſtaurant. 


3971 Wegen Todesfalls des 
Mannes iſt in einer größeren 
Garniſon⸗ und Provinzialſtadt 
Pommerns, 26000 Einw. ein 
rentables Sommer- u. Winter⸗ 
Reſtaurant unter günſtigen Be⸗ 
dingungen billig zu 2 
Gebäude u. Stallungen maſſiv, 
Tanzſaal, 3 große Gaſtzimmer, 
roß. Konzertgarten mit Zelten, 
rivatgarten u. große Spargel⸗ 
anlagen. Preis 55000 Mk., An⸗ 
zahlung 10000 Mk. Jährlicher 
Bierausßſchank ca. 200 Tonnen, 
diverſe Weine, Spirituoſen, Kaffee 
u. ſ. w. Nähere Auskunft erth. 
Kaufmann Guſtav Radtke, 
Stargard in Pomm. 


«% :. —ñͥñ »—!ͤñ4ñüñd ü!1? . ĩ]1j21„ͤüvã½!ñũςö%7d—9ñ]Pͥx!!!!üͤ4!ñl,;öv!!u[⁊ẽk«c „/n. f(»ü!1n%᷑4[vq̈ ü T !ñüñũ4 


und ſehr gün 


Grun 


worin ſeit ca.50 Jahr Schlächterei 7 6 777 
een Men Günſtige Gelegenheit! 
> ns en. 138 


386] Das zum Gute Sloszewo gehörige, im Dorfe 
Komini belegene 


Gaſthaus 


mit 18 Morg. Drewenzflußwieſen und 12 Morg. Acker, 
kommt bei 400 Mk. Anzahlung zum Verkauf. 
Weitere Auskunft durch 
Das Anſiedelungsbureau der Landbaut 
Sloszewo bei Wrotzk, Kreis Strasburg Weſtpr. 


Parzellirung 


des Rittergutes Monfig 
d Pot Andie fende un Raudnitz 
oft» und Eiſenbahn » Station 9 1 
90051 Im Auftrage des Beſitzers, Herrn F. Wichert, habe ich 


2 Zwecke des Verkaufes eines Theiles des Rittergutes Montig 


u Parzellen einen Termin auf E 

Montag, den 2. Oktober er., Nachmittags 4 Uhr, 
auf dem Gutshoſe in dem Amtslokale daſelbſt, 

Mittwoch, den 4. Oktober er., Nachmittags 4 Uhr, 


in dem Gaſthauſe des Herrn Axt zu Freudenthal, 


Donnerſtag, den 5. Oktober cr., Nachmittags 4 Uhr, 


in dem Gaſthauſe des Herrn Lonkowski in Froede nan 
anberaumt. 


Zum Verkauf gelangen: 

1. ca. 2000 Morgen meiſt milder Weizen boden, 

2. ca. 300 Morgen zwelſchürige Wieſen, theils tieflagernden 
Torf beſter Qualität enthaltend, . 2 

3. ein Kruggrundſtück mit Bäckerei u. den nöthigen Ländereien, 

4. ein Windmühlengrundſtück nebſt Baulichkeiten, Acker, Wieſen 
und Gärten, 

5. eine Ziegelei unweit des Bahnhofs mit ausgiebigem Thon⸗ 
und Lehmlager, ſowie ausreichendem Torfſtich und Länderei 
nach Bedarf. Y 

Die Parzellen werden frei von Hypothekenſch ulden aufgelaſſen 

feige Zahlungs⸗Bedingungen geſtellt. 

Für ordentliche Arbeiter, die in der Nähe andauernd lohnende 

Beſchäftigung finden, werden Bauſtellen an Straßen, unweit Bahn 


und Chauſſee ſchon von ½ Morgen an für denſelben Preis größerer 


Parzellen abgegeben; jeder Bauſtelle werden 5 bis 10 Morgen 
Pacht ⸗Acker dazu gelegt, der durch Abzahlung in ca. 10 Jahren 
erworben wird. 

Alles Nähere iſt zu erfahren in dem Amtslokal zu Moutig, 
ſowie in dem Bureau des Unterzeichneten. 


Dt.⸗Eylau, im September 1899, 
Der Rechtsanwalt und Notar. Frank. 


Gute Brodſtelle. 


Ein feit ca. 35 Jahren beſtehendes, gut gehendes 
Kolonial-, Baterinlwanten-, Deillations- 
und Schauk-Geſchäft 


mit guter Kundſchaft, Auffahrt, Hof, Ausſpannung und 
Speicher, in beſter Geſchäftslage, iſt in größ. Provinzial⸗ 
ſtadt von ca. 15000 Einwohnern in Weſtpr. Krankheits⸗ 
halber getheilt oder auch im Ganzen vom 15. Oktbr. cr. 
oder ſpäter zu veryachten. Tüchtige Geſchäftsleute werd. 
bevorzugt. Reflektanten wollen Meldungen unter Nr. 
8963 an den Geſelligen einſenden. 


Zu verkaufen ein ſelbſtändiges 9968] Suche ein kt. Gut von ca. 
200 b. 500 Mrg., mit gut. Boden, 

ut g. Wieſen, g. Gebäud., g., kompl. 

leb. u. tobt. Invent., g. Verbind., 


mit Ningofenziegelei bei ein Anz v ung. 150 0 Mk. 


ſof. z. k. Gefl. Off. m. r. gen. Adr., 


in beſter Gegend Weſtpreußens, 9 \ 50 
Größe 205 Hektar. Beſchr. u. Anſchl. u. G. G. 5000 a. 


Offerten unter Nr. 282 an 
den Geſelligen erbeten. 


Rein Material-, Dellil SRG. nen mal a1 e 
Iations« u. Gilen-Beihält orte 8 50 8 u.ier 
verbunden mit Beyer, Nikolalken Wyr. Bahnit. 


Fremden ⸗ Logis 228] Meine Bäckerei iſt um⸗ 


d. Exp. d. Oſtd. Preſſe, Bromberg. 


pachiug 


nebſt einer ſch uen Auffahrt, ſtandsh. v. 1, Dezhr. 1899 z. ver⸗ 


in einer Kreisſtadt gelegen, be⸗ miethen od. zu verk. Der Pachtp. 


abſichtige ich au verkaufen. beträgt jährlich 180 Mk. Louis 
Kaufpreis 45000 Mar 
Umſatz 85000 Mark. 


be t „ Keſtaurant 


M r e r ee mit vollem Konſens, ſof. z. verp. 
Zur Uebernahme 6⸗ b. 700 Mark 


k, jährlich. Stern, Gilgenburg Oſtyr. 


erforderlich. Näh. durch [297 


Alfred Golke, 
I ber N Breomberg2, Babıbofitr. 63, IL. 
+ 
1 Arug 


groß, ein Plan ſchöner Boden, in Gr.⸗Plochoczin von Martini 
maſſive Gebäude, alles roth ge⸗ d. J. ab zu verpachten. Schrift⸗ 
deckt, dicht an Chauff. u. Bahn, liche und mündliche Auskunft, 
mit voller Ernte und reichem letztere tägl. von 11½ bis 2 Uhr 
Inventar, wegen 1 Mittags ertheilt 1304 

mit einer Anzahl. v. 18000 Mk. Die Gutsverwaltung. 
zum Verkauf. Preis 5000 Thlr.] 2941 Das zur biejigen Pfarrei 


p. Hufe. Nur Selbſtkäufer erh. öri 

nähere Auskunft auf Offerten gebörige 
unter C. 445 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


— | ©. 915 Doroen oroß. in guter 


Vorwerk Gapa 


Kulter, vollſtändig beſtellt, J km 
Durch den Tod des Beſitzers vom Bahnhof, 3 reſp. 5 km per 


iſt eine Bahn von der Molkerei reſp. 


Zuckerfabrik entfernt, ſoll von 
ohanni 1900 ab auf 12 Jahre 


Mühle 


mit Landwirthſch., bed. Waſſer⸗ [verpachtet werden. Der Termin 
Tate 1 de 8 Ef — hierzu iſt auf den 

äftsmüll., nahe Chauſſee un [ 
Hahn, el 30000 Mt Anyapt zu | 30. Oktober, Vorm. 10 Uhr 
verkaufen. Gefl. Offerten unter im Pfarrhaus angeſetzt. Eben⸗ 
Nr. 8841 an den Geſelligen erb. daſelbſt können au 


| { ie näheren 
Bedingungen eingeſehen werden. 


Pr.-Stargard. Schönſee Wpr., 


In günſtig. Lage, Marktſtr. 4, ein den 28. Septbr. 1899. 
Pt men. ö org. Nadlalacker, Der kath. Kirchenvorſtand. 


en 
chaftsregulirung preiswürd.] 285] Altes, beit eingeſührtes 

5 7 Naterialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
Wegen Beſichtig. z. meld. b. Herrn] lationsgeſchäft mit vollſtändig. 


Sandburg . iger tr 8. Ausſchank iſt krankheitshalber 
Lamburg-St. N. Jägerſtr. 26.98. 

429] In e. gr. Dorfe ift ein jedes für ſich unter denkbar 
Gaſthaus mit Stallgebäude, günſtigſten Bedingungen zu ver⸗ 
Einfahrt und Scheune ſowie 16 pachten. 

Morgen Land mit Wieſe per ſo⸗ 


„Jägerſtr. 26, Hs von ſofort im Ganzen oder 


J. Israel, Graudenz. 
ort zu verkauf. Pr. 8500 Mk.] Flottgeh. Kolon- u, Beitill.- 
2500 Mk. Käuf. w. ſich n. Geſchäf wird ſofort mit auch 


verſ. b. vorh. Anm. b. m. meld. ohne Auffahrt zu acht. geſuch: 
Joseph Beyer, Nikolaiken Wpr., | Offert. unt. P. B. 90 


poſtl ng 
Bahnſtation. Bromberg erbeten. f 


— — — mr m 


Bad Wildungen Yı 


Garantie 
Marke. 


Quelle u. 


Soldier, 
ſchöner als 
jede Kon⸗ 
kurrenz, 
nur 
10 Pfg. 
Stahlwar. 


A Nasehinenabrik .Tntaki Ah 


OGRrRAUDDENZ 


empfiehlt als Specialität 134915 umſonſt. 


3 Tielkulturpflüge, ger vonkothehaus“ J J Zur Probe! 


D. R.-Patent. 


] Siegte beim Con- 
currenz-Pflügen am 
16. und17. September 
1898 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri- 
burg i. Westf. über 
twa 30 Pflüge der 


rsten in- und aus- 
ändischen Fabriken. 
Der Sieger von 


— — * Rothehaus geht in 
Folge seiner Bauart bedeutend leicht als die bekannten 
arrenpflüge. Die Einstellung erıulgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


Neuer Normal- 
pflug mit Diffe- 
renzial- und Präzi- 
sionsstellung, ein- 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auchalscombinirter 
Tiefkultur-u. Unter- 
grundpflug. 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


Prima Dachkitt 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder- 
mann leicht und bequem zu handhaben 
in Kisten à 25 Ko. mit Mark 10,00 
à 125 6,00 


össtes Möbellager Brombergs 


15 


= 5 „ = , 
franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten à 5 Ko. 
mit Mk. 3 franko jeder Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Di.-Eylaner Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. 


[2671 


Der neueſte 


Kartoffelgraher mit Deichſel 
£ J. R. P. 98 428 
erhielt auf den letzten Konkurrenzen: 
auf dem Gute Rothenhoff bei Porta i. W., 
ee „ Buchhof bei Kell inghuſen i. Holſt., 
Marienfelde bei Berlin 


die erſte Auszeichnung 


weil er 


die Kartoffeln am 
reinſten ausaxbeitet, 
die Kartoffeln am 
beſten freilegt, 
ſich tadellos gegen hohes 
Kraut verhält, 
die einfachſte u. leichteſte 
Handhabung beſitzt. 
Verſtopfung. ſind faſt aus⸗ 
geſchloſſen, deshalb ein 
äußerſt leicht. Gang der 
Maſchine. 


Gross & Co., Leipzig- Eutritzsch. 
Proſpekte gratis und franko. 11227 


un . 


Paul A. Henckels, Solingen] 


Fabrik und Versandhaus iner Stahlwaren. 
Hotel- und Haushaltungs-Gegenstände. 
No. 370. 


breikaisermesser 


mit fein oxydirt. Schalen, 


Mark. 


— w expflichtet ſich dagegen, das Weiler innerhalb 30 Tagen zurückzuſchicken oder den Betrag dafür einzuſe 
zen, das 1 1 3 u zurü zuſenden. 
„ Aunoncen von minderjährigen, nicht ſeßhaften Bürgern, oder ſolche v ä i > 
berüchtigt am j „ j f gern, ſolche von Händlern, au 


Ort, Poftitation und Datum: ME” recht deutlich 2 Name, Stand und Alter: 


iſt ein für die Krankenkoſt unerſetzbares 
ſtalten, Hospitälern ꝛc. eingeführt und wird allen Magenleidenden warm empfohlen. 


Ein Pfund Palmin a 65 Pfg., — „ Pfund Butter, folglich 50 5 Erſparniß. 
Erhältlich in den Kolonialwaaren- und ähnlichen Geschäften. 


. Be Sn 8 . Lotterie E 4800 


bbb, 0c, 9000, 8000 ar. 


Loose A 1 Mark, 11 Stück 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pf.) 
empfiehlt auch gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das 


äLoos Ziehung 12. October 1899. ! an 


Carl Heintze, Berlin W. 


‚Bitte uuterſchreiben, ausſchneiden und einſenden, 
ſonſt Verſandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


die Firun C. W. Engels u Foche hei Solingen. 
Grösste Stahlwaarenfabrik mit Versandt an Private. 


Unterzeichneter D ein maguetiſches Silberſtahl⸗Raſir⸗ 
verlangt zur Probe meſſer Nr. 53, wie Bein 15 
ſchwarzem Heft, fein fein hohlgeſchlifſen und polirt, fertig zum Ge⸗ 
brauch, für jeden Bart paſſ, mit Etui nur 


1,50 Mk. pro Stück. 
5 Inhre Garantie! 


ps oak GE or 
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Allerneueſte illuſtrirte Preisliſte (640 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nrn.) an Jedermann 
umſonſt und portofrei. 


Einziges Fabrikverſandtgeſchäft, welches alle Arten Solinger 
Stahlwaaren ſelbſt fabrizirt. 


Möbel kauft man am 
besten direkt in der 


"| 9169] Vorzüglichen 

Tilſiter Käſe 

in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 
größere Poſten billiger, hat 2 

zugeben nur gegen Nachnahme 

H. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 

gart bei Nifolaiten Wopr, 


Für nur 6 Marr 


alſo ſpott⸗ 
billig, ver⸗ 
ſende ich 
gegen Nach⸗ 
nahme eine 
große, hoch⸗ 
feine Con⸗ 
cert⸗Accord⸗ 
Zither mit 
6 Manualen, ier. 
25 Saiten, 
elegant aus- 
geſtattet, in 
wundervoll 
im Ton u. in 
1 Stunde zu 
erlernen. 
Verſandt komplet mit neueſter 
Schule, Stimmapparat, Notenſtänder, 
Schlüſſel, Ring und Carton. In 
feiner Familie dürfte ein ſolches 
Pracht⸗Juſtrument fehlen. 3 manu⸗ 
alige Uccord-Bither Mk. 2,80. Herr 
Heitgeb in K. ſchreibt: Mit gefand- 
ter Zither ſehr zufrieden, ſpreche 
meine vollſte Aunerkennung dar⸗ 
über aus. . zahlreiche Dank⸗ 
ſchreiben und Nachbeſtellungen. Man 
beſtelle direkt bei der 
Muſill-Inſtrumenten⸗ abril 
Heinr. Suhr, 
Neuenrade 470 W. 


94 
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8 


0 


Speiſefett, in vielen ſtaatlichen und ſtädtiſchen An⸗ 


ee 


H. Schlinek & Co., Mannheim. I h N I h 1 . 
— a eim._ |flaben Nie Hühneraugen? 

a Dieſelben werden ſchnell, ſicher 

und vollſtändig beſeitigt mit 
Retorm-Hühneraugen- 
Töter. Das Brennen der 
Hühneraugen hört innerhalb von 
2 Minuten auf. Pro Karton nur 
80 Pfg. franko gegen Einſendung 
des Betrages. Zu beziehen von 

Husberg-Schnäcker, 

> Neuenrade i. weſtf. Nr. 1. 
— 100 Mart Belohnung Dem⸗ 
jenigen, der beim Gebrauch 


11 Loose 


Hauptgewinne i. W. von Mark 


General Debit Mark. 


Unter den Linden 3. pP; Wer dieseZierde des Mannes 


2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2. 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 0. 


Ei 


Den 


vo. 621. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


dung des Betrages. 


} Rückseite Medaillons der3Kaiserinnen. 
6 Zoll 9. dt. M. 1.20. 7 Zoll p. dt. 1. 1.40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel, 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


prachtvolle haltbare 


gegen Nachnahme 


den schönen 
Schnurrbart !! 
x können 
Sie auch be- 
kommen;wenn 
Sie d. berühmt. 


zurufen und sind damit schon 
8 Erfolge erzielt wor- 
en. Preis proDose M. 1.50 gegen 
Nachnahme oder Voreinsen- 
Porto 20 
Ptg. Zu beziehen von Paul 
Koch, Neuenrade Nr. 105 i. W., 
in Graudenz in der Dro- 
gerie zur Victoria von Franz 
Fehlauer, Alte Strasse 5. [9452 


Neuen engl. Vollhering!! 


Poſtfaß Mk. 3,00 franko, verſendet 
16086 
W. Schneider, Stettin. 


Fort mit den 


Warzen! 


Neuheit! Warzenstift! 


beisst nicht, schmerzt nicht, 
Wirkung wunderbar; man 


Ei 


N Erfolg. Viele Dankſchreiben 
Drehbank. Patentamtl. geſchützt unter Nr, 

163055. Ferd. Kögler, 
2 m lang, 300 mm Spitzenhöhe, | Kirchenlamitz⸗Bayern. [8536 


iſt billig abzugeben. Reflektant. D 
wollen ſich unter Nr. 198 an den 5 6. Weiss, 
prakt. Harmonika⸗ 


Geſelligen wenden. 


— ä — — noch nicht beſitzt, verlange meinen 
Eine gebrauchte, noch gut er Proſpekt, welchen ich gratis und 

\ haltene franko verſende. Garantie für 

N 4 

4 

5 


1 Ä Barterzeugungs . feuchte den Stift an und be- 
} 1 1 12 tupfe damit en 2 —u(— „macher 
N 5 u 9 1 Varzen. P üc 2 
‘a hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- F IXOLIN E Pizolin hat die | WW 60 Pig. gegen Einsendung des 5 9 Schöneck 60 
heft, p. St. M. 1.50. Eigenschaft, den Bart hervor- engen zu beziehen von Blömer & Co. liefert d. berühmt. 


Panl Koch, Neuenrade A 


Rübenheber 
Rübengabeln 


Rübenmeſſer 
offerirt in beſter Qualität 


St. ens Krefe'd95 anerkannt beſten u. dauerhaften 
Billige Bezugs ner Konzert⸗Zugharmonikas mit 
und? e Prüfe Wonungunier Stablfebern, nachweislich beſtes 
— abrika 5 
IIC D100 Taſt., 2chörig, 50 St. 5,.— M. 
Mühlheim. Heſchireleder 10 Zar. 26e. 70 St. 450 
don 24 Bid v Haut ſchwer an 10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
offe irt zu den billigit. Breiten gruße achürſc Keiig, Künftler- 
die Pederbandlung von 1207 inſtrument, 106 Stimmen 12,.—M. 
8. C witlinsre Grauden Selbſterlernſchule u. Verpackung 
[Tir Drandenz gratis. Aufſeben erregende Neu⸗ 
[and 8 0 Beiten in Akkordzithern, Geigen, 
Salzſpeckn Nauchſpecf Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
* Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
offerirt billigſt 19767 n m. 41 Saiten, gr. 


J. H. Moses, Briesen Wpr. | reiseuch fei Groses 0 


billigſt 9917 


Jacob Lewinsohn 


Waare, Eiſen⸗Handlufig, 


Grandenz. 


So 


welch 

9 
gegen 
runge 
fein 
verſtä 
unent 
ſandt. 
Klin: 
koſten 

0 


mit 6 
zogen 
Porto 
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Kaiſe 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend) 


Nachdr. verbot. 


Der Zug vogel. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Wie raſch die Zeit verflog, trotzdem jeder der langen 
e! und jede der weißen Nächte endlos zu ſein 
chienen. Aniela war faſt drei Wochen in Dslanin, und 
= ewige Einerlei der täglich wiederkehrenden kleinen 
1 Beſchäftigungen ließ die Tage für ſie ohne Merk⸗ 
eichen in einander verſchwimmen. So hatte ſie ſich die 
Einſamkeit doch nicht vorgeſtellt. 

Der kleine Kreis der Hausgenoſſen war eng auf ein⸗ 
ander angewieſen während der wenigen Mußeſtunden, die 
man ſich gönnen konnte, und die Geſpräche drehten ſich 
naturgemäß um das, was die Gemüther der Männer be⸗ 
ſchäftigte: die früh hereinbrechende Ernte; denn die anhaltende 
Hitze der letzten Wochen hatte die 17 im Wachsthum 
urückgehalten und die Aehren zu ral gereift. Es herrſchte 

angel an Arbeitskräften, jede ficht mußte mit zugreifen, 
und Joachim übernahm die Aufſicht im Hof, während die 
beiden Männer auf dem Felde thätig waren. So kam es, 
daß die junge Frau von den Dreien wenig ſah. Eigentlich 
kam man nur zu den Mahlzeiten zuſammen und Abends 
noch auf ein Stündchen. 

Sie wußte nicht recht, was mit ſich anfangen, und 
wanderte unruhig umher, wie ein gefangenes Thier im 
Käfig. Ihre häuslichen Obliegenheiten laugweilten ſie, 
kamen ihr zu geringfügig vor. Sie konnte doch nicht immer 
die Wäſche zählen, und aus der Vorrathskammer wurde 


15. Fortſ. 


ſie Joachim gebeten, ihm im Garten helfen zu dürfen, und 
er hatte mit einer ſeiner tadelloſen Verbeugungen geant⸗ 
wortet, der Garten ſtände zu ihrer Verfügung; wenn ſie 
die Dorfkinder beim Schotenpflücken und Reinigen der Wege 
beaufſichtigen wolle, ſo werde er das dankbar annehmen. 

Das war nun nicht ſehr nach ihrem Geſchmack, um ſo 
weniger, als er den Garten mied, wenn er ſie dort wußte. 
Zwei Tage hatte ſie dort trotz des Sonnenbrandes aus⸗ 
gehalten, im Stillen ihr Anerbieten verwünſchend; dann 
war es ihr eine Erleichterung, als die Kinder abkommandirt 
wurden, um auf dem Felde hinter den Erntewagen her zu 

arken. 

l Es reizte ſie, daß ſich kein gutes Einvernehmen zwiſchen 
ihr und Joachim herſtellen ließ. Er bemühte ſich freilich, 
immer höflich zu bleiben, ließ aber keine Gelegenheit vor⸗ 
übergehen, ihr die Abneigung, welche er gegen ſie empfand, 
fühlbar zu machen und ſich gegen jede Einmiſchung ihrer⸗ 
ſeits in feine Angelegenheiten entſchieden aufzulehnen. Sie 
wußte, daß er ihr aus dem Wege ging, und erwiderte ſeine 
Abneigung von Herzen. Eigentlich hätte ihr Stolz ihr 
gebieten ſollen, abzureiſen und eine Stellung aufzugeben, 
in der ſie ſo wenig nützen konnte und für die ſie ſich gar 
nicht eignete; doch die verletzte Eitelkeit gab ihr den ſehn⸗ 
lichen Wunſch, jene kalte Ablehnung, welche ihr von Seiten 
des jüngeren Zwillings zu theil wurde, zu beſiegen. Ge⸗ 
lang ihr das, ſo konnte ſie leichten Herzens abreiſen. Sie 
war entſchloſſen, dann keinen Tag länger hier in dieſer 
ren e bedrückenden Einſamkeit auszuhalten. Vor 
er Hand jedoch ſtand ſie der Verwirklichung dieſes Ver⸗ 
langens noch ſo fern wie am erſten Tage. Das gab ihrer 
Stimmung etwas Kriegeriſches, erregt Wechſelndes. 

Siegfrieds liebenswürdige Aufmerkſamkeiten ärgerten ſie 
dann geradezu. Oft, wenn er vom Felde auf einen Sprung 
hereinkam, um ihr einen Kornblumenſtrauß zu bringen, 
zum Zeichen, daß er auch mitten in der Arbeit ihrer ge⸗ 
dacht habe, oder die erſten am Grabenrand gepflückten 
reifen wilden Erdbeeren, ſchalt ſie ihn einen kindiſchen 
Menſchen und warf das Gebrachte achtlos vor ſeinen Augen 
bei Seite. Er lachte gutmüthig dazu, hielt es für eine 
kleine Koketterie und ließ ſich nicht abhalten, am nächſten 
Tage wiederum ſeiner Sehnſucht nach ihrer Geſellſchaft 
ähnlichen Ausdruck zu geben, wobei er wohl Acht hatte, 
ſeinen Weg durch den Garten zu nehmen, um nicht auf 
dem Hof von Joachim ertappt zu werden. 

Dieſe ewige frohe Laune machte ſie über die Maßen 
ungeduldig. Es kam ihr lächerlich vor, daß der große 
ſchöne Menſch in ſeiner jungenhaften Weiſe hinter ihr her 
lief, wie ein Hündchen hinter ſeiner Herrin, auch daß er 
bei Tiſch keine Gelegenheit vorübergehen ließ, Freude über 
ihre Anweſenheit auszujprechen, die dem Haufe erſt Schön⸗ 
heit und Licht gebe. Sein nachläſſiger Anzug mißfiel ihr. 
Er konnte jetzt, wo die Arbeit drängte, nicht mehr an 
einen Toilettenwechſel vor Tiſch denken. Sein Hemdkragen 
war meiſt von Schweiß und Staub aufgeweicht und hing 
loſe herab, auch in den Falten des leinenen Kittels lag der 
Staub. Er legte ja gar keinen Werth auf ſolche Dinge, 
im Gegenſatz zu ſeinem Bruder, der in dem gutſitzenden 
Anzug ſtets wie aus dem Ei gepellt erſchien. 

Auf ein Wort von ihr war er ganz betroffen und klein⸗ 
laut und verſprach artig, in Zukunft ihr zu Liebe mehr 
Sorgfalt auf ſch zu verwenden. Er brachte ſie auch außer 
Stimmung, wenn er fie Abends bat zu muſiziren und dann 
bequem, lang hingeſtreckt im Lehnſtuhl lag und ſeine Cigarre 
mit Wohlbehagen paffte. Allerdings willfahrte ſie ſeinem 
Verlaugen ſtets ſofort, wie ſie es ſich überhaupt zum Geſetz 
gemacht hatte, immer freundlich und gefällig zu erſcheinen, 
ihr Geſang klang indeſſen ein wenig zahm. Es langweilte 
ſie, für jemand zu ſingen, der mit allem zufrieden war. 
Joachim ging immer gleich in ſein Zimmer und ſchloß ſorg⸗ 
fältig beide Thüren, und Franzius kam nicht in Betracht. 

So cu Aniela war, hatte ſie es doch nicht für nöthig 
gehalten, ſich den alten beſcheidenen Menjchen zum Freunde 
zu machen. Sie rechnete nicht mit ihm, ſeine Stellung 
ſchien ihr zu untergeordneter Art. Er war ihr zuerſt mit 
ehrfürchtiger Bewunderung entgegengetreten, aber ihre 
Manier, über ihn hinweg zu ſehen, verletzte ihn. Er fing 
au, ſie allmählich mit mißgünſtigen Augen zu betrachten, 
ſie zu beobachten, um kleine Fehler und Schwächen zu er⸗ 
ſpähen und fie Joachim zu hinterbringen. Es kränkte ihn, 
daß ſein vergötterter Siegfried ſo vollſtändig von 
ihr gefangen ſchien, und er bemerkte es ſehr gut, wenn 
dieſer ohne Veranlaſſung plötzlich vom Felde weg nach 
Hauſe lief und im Gartenpförtchen verſchwand, einen 
Blumenſtrauß in der Hand, den Franzius nachher auf dem 
Nähtiſch der jungen Frau unbeachtet verwelkt liegen ſah. 
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Der Geſellige. 


Eines Abends fand er es angebracht, dem anderen 
Zwilling hiervon Mittheilung zu machen. „Es ſcheint mir, 
Herr von Plaſſenberg, als mache unſer Siegfried der neuen 
Repräſentantin den Hof.“ 

„Das war wohl nicht anders zu erwarten!“ knurrte 
Joachim. „Dafür hat er ja ein beſonderes Talent. Mau 
muß jedem ſein Vergnügen laſſen.“ 

„Ja, aber Herr Siegfried vernachläſſigt darüber die 
Wirthſchaft. Noch geſtern war er ſo damit beſchäftigt, 
Erdbeeren für die Dame zu ſuchen, daß er darüber nicht 
bemerkte, wie die Leute faulenzten. Ich kam zufällig dazu, 
weil ich etwas zu fragen hatte.“ 

„Wollen Sie mich vielleicht gegen meinen Bruder auf⸗ 
hetzen?“ 

„Keineswegs. Es ſchien mir nur, daß Sie darum wiſſen 
müßten.“ 

„Die Gelegenheit zur Courſchneiderei iſt ihm knapp 
genug bemeſſen. Sie ſehen ſich doch nur bei den eiligen 
Mahlzeiten und Abends ſind Sie ja da. — Oder ſind Sie 
etwa nicht da?“ — Joachim richtete ſich bei der letzten 
Frage ſtreng auf. 

„Ich? Lieber Himmel, ich komme dabei nicht in Be⸗ 
tracht. Die Beiden überſehen mich vollſtändig. Sie wiſſen 
aber wohl nicht, daß Herr Siegfried mit eins dann und 
wann, wenn ihn die Luſt anpackt, vom Felde aus durch 
den Garten heimläuft, ja, immer durch den Garten, damit 
Sie ihn nicht ſehen ſollen, um Frau Czarlinski's Geſell⸗ 
ſchaft zu genießen. Derweil kann draußen geſchehen, was 
da will.“ 

„Es iſt gut, lieber Franzius. Mein Bruder muß ſchon 
wiſſen was er thut. Es iſt nicht nöthig, daß Sie ihn 
überwachen.“ 

Das klang ſehr hochmüthig abweiſend, und der alte 
Mann ging beſchämt davon, was ſeinen kleinen Groll gegen 
die Repräſentantin noch erhöhte. 5 

Am folgenden Vormittag, als Siegfried athemlos eilig 
durch das Gartenpförtchen ſchlüpfte, während man ihn auf 
dem Felde glaubte, und dem Hauſe zuſtrebte, tauchte uner⸗ 
wartet ſein Bruder aus einem der Laubengänge auf und 
rief ihn an. 

Siegfried ſchrak ordentlich zuſammen. „Willſt Du etwas 
von mir?“ 


„Ja.“ 

„Laß mich doch, ich bin eilig.“ — Sein Geſicht glühte. 
Er wich dem ſcharfen Blick des Andern aus. 

„Doch nicht ſo ſehr, ſollte ich denken, ſonſt hätteſt Du 
den kürzeren Weg über den Hof hin genommen.“ 

„Ich meine, ich kann gehen wo ich will!“ 

„Natürlich, aber ich möchte Dir doch ſagen, daß ich es 
nicht geſchmackvoll finde, wenn Du Dich heimlich zu unſerer 
Hausdame hinſtiehlſt, um den ſchmachtenden Seladon zu 
ſpielen. Franzius hat mir geſagt, daß Du alle Augenblicke 
'mal vom Felde wegläufſt, um ihr Sträußchen zu bringen. 
So etwas iſt lächerlich.“ 

„Spioniert Ihr beide vielleicht hinter mir her? Ich 
thue, was mir paßt, und brauche Niemand um Erlaubniß 
zu fragen.“ 

„Selbſtverſtändlich nicht, ich muß Dich nur darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß Du der Frau in den Augen aller 
Hausgenoſſen die Stellung verdirbſt. Du ſiehſt auch etwas 
komiſch aus, mein Lieber, mit den Blumen da.“ 

„Ach zum Henker mit den Hausgenoſſen! Es iſt mir 
ganz egal, was Ihr alle denkt!“ 

„Bitte, dann geniere Dich nicht. Es kommt mir nur 
vor, als lege jene Frau ſelbſt wenig Werth auf Deine Auf⸗ 
merkſamkeiten, denn es iſt mir, als hätte ich ſchon mehr⸗ 
mals ähnliche Sträußchen verdorrt im Gartenſaal liegen 
ſehen, ſo als nähme ſie ſich nicht die Mühe, ihnen Waſſer 
zu geben. Schenke ihr Schmuck und elegante Kleider, dafür 
wird ſie vielleicht empfänglicher ſein.“ (F. f.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Karl Neufeld hat bereits in London und Liverpool 
ſeine Vorträge begonnen und dafür die vereinbarte Pauſchſum me 
von 2 000 Pfund Sterling (40000 Mark) erhalten. Da ihm 
ebenſoviel für ſein Werk gezahlt und nicht viel weniger von 
feinem Prokuriſten aus dem früheren Geſchäft in Egypten ge⸗ 
rettet iſt, ſo hat ſich der ſchwer geprüfte Mann raſch wieder 
ein Vermögen von über 100000 Mark erworben. 


— Der Hofzug des Zarenpaares, mit welchem dieſes 
jetzt nach Darmſtadt gereiſt iſt, beſteht aus elf vierachſigen 
Wagen von dunkelblauer Farbe, die an den Seitenwänden mit 
goldenen Streifen eingefaßt ſind. Jeder Wagen hat 8 bis 12 
Fenſter; der Zug iſt etwa 200 Meter lang. Sämmtliche zur 
Reinigung und Unterhaltung der Wagen dienenden Geräthſchaften 
werden im Zuge mitgeführt. Zur Aufnahme der Anlagen für 
die elektriſche Kraft dient ein beſonderer Wagen. Ferner iſt 
ein Küchen⸗ und ein Speiſewagen eingeſtellt. Von dem 
etwa 80 Mann ſtarken Wagenperſonal ſprechen nur Wenige und 
zwar nur ganz gebrochen deutſch. Die Beamten tragen bluſen— 
artige Röcke aus ſchwarzem Tuch mit ſchwarzlackirtem, ledernem 
Gürtel um den Leib und weite, ebenfalls ſchwarze Beinkleider, 
die in langen Stiefeln ſtecken. Als Kopfbedeckung dienen runde 
ſchwarze Pelzmützen. Der Zug wird, wenn der Zar ſich darin 
befindet, immer nur in ein und derſelben Richtung gefahren und 
muß deshalb ſtets nach Einlauf in eine Kopfſtation gedreht 
werden, um demnächſt wieder in der vorgeſchriebenen Richtung 
hinauszufahren. Selten reichen die Bahnhofsanlagen aus, um 
einen ſolchen Zug von 200 Meter Länge zu drehen, und wohl 
keine Station iſt mit Drehſcheiben ausgerüſtet, um die über 
20 Meter langen Wagen einzeln zu wenden. Deshalb müſſen 
die Züge gewöhnlich eine Rundfahrt über viele Stationen an- 
treten, wodurch die erforderliche Drehung erreicht wird. Zu 
dieſem Zwecke fuhr der Kaiſerzug neulich von Kiel über Neu⸗ 
münſter nach Aſcheberg und von dort nach Kiel zurück, wobei 
er eine Leerfahrt von 83 Kilometer zurücklegte. Beim Ueber- 
gang von Rußland nach Deutſchland muß die Entfernung der 
Räder jeder Achſe verringert werden, da die deutſchen Bahnen 
bekanntlich geringere Spurweite als die ruſſiſchen haben. 


— [Weibliche Abiturienten. Die von Frl. Helene 
Lange geleiteten Gymnaſialkurſe für Frauen zu Berlin 
haben wieder drei Abiturientinnen entlaſſen, die ſämmtlich 
mit gutem Erfolg ihr Examen vor der Prüfungskommiſſion des 
kgl. Luiſengymnaſiums beſtanden haben. Im ganzen wurden 
bisher 17 Abiturientinnen entlaſſen. Zwei von dieſen haben ſich 
inzwiſchen verheirathet, die übrigen ſtudiren theils Medizin, 
theils Philologie. Von den Medizinerinnen haben bereits vier 
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ihr tentamen physicum beſtanden und zwar drei in Halle, eine 
in Göttingen. 

— [Unverbeſſerlich.] Pfarrer: „Aber Hiesl! Mußt Du 
denn alle Tag’ Dein’ Rauſch hab'n! Schau“, das liebe Vieh weiß, 
wenn's genug hat!“ — Hiesl: „Beim Waſſer wüßt' i' aa, 
wenn i' g'nua' hab!“ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


W. in Poppow. 1) Wenn eine Perſon, die nur auf unbe⸗ 
ſtimmte dat ins Ausland gereiſt iſt, im Inlande Vermögen zurück⸗ 
gelaſſen hat, ſo iſt ſie von dieſem auch zu Steuern er Maßgabe 
des Einkommens daraus veranlagbar. 2) Hat ſich der Vater mit 
feinen Söhnen nach dem Tode der Mutter nicht auseinandergeſetzt, 
jo herrſcht in Beziehung auf den Nachlaß der verſtorbenen Mutter 
Gütergemeinſchaft. Aus dieſer kann der Vater bei Lebzeiten dem 
einen Sohne keine größeren Zuwendungen machen als dem andern. 
Andernfalls muß der Bevorzugte ſich dieſe Zuwendungen auf ſein 
dereinſtiges Elternerbtheil anrechnen laſſen. Dem kann nur vor⸗ 
gebeugt werden, daß der Vater, da in der betreffenden Gegend ehe⸗ 
liches Verwaltungsgüterrecht gilt, teſtamentariſch erklärt, die Zu⸗ 
wendungen an den einen Sohn ſeien lediglich aus ſeinem eigenen 
eingebrachten Vermögen erfolgt, vorausgeſetzt, daß dadurch das 
eingebrachte Vermögen der vorverſtorbenen Ehefrau nicht ge⸗ 
ſchmälert wird. 


J. G. i. N. Es war Ihre Pflicht, Ihren Zuzug auf den 
Poligeimeldeamt perſönlich rechtzeitig zu bewirken. Haben Sie 
aus Bequemlichkeit dies nicht gethan, ſondern damit den Polizei⸗ 
ſergeanten mündlich betraut und dieſer ha: die rechtzeitige Meldung 
vergeſſen, jo find Sie für die Folgen daraus auch nur allein ver» 
antwortlich. Zahlen Sie die Polizeiſtrafe von 2 Mk. ruhig und 
verzichten Sie auf gerichtliche Entſcheidung. Sie erſparen ſich 
damit eine Menge Gerichtskoſten. 

P. i. Gr. Sch. Da im vorliegenden Falle Dienſtherr, Orts⸗ 
armenverband und en n A in Frage kommen, muß 
unächſt feſtgeſtellt werden, ob ein Unfall im landwirthſchaftlichen 
Betriebe vorliegt. Wenden Sie ſich daher durch Vermittelung 
des Amtsvorſtehers unter Erſtattung einer Unfallanzeige an den 
Kreisausſchuß Ihres Kreiſes. 

M. B. i. Ruß. Als gütergemeinſchaftliche Ehefrau Ihres 
verſtorbenen Mannes ſind Sie allerdings an den von dieſem ab⸗ 

eſchloſſenen Miethsvertrag gebunden und auch wenn Sie dem⸗ 
elben nicht beigetreten ſind. Sie würden daher einſeitig den 
Vertrag vor deſſen Ablauf, alſo vor dem 1. Oktober 1909, nicht 
löſen können. Da Sie aber auch Erbin Ihres Mannes find, jo 
ſteht Ihnen das Kündigungsrecht aus 8 371 I. 21 des Allgem. 
Landrechts zu, wonach Sie nach Ablauf des Vierteljahres, in 
dem der Todesfall eingetreten iſt, nur noch ein halbes Jahr die 
gemietheten Räume innebehalten müſſen, alſo bis zum 1. April 1900. 
L. 3. i. M. Die Abſicht, in die Lehre zu gehen, berechtigt 
einen Dienſtboten nicht, vor Ablauf der vertragsmäßigen Dienſt⸗ 
zeit das Dienſtverhältniß aufzugeben. Thut er dieſes dennoch, jo 
kann er bis zu jener Zeit auf Antrag des alten Dienſtherrn 
polizeilich in das Dienſtverhältniß zurückgeführt werden. Der⸗ 
jenige aber, der einen ſolchen Dienſtboten ohne Entlaſſungs⸗ 
papiere ſeines bisherigen Dienſtherrn und Dienſtbuch in dis 
Lehre nimmt, macht ſich ſtrafbar. 

T. 3. Bevor nicht das Verwaltungsſtreitverfahren hinſichtlich 
der Schank⸗ oder Gaſtwirthserlaubniß endgültig beendet iſt, kann 
auch die Rückgängigmachung des Kaufes nicht geltend gemacht 
werden. Hat der Verkäufer bis zu dieſem Zeitpunkt ſeine Schank⸗ 
erlaubniß u. ſ. w. noch nicht abgemeldet, ſo lebt, ſobald er das 
Grundſtück wieder übernimmt, dieſe wieder auf, da ſie ihm bis 
dahin nicht entzogen iſt, auch wegen der Uebertretung des Käufers 
nicht hat entzogen werden können. Die Schankerlaubniß haftet 
an der Perſon und kann dieſer gegenüber durch Handlungen 
Dritter nicht verwirkt werden. 

Joſef. Darüber, ob das Nießbrauchsrecht zur Hälfte erliſcht, 
wenn einer der Berechtigten ſtirbt, kann allein der Vertrag Aus⸗ 
kunft geben, auf Grund deſſen das Nießbrauchsrecht im Grund⸗ 
buch eingetragen iſt. Enthält er nichts, ſo geht das ganze 
Nießbrauchsrecht auf den Ueberlebenden über. Iſt vertragsmäßzig 
den Berechtigten das Nießbrauchsrecht an der Hälfte des Grund⸗ 
ſtücks vorbehalten, fo gehört dazu ſelbſtverſtändlich auch des 
Nießbrauchs recht an den zum Grundſtück gehörenden Gebäuden, 
alſo auch den Wohnungsräumen. 


8 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Che Sie abonnieren, 


ſei es auf Ihre bisherige, oder auf eine andere Zeitſchrift, wollen 
Sie ſich, bitte, von Ihrer Buchhandlung, ev. von der Verlags⸗ 
buchhandlung Greiner & P eiffer in Stuttgart, ein Probe⸗ 
heſe ber neuen Monats ſchrift „Der Türmer“, Franco zu liefern, 
beſtellen. (Abonnement 4 Mk. vierteljährlich.) Vertiefte Unter⸗ 
haltung, Belehrung auf allen Gebieten in verſtändlicher, feſſelnder 
Form. „Seit Ihr Türmer erſcheint“, ſchreibt ein Leſer, „begrüßen 
wir jedes Heft mit wahrer Freude und folgen Ihrem Werk mit 
dem lebhafteſten Interejie. Manch andere Zeitſchrift, die des 
Guten und Intereſſanten viel bietet, feſſelt uns, der Türmer 
aber hat ſeinen Reiz vor allen. Wozu Ihnen eine Anerken- 
nung ausſprechen, die gewiß vielfach wiederholt Sie erreicht und 
die aus der Feder eines Unbekannten keinerlei Werth hat. Nur 
Eins: unſer Geiſt wird befriedigt und erquickt, wenn er den 
eruſten eifrigen Beſtrebungen folgt, die uns die Welt mit ihrem 
Licht und Schatten, ihrem Forſchen und Finden, ihrem | und 
Sieg nahe bringen. Aber das Herz iſt prätentiös, es verlangt 
nach perſönlichem Austauſch, und was an dem Tür mer jo 
packt, iſt nicht zum Wenigſten, daß er in jedem Leſer das 
Gefühl erweckt, als redete er von Perſon direkt zu Perſon. 
ließe jedem ſein Recht ſuchte in jedem fein Beſtes ..“ 9051 


Milch leichter verdaulich. 


Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch nicht 
vertragen, weil ſie im Dan e Dieſe werden es mit 
Freuden erfahren, daß, wenn ch mit ein wenig Mondamin 
ekocht wird, dieſe bedeutend leichter verdaulich und ſelbſt 
chwachen Magen 3 wird. Säuglingen iſt nur Milch 15 
geben, aber nach Durchbruch der A bg wenn Zuſatz zur Milch 


erwünſcht wird, iſt Mondamin in hohem Grade dazu geeignet. 


Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich nahrhafte Koſt, 
welche alle Beitandtheile zum Aufbau des Körpers beſitzt. Die 
alleinigen Fabrikanten für Mondamin ſind Brown & Polion, 
welche einen mehr denn 40 jährigen Weltruf beſitzen. Es iſt zu 
haben in Packeten & 60, 30 und 15 Pf. Auch find neue Recepte 
in einem Büchlein von Brown & Polſon, Berlin C. 2, 000 
franko zu haben. 3195 


Stelle n-Ge'such € 


Privatlehrer, v. d. Kgl. Reg. 
konceſſ., m. gut. Zeugn., mufikal., 
welcher bis Tertia incl. vorb., in 
Standesamtgeſch. Buchführ. erf. n. 
in St., ſ.v. o. 15. Okt. e. Hauslehrerſt. 
Off. u. Nr. 9607 an den Geſ. erb. 
Gewerbeu Industrie 
Jung. Tapeziergehilſe ſucht 
infeinerem Möbel-Magazin Stel⸗ 
lung als Volontär, bebu 
terer Ausbildung. 


ge 
Offerten bitte unter K. O. poſt⸗ 
lagernd Marienburg Wpr. z. ſend. 
Landwihtschaft 
396] Ein verh., tücht., nüchtern., 
beſcheid, 34 J. alter, kinderloſer 
Wirthſchaftsbeamter 
weht zum 1. 10. od. ſpäter Stell. 
in im Stande, kl. Gut od. Vor⸗ 
werk ſelbſt. zu bewirthſchaft. oder 
auch unt. Prinz. Gut. Zeugn. z. 
Seite. Meld. zu richt. an Funk, 
Bogen, Poſt Rannan Oſtpr. 


— 

Suche Stellung 
von ſofort oder ſpäter auf ein. 
rößeren Gute, um mich in der 
andwirthſch. weiter auszubild. 
Bin 26 Jahre alt, 5 Jahre akt. 
Offizier b. beritt. Truppe, dann 
1 Jahr i. d. Landwirthſch. thätig 
gew., vorläufig ohne gegenſ. Ver⸗ 
üt. mit Ausſ. auf Geh. u. deſſ. 
rhöhung. Meld. erb. u. W. M. 729 
Inſ.⸗An. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


EEE eee 
Brennerei⸗ Gehilfe 


mit guten Zeugniſſen, ſucht von 
ſogleich oder ſgäter Stellung. 

Gefällige Offerten unter Nr. 
315 an den Geſelligen erbeten. 


Gärtner 

23 Jahre, militärfrei, erfahren 
in allen Fächern der Privat⸗ 
gärtnerei, auch Dekoration, ſucht 
zum 1. oder 15. Okt. Stellung, 
wo er als praktiſcher Jäger die 
Jagd ausüben kann. Gefl. Off. 
unter Nr. 270 an den Geſelligen 
erbeten. 
10% vom erſtjährigen Ge⸗ 
Balt zahle demjenigen, der einem 


Molkerei⸗ Verwalter 
(langjähriger Fachmann) eine 
Stelle verſchafft. 
Offerten unter Nr. 419 an 
den Geſelligen erbeten. 


Offene Steig 
Für ein Geſinde⸗ und Stellen⸗ 


vermittelungs⸗Bureau wird eine 
wirklich leiſtungsfähige 5 
Perſönlichkeit 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Offerten mit Ausweis über bis⸗ 
herige Thätigkeit unter Nr. 13 
an den Geſelligen erbeten. 


Bauſchreiber. 


9894] Jungen Mann, uns 
berheirathet, welcher im 
Kraukenkaſſeunweſen, Unfall⸗ 
verſichungsſachen, Anfertigen 
der Lohnliſten ꝛc. erfahren 
iſt, erhält ſofort Stellung. 
Meldungen mit Gebalts⸗An⸗ 
ſprüchen nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften ſind zu richten an 
auunternehmer A, Pütz, 

Gollub Weſtpr. 


Hand elsst and. 
150 Mark monatlich 
und hohe Proviſion zahlt reſpekt. 


erren für Cigarren⸗Verkauf an 
irthe, Private uſw.ein Ia Hambg. 
aus. Off. unt. L. 2779 an G. L. 
aube & Co., Hamburg. [335 


Lohn. Nebenverdienſt 
bietet ſich Angeſtellten von Fa⸗ 
briken ꝛc. oder ſonſtigen anſtänd., 
ſeßhaften Perſonen, welche über 
E. Bekanntenkreis verfüg., d. 
d. Vertr. der vorzügl. Fabrikate 
(tägl. Bedarfsartik.) e. bed. Fabrit⸗ 
eſchäfts. Verkauf nur direkt an 
onſumenten, nicht an Händler. 
ranfo⸗Off. unter K. O. 8845 an 
udolf Mosse, Köln erb. [5754 


Herreukonfektion. 
Tüchtiger Verkäufer 


(poln. ſprech. und im Dekoriren 
eübt bevorzugt), per ſofort od. 
päter bei hohem Salair, ſowie 


ein Lehrling oder 
Volontär 


eeuc 1434 
Levy, Allenſtein 
Tuch⸗, Garderoben⸗ und Maaß⸗ 
Geſchäft. 
276] Für mein Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
. Eintritt einen tüchtig., 
jungen Mann. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Offerten mit Ge 5 
. elzu⸗ 


M. Beyer, Rieſenburg. 
Suche für mein Materſal⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 1383 
einen jungen Man 
8. C. Albrechk, Dang ig, 
Neugarten. 
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Arbeitsmarkt. 
* Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Dre. N 


Maunliche Personen 


4131 Suche für mein Herren⸗ 
Konfektionsgeſchäft per 1. oder 
15. Oktober d. 33. einen 
jüngeren Verkäufer 
Chriſt, der vor kurzem ſeine 
Lehrzeit beendet hat. 

Ernſt Witt, El bing. 

374] Tüchtiger, jüngerer 

Verkäufer (Isr.) 
welcher polniſch ſpricht, geſucht. 

Her mann Breuer, 
Manufakturw.⸗ und Konfektion, 
Bottrop i. W 
Per ſofort 
eventl. 15. Oktober ſuche ich 
f. Manufakurwaar. mehrere 


lichtige, Verkäufer 


einen Verkäufer 


welcher mit dem Dekoriren 
der Feuſter vertraut ſein muß 
Sſſerten mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
galtsauſprüchen bei freier 
Station au 19999 
Waarenhaus 


Hermann diesnow 
Woldenberg N.⸗M. 
36] Für mein Manufaktur⸗ 

und Leinengeſchäft ſuche ich ein. 

jüngeren N 

Gehilfen 
per 1. Oktober cr. 


Otto Zimmermann, 
Marienburg. 


KN: RNA& 
N 183] Einen tüchtigen 
N Verkäufer 
ſucht per 1. Oktober 
J. Lippmann, 
Herrengarderoben, 
Bromberg. 


& N NN NN 


156] Einen tüchtigen 
Kommis 
flotter Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht zum 1. 
Oktober er. 
J. L. Cohn, Eiſenhandlung, 
Graudenz. 

165] Per ſofort für mein 
Manufakturw.⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ein tüchtiger 

Verkäufer 
peruöht, der gleichzeitig dekoriren 
Ann. 

Für mein Getreide⸗ und 
Speditions- Geſchäft ſuche ich 
einen branchekundigen 

jungen Mann 
der mit der Buchführung ver⸗ 
traut ſein muß. Offerten mit 
Gehaltsangabe und Zeugnißab⸗ 
ſchriften unter Nr. 9952 an den 
Geſelligen erbeten. 


* . e RN 


291] Suche einen 
der poln. Sprache 
mächtigen, tüchtig. 


Verkiufer 


zum ſofortigen 
Eintritt. 
Meldungen er⸗ 
bitte mit Gehalts⸗ 
Anuſprüchen und 
Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit 


% 8. Davidsohn, 


Manufakturwaaren 
und Konfektion, 
Argenau. 


** RN Aαα 


268] Suche ſofort einen 
jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erwünſcht 
Hermann Neumann, 
Mauufatturwaaren, Culmſee. 


284] Für m. Materialw.⸗ u. De⸗ 
ſtill.⸗Geſch. ſuche einen tüchtigen 
jungen Daun 

der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und flotter Verkäufer 
iſt. Eintritt per 15. Oktober. 
J. Israel, Graudenz. 


Zum ſofortigen Antritt wird 
für ein Kolonialwaaxen⸗Geſchäft 
ein junger Kommis 
geſucht. 

Offerten unt. Nr. 372 an den 
Geſelligen erbeten. 

89371 Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktür⸗, Modewagaren⸗, Herren- 
und Damen⸗Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort reſp. 1. Nopbr. 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
erwünſcht. 

Wollenber 
Waarenhaus, Mewe Weſtpr. 


NSN RNR& 
RNA NaN 


149] Für meine Eiſenwaaren⸗ u. 
Baumaterialien⸗Handlung nebſt 
Haus- u. Küchenmagazin ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 


jungen Gehilfen 


und einen Lehrling. 
H. Conrad, Dt.⸗Eylau Wpr. 


NK NNNN NANA 
38 MH. Sertentonfelton. * 


9983] Suche per ſofort & 
N noch zwei perfekte, durch⸗ N 
aus tüchtige 


2 Verkäufer 2 


mos., w. polniſch ſprechen, 85 
* bei hohem le 
Meldungen find Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſe u. 
Gehalts- Anſprüche bei 
N freier Station beizu⸗ % 


% W. Hartog, Herne % 
KRURHRMIKURR 


3] Für meine Mabl- und 
Schneidemühle ſuche einen tücht. 
Komtoriſten 


mit guter Schulbildung, der mit 

Buchführung, forreſpondenz und 

Expedition vertraut iſt. Antritt 

baldigſt. 

Otto Schultze, Sagemühl 
bei Dt.⸗Krone. 

65] Für mein Kolonialwaaren⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 

per 1. Oktober einen kautionk⸗ 

fähigen, jüngeren 
Kommis. 

Paul Woſien, Graudenz, 

Culmerſtraße 


HAREEKHER 


9818] Ich ſuche per ſof. 
® oder 1. November er. % 
Verkäufer 
8 für Manufaktur⸗ und * 
Tuchwaaren 
2 Verkäufer 22 
für Materialw., beide g 


moſaiſch. 
8 Marcus Jacobi, 8 
Noerenberg i. Pomm. 


TEHRARTERENR 


Für mein Material⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche einen 
jungen Mann 
und einen Lehrling 
(moſgiſch) ver 1. Oktober, der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. Sonnabends und Feſt⸗ 
tage geſchloſſen. Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe erwünſcht. 9585 
S. V. Bluhm, Bruß. 
9227] In meinem Mauunfakt.⸗, 
Modewaaren⸗ und Garde- 
robengeſchäft findet ein tücht. 
junger Mann 
der der polnischen Sprache mächt. 
iſt, zum 1. oder 15. Oktober 
dauernde Stellung. Offerten 
mit Zeugniſſen und Gehalts⸗An⸗ 

ſprüchen erbittet 

A. Rabow, Berent Weſtyr. 
308] Suche per 15. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 


jungen Mann 


für meine Deſtillation und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail, 
der in der Deſtillation 
gewandt, ſowie mit der 
einfachen Buchführung 
vollſtändig vertraut iſt. 
Jüdiſcher Konfeſſion be⸗ 
vorzugt. 


B. L. Pottlitzer Wwe., 
Freyſtadt Weſtpr. 
Für mein Eſſengeſchäft ſuche 
von ſofort einen 1362 
jungen Mann. 
Jacob Lewinſohn, 
Graudenz. 


302] Für meine Eiſen⸗Hand⸗ 
lung ſuche ich zum ſofortigen 
Autritt einen tüchtigen 


Verkäufer. 


Meldungen mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen erbittet 
H. Rosenfeld Nachflg., 


Marienwerder. 
Gut empf., jüngeren 
Kommis 
(Materialiſt) ſucht 1319 


R. Franz, Bromber 

Artl.⸗ Regt. 17, III. Nöthlg. 
418] Suche zum ſofortigen Ans 
tritt einen 

jungen Mann 

der mein Kolonialwaarengeſchäft 
1 zu verwalten und das 

uſchreiben des Mahlgutes zu 
beſorgen hat. 

3. Ganswindt, g 

Mühle Wadang per Allenſtein. 
8740] Suche per ſofort reſp. 
1. Oktober er. für mein Tuch⸗ 
und Mannfalturivnaren-Ge- 
ſchäft einen tüchtigen 


ſhriſlichen Verkäufer 


ſowie eine tüchtige 


Verkäuferin 


der poluiſchen Sprache 
vollſtändig mächtig. Mel- 
dungen bei freier Station 
erbittet 


337] In meinem Hauptgeſchäft 
(Material-, Aaken, ni 
lation) iſt bie erſte 


Expedientenſtelle 
ſofort zu beſetzau. Polniſche 
Sprache Bedingung. Zeugniß⸗ 
abſchrift nebſt Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 

Retourmarke verbeten. 
F. Maſchitzki, 

Neuenburg Weſtpreußen. 

420] Für meine Holzſchnh⸗ 
fabrik ſuche ich einen 


jungen Mann 

aus der Leder⸗ oder Schuh⸗ 
branche, für Reiſe, Komtor n. 

ager zum Antritt per 1. No⸗ 
vember er. Bevorzugt werden 
ſolche, welche bereits die Pro⸗ 
vinzen Poſen und Schleſien be⸗ 
reiſt haben Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier Sta⸗ 
tion erbittet 


Moritz Simon, Culm a. W., 
Erſte eftpreubilde Holzſchuh⸗ 
Fabrik. 
378] Zum ſofortigen Eintritt P 


ſuche ich für mein Eiſen⸗, Eiſen⸗ 

kurz- und Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft einen jüngeren, tüchtigen 

Verkäufer. 

Offerten bitte Gehaltsanſpr. 

und Zeugnißabſchriften beizufüg. 
Reinh. Hinz, Ratzebuhr 

iu Pommern. 


407] Zum ſofortſgen Antritt 


ſuche für Kolonialwaaren⸗Ge⸗⸗ 


ſchäft einen jüngeren 
Gehilfen 

welcher der polniſchen Sprache 

mächtig iſt. 

Leopold Zobel, Znin. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur- 
und Konſektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. oder 15. Oktober cr. ein. 
älteren Herrn als 
Verkäufer (Chriſt) 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Buchführung er⸗ 
forderlich. Den Meldungen bitte 
Zeugnißkopien, Gehaltsanſprüche 
bei freier Station und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 

Offerten unter Nr. 9265 an 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Getreide⸗, Kunſt⸗ 
düngermittel⸗ und Produkten⸗ 
Geſchäft ſuche ver ſofort oder 
1. Oktober tüchtigen [8903 


jungen Mann 

(Israelit). Derſelbe muß mit 
Buchführung und Korreſpondenz 
vertraut und der poln. Sprache 
mächtig ſein. 

Moritz Zucker, Wreſchen. 
344] Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Schankgeſch. 
brauche ſofort einen der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtigen 


Gehilfen. 


ältere Herren 


Rüſtige, nehme 
gern. 
R. Woyeziechowski, 
Turoſcheln. 


Gewerbe u. indudst eie 
106] Per ſofort einen jüngeren 
Buchbindergehilfen 
ſucht F. Ziebarth's Buchhand⸗ 
lung, A. Schapler, Dt.⸗Krone. 
346] Ein tüchtiger 
Buchbinder 


der ſelbſtändig zu arbeiten ver⸗ 
ſteht, aber nur ein ſolcher, kann 
bei mir eintreten. Meldungen 
mit Lohnanſprüchen (außer dem 
Hauſe) ſofort erbeten. > 
Guſtav Wenzel, Znin. 
Suche per 1. oder 15. Oktober 
einen jungen, tüchtigen 
Gehilfen 
mit gutem Werkzg. Stell. dauernd. 
Carl Draing, Uhrmacher, 
88111 Marienwerder. 
9984] Suche von ſofort einen 
tüchtigen Friſeurgehilfen. 
Konapatzki, Langfuhr 14. 


Wiegemeiſter 
kann ſofort eintreten für 2 bis 
3 Monate bei der Zucker⸗ 
fabrik Rieſenburg. Um- 
gehende Meldung erbeten. 1325 
384] Einen jungen 
Konditorgehilfen 
ſucht Paul Liebert, Danzig. 
9329| Zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt geſucht ein 1 
Konditorgehilſe 
der auch Pfefferküchler iſt u. ein, 
Lehrling, 8 Auſten. 
Konditor, Danzig, Schmiedeg. 8. 
Suche von ſofort einen jüngeren, 
tüchtigen [82 
Bäckergeſellen 
bei dauernder Beſchäftigung. 
F. Gieſe, Bäckermeiſter, 
Neumark Wpr. 


Malergehilſen 
uden dauernde Beſchäftigung, 
interarbeit in der bieſigen 

evangeliſchen Kirche. [356 
O. Wachner, Briefen Weipr. 


en. Schneidergeſellen 
auf Stück und Woche ſucht EP» 
R. Walker, Marienwer 


er, 


2741 Tüctige 
Tapezirer⸗ 
Gehilfen 


können ſich meld. in der 


Möbelfabrik 8. Herrmann, 
Graudenz. 


1 Sattlergeſellen 


200 40 bis 30 tüchtige 


Maurer, ſowie Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Otto Wiedwald, 


Zimmermeiſter, Graudenz, Ziegeleiſtr. 11. 


Sattlergeſellen 
ſofort geſucht. Winterarbeit. 
Ernſt Fuerſt, [222 
Soldau Sſtpreußen. 
290] Ein tüchtiger 
Lackirer 
findet in der Wagenfabrik von 
W. Lehmann, Wongrowitz 
v. ſogl. dauernde Beſchäftigung. 


Ein Lackierer und 
ein Wagenſattler 


am liebſten beide in einer 
erſon, 130 


6 
zwei Stellmacher u. 
ein Kaſtenbauer 
ein Wagenſchmiede⸗ 
geſelle 


können ſofort in dauernde Arbeit 
treten bei 


E. Heiſe, 
Wagenfabrik Mrotſchen, 
Kreis Wirſitz. 


Aelter. Wagenladiver 


jüngeren Feilbänker 
verlangt für dauernde Arbeit 
J. Martin, Wagenfabr., Gneſen. 
105] Ein verheirath., ordentlicher 
Stellmacher 
findet bei hohem Lohn und De⸗ 
putat Stellung in Ganshorn 
bei Waplitz Oſtpr. 
2 Stell machergeſellen 
für dauernd ſucht von ſofort 
Will 4 
in Oslowo bei Laskowitz. 
Ein Gutsſtellmacher 
von ſofort geſucht in Carls⸗ 
berg bei Strasburg. 1317 
3651 | Einen 
Stellmachergeſellen 
und einen 8 
Lehrling 
auf dauernde Beſchäftigung 
braucht 


J. Guemsky, Stellmachermſtr., 
Tiefenau bei Marienwerder. 


Stellmacher 
gleichzeitig als Maſchinenmeiſter 
bei hohem Nebenverdienſt beim 
Lohndreſchen geſucht in Dom. 
Wittmannsdorf Opr. 8949 

9900] Dom. Neudorf bei 
Gollub ſucht per Martini 

einen Stellmacher, 

Nachtwächter und 


Knechte 


mit Scharwerkern. 


Ein Böttcher 

in meiner Böttcherei 
angenehme Stellung. 
Dit.⸗Eylau, 
[135 


ndet 
auernde 
Hugo Niedan, 
Eſſig⸗Fabrik. 
Tüchtige 
Böttchergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung 
n einer Faßfabrik. Meldung. 
erbeten unter Nr. 41 an den 
Geſelligen. 

69] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 

Verheirathete bevorzugt. 

W. Langkath, Johannisburg. 

3848] Tüchtige N 
Maſchinenſchloſſer 

finden in unſerem Betriebe dau⸗ 

ernde u. lohnende Beſchäftigung. 

Verheirathete werden bevorzugt. 
Petzold & Co., G. m. b. H. 

Inowrazlaw. 


Ein jullger Schloſſer 
der mit Fahrräder⸗ Reparatur 
Beſcheid weiß, kann ſich melden. 
intritt 1. Oktober. 
Fah Ra u, Mey tu 
ahrradhandlung u. Repgratur⸗ 
? Werkſtatt, [9998 
Marienwerder. 


Ein verh. Schmied 
ein verh. Kämmerer 
welcher etw. Schixrarbeit machen 
kann, zu Martini d. Is. geſucht. 

A. Sieg, Babienten Oſtpr. 

* 2 . 
ſucht 


& Domke, Graudenz, 
ohlmannſtraße 25. 


Ein Schmiedegeſele 


kann ſogleich eintreten. 
G. 20 910 Schmiedemeiſter, 


üttland 
bei Kriefkohl, Bahnhof Dirſchau. 
1000] Ein ordentlicher 
Schmied 


der auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 
ſteht, findet zu Martini Stellung 
au ut Roppuch b. Pelplin 


Maſchiniſt 


erfahrener, nüchterner Mann, mit 

uten Zeugniſſen, von ſofort ge⸗ 
ucht. Offerten mit ads dene 
prüchen und Zeugnißab er 
zu richten an 3 


Gebr, Sprenger 
ſucht 321] Dampfbierbrauerei, Briefen 
A. Palm, Mewe. E. Labudde, Zuckau Wpr. Weſtp 


eſtyreußen. 


— K ͤ . 


Suche einen nüchtern, tüchtig 
Lokomotivführer 
welcher Schloſſer iſt u. Repara⸗ 
turen ſelbſtändig ausführen kann. 
Zu melden Graban, Station 
Friedhelm. A. Fenske. 19854 


PAPA ————vů——— 
Tüchtige Former 
finden in unſerem Betriebe dau⸗ 
ernde u. lohnende Beſchäftigung. 
Verheirgthete werden bevorzugt. 
Petzold & Co., G. m. b. H. 

Inowrazlaw. [2055 
375] Für mein Baugeſchäft 
ſuche einen 
Lokomotivführer 
welcher auch firm in Ausführung 
von Reparaturen iſt. 
Friedrich Koernig, 
Braunsberg Oſtpreußen. 
Mehrere U 


Hupierichmiede 


auf Brennereiarbeitgeſ. 
Hecht, Di.-Eylau Wpr. 


Ein tüchtiger Kupferſchmied 
nüchterner Meusch. vieh dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 1352 

W. Conrad, Marienwerder. 


2 Schuhmachergeſell. 
ſucht A. Waſiakowski, Schuh⸗ 
machermſtr., Schönſee Wpr. 
Tüchtige Seilergeſellen 
wenn a. verh., ſof, für dauernde 
Arb. geſ. Danzig, Kohlenmarkt 20. 
382] F. Balzer. 
1161 Zwei tüchtige, ehrliche 
Müllergeſellen 
ſucht zum ſofortigen Antritt für 
Kunden⸗ und Handelsmühle. 
Dahlmann, Schoeneck Wpr. 


Windmüllergeſelle. 
191] Suche ſofort tüchtigen, 
zuperläſſigen, militärfr. Wind⸗ 
müllergeſellen, mit Walzen⸗ 
ſtuhl vertraut, dem es an dau⸗ 
ernder Stellung liegt. Vorſtell. 
erwünſcht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 

Wwe. Marie Henkelmann, 

Strelno. 
2] Tüchtiger 


Schneidemüller 
verheirathet, für Vollgatter⸗ u. 
Kreisſäge geſucht. 

Otto Schultze, Sagemühl 
bei Dt.⸗Krone. 


1361 Ein tüchtig. zuverläſſiger 
Sägemüller 
welcher mit Hobel⸗ und Spund⸗ 
maſchinen umzugehen verſteht, 
wird geſucht. Zeugniſſe und Ge⸗ 

haltsanſprüche erbeten. 

H. Müller, Maurer⸗ u. Zimmer⸗ 
meiſter, Gilgenburg Oſtpr. 
289] Ein jüngerer 

Müllergeſelle 

kann ſofort bei hohem Lohn in 

Mühle Buſchin bei Warlubien 

eintreten. 

327] Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
der mit Kundenmülleiei vertraut 
iſt, findet bei hohem Gehalt von 

ſofort dauernde Stellung. 

Mühlenbeſitzer D. Klann, 
Gr.⸗Nebrau, Bahnſt. Sedlinen 
Weſtpreußen. 


348] Ein jüngerer 
Müllergeſelle 
der mit der Walzenmüllerei gut 
ärfer 


vertraut und guter Steinſch 
iſt, kann von ſofort eintreten. 


ax Wiemer, 
Dampfmühle Johannisburg 
Oſtpreußen. 

376] Zwei tüchtige 
Müllergeſellen 
ſucht von ſofort oder 15. Oktober 

bei hohem Lohn. 
L. Konrad, Dampfmühle, 
Schmelz⸗Memel. 


415] Einen tüchtigen, ge⸗ 
wandten 
Müllergeſellen 
für Geſchäfts⸗ und Kunden⸗ 
müllerei ſucht für ſofort oder 
ſpäter 
Adolf © Beh 
Dampfmühle Guttſtadt. 


67] Tüchtige 


Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
geſellen 


für Bahnhochbauten Bütow 
bei dauernder Wrbeit 


ucht von 
15 2 C. Körner, Bütow 
in Pommern. 


162] Kautionsfähigen 
Ziegler 
der den Torfſtich mit über⸗ 


nimmt, für Gutsziegelei mit cı 
6 Morgen Land zum 1. Apr 


ferner 
einen Leutehofmaun 


einen Gärtney 


K Martini ſucht Dom. Gr. 
oſainen per Marienwerder. 


I 883 .n 


Ser 


a 


Dachpfannenmacher 
e 
N Blebwe, Thorn III. 

aſchmeiſter 
oder eine 
Oberwäſcherin 
ſowie perfekte 11 
Plätterinnen 
werden für Mitte Oktober für 


m. Dampfwaſchanſtalt verlangt. 
Alex. Schiefelbein, Schneldemüßl. 


. — FE 
3 tüchtig. Steinſetzer 
nden von fofort bei hohem Lohn 
928 f. d. Wint.) Beſchäftigung. 
32] Budzinski, Löbau Wpr. 
PK ——x———— —— 


n 
334] Ein unverheiratheter 
Wirthſchafter 


welcher der polniſchen Sprache E 


mächtig iſt, ſofort geſucht. 

A. Sieg, Babienten Oſtpr. 
9964] Tuche zu meiner Ber- 
tretung auf zwei Monate 
(November⸗Dezember 1899) 


jungen Landwirth 


für hieſige 1400 Morgen 

große Wirthſchaft. Stellung 

unter dem Prinzipal. Ge⸗ 

halt nach Uebereinkunft. 

Reiſe ev. vergütet. 

W. Colsman, Kl.⸗Ottern 
bei Bernenthal Oſtpr. 


R 

Junger Landwirth 
findet zur weiteren Ausbildung 
Stellung in Dom. Cholewitz 
bei Plusnitz. 19927 


Suche vom 1. 10. zur Stütze 
in der Wirihſchaft einen mora⸗ 
liſchen, anſtändigen, fleißigen 

Beamten. 
Gehalt 240 Mk., freie Station 
u. Wäſche ſowie Familienanſchluß. 
Meldungen briefl. unter Nr. 237 
an den Geſelligen erbeten. 

131] Geſucht zum 1. Oktober 
cr. ein evaugeliſcher, zuverläſſ. 


Wirthſchaftsbeamter. 


Gehalt p. a. 360 Mark excl. 


Väſche. 
Dom. Wulka 
per Zajonuskowo Weſtpr. 
Suche zu ſofort oder 15. Ok⸗ 
tober einen gebildeten, nicht zu 
jungen 
Beamten 
der in Brennereiwirthſchaft er⸗ 
fahren und mit Buchführung u. 
Gutsvorſteher⸗Geſchäften ver⸗ 
traut iſt. Gehalt 400 Mk. exkl. 
Wäſche und Betten. Meldungen 
brieflich unter Nr. 123 an den 
Geſelligen erbeten. 
1451 Geſucht ein gebildeter 
junger Mann 
gr Vervollkommnung in der 
andwirthſchaft ohne Vergüti⸗ 
gung, ſowie ein tüchtiger 


Wirthſchaftsbeamter 
bei 240 bis 300 Mark Gehalt. 
Gut Villiſaß 
bei Gottersfeld Weſtpreußen. 


410] Ein junger, ſtrebſamer, 
nüchterner 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
ndet vom 1. Oktober Stellung 
n Dom. Kaukern (Poſtort 
Oſtpr.). Gehalt 300 Mk. p. a., 
exel. Wäſche und Betten. eng. 
eb en gina bie nicht zurück 
geſchickt werden, ſind an die Guts⸗ 
verwaltung zu richten. 
405] Zur Hilfe in der Kartoffel⸗ 
ernte wird für ca. 6 Wochen ein 
zuverläſſiger 


Beamter 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Dom. Liskau b. 
Tuchel. 


909% Dom. Baiersee per 
Klein ⸗Trebis, Kreis Culm, 
nor per 1. Oktober einen 
üchtigen, erfahrenen 


Hoſverwalter 


der mit Buchführung und 
Gutsvorſtandsgeſchäften ver⸗ 
traut iſt. Meldungenaugerrn 
Oberinſpektor Jantzen da⸗ 
elbſt. Gehalt 400 Mk. und 
reie Station. 


Wirthſchafts beamter 


evangeliſch, fleißig und energiſch 
wird bei 300 Mk. Gehalt von 
ſogleich geſucht auf 1124 
Kowallek bei Gr.⸗Leiſtenau. 

303] Suche zu ſöfort einen 


Wirthſchafts⸗Eleven. 
Jährliche Penſion nach Ueber⸗ 
einkunft. Lucht, 
Domänenpächter u. Oberlt., 
Roßnow, Kr. Köslin. 


3071 Dom. Ch elſt bei > 
burg Zeiler. „u „ 


WWirthſchaftsbeamten 
ie Ka 

50 Mark — 
Station. 


Wirthſchaftseleve 


Sohn achtbarer Eltern, findet 
um I. Oktober d. Is. Aufnahme 
n Adl.⸗-Adzikau per Frögenau 
Oſtpreußen. 19780 
Daſelbſt findet auch ein tücht., 


verheir. Schmied 


der eine Dampf⸗Dreſchmaſchine 
da ühren verſteht, 3. Mint 
„Is. Stellung. 
8914] Sreunerei⸗Flevenſucht 
Ange, e dien Ge- 
geri e, hieſige Ge⸗ 
noſſenſch.⸗Brenner. E. 
Brennmeiſter, ze Ar sei 


um 
He Schriftliche Meldg. 
eim 
Brennereiverwalter Damerau. 


Preunerei⸗Lehrling! 


Brennerei können ſofort zwei 
junge Leute eintreten. 


8 Kuliſch, Brennerei⸗Verwalt., 


baldigen Antritt Be⸗ 


83] In hieſiger neu erbauter 


Bedingungen günſtig. 


eſiorken, Poſt Kgl. Neukirch 
Weſtpreußen. 


E. Gärtnergehilſe 
und ein Lehrling 
von ſofort oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. 28 
J. Marſchalkowski, 
Handelsgärtnerei Zoppot. 


331] Suche von ſofort oder 
zum 11. November einen ver⸗ 
heiratheten oder unverheirathet. 
Hofmeiſter 
der etwas Schirrarbeit verſteht, 
polniſch ſpricht und den Dampf⸗ 
dreſchapparat, Syſtem Garret, 
zu führen verſteht. 
Philipſen, Stüblau 
bei Hohenſtein. 
Junge Leute vom Lande, v. 17 
bis 24 Jahre alt, werden als 
Schweizerlehrlinge 
bei 180 bis 240 M. bei einjähr. 
Lehrzeit geſucht, auch Schweizer, 
Inſtfamilien, Knechte erh. Stell. 
auf hohen Lohn. 433 
Gniatezynski, Thorn, Junkerſtr. 1. 
99581 Ein verheiratheter 
Schweizer 
bei 30 Milchkühen und ebenſo⸗ 
viel Jungvieh, findet von Mar⸗ 
tini d. Is. oder auch ſchon 
früher dauernde Stellung. 
Grohn, Gr.⸗Jalkenau 
bei Pelplin. 


Deutſcher Wirth 


mit Scharwerker, ſowie 179 


Kuhſchweizer 
bei hoh. Lohn u. Deput. geſucht. 
Dom. Neuhof bei Schönſee. 


TüchtigerͥKuhmeiſter 
oder Oberſchweizer 


mit eigenen Leuten für 60 bis 70 
Kühe zum 1. oder 15. Oktober 
geſ Meldungen unter W. 1000 
poſtlagernd Wrotzlawken erb. 

9790] TChoyten bei Budiſch 
Weſtpr. ſucht zu Martini ver⸗ 


heirathete 
a Knechte 
mit Scharwerker. 


435] Adl.⸗Neudorf bei Jablo⸗ 
nowo ſucht zu Martini 
einen Kuhmeiſter od. 

Schweizer 

mit zwei Gehilfen. 

342] Geſucht zu ſofort tücht., 
erfahrener > 

Oberſchweizer 
zu 60 Milchkügen und Kälber⸗ 
aufzucht von Gut Thymau b. 
Mühlen Oſtpreußen. 

340] Dom. Steinach bei 
Nikelskowo, Kreis Kolmar i. P., 
ſucht von ſoſort oder ſpäter 
einen kautionsfähigen, gut 
empfohlenen 


Oberſchweizer 
nebſt Unterſchweizer 


zu 100 Kühen. 


Ev. Schafmeiſter 
bei 1200 Schafen, zu beliebigem 
Antritt geſucht. [9227 

Dom. Collin per Wiſſek, 
— Dez. Bromberg. 

99291 Gut empfohlener 

chäfer 
findet als Hof⸗ u. Futtermeiſter 
Stellg. in Cholewitz b. Plusnitz. 


Zwei Juſtleute 
mit Scharwerker, 9930 


[ 
zwei Knechte 


ohne Scharwerker, und 


ein Nachtwächter 
d. Gartenarbeit verſteht, finden 
Stellg. in Cholewitz b. Plusnitz. 
70] Zum 1. Oktober wird ein 
zweiter unverheiratheter 
Kutſcher 
eſucht bei 150 Mk. Lohn, freier 
tation. Gedienter Soldat er⸗ 
hält den Vorzug. Meldungen 
mit Ausweiſen ſind zu richten an 
die 1 Gutäverwaltung 
adinen Weſtpr. 


Vorreiter 
Stallburſche), zuverläſſig, guter 
ferdepfleger, fkndet Stellung zu 
Martini in 1292 
Nielub b. Brieſen Wpr. 
Die Gutsverwaltung. 
3591 Tüchtiger 
Schäferknecht 
1 Lohn zum 1. Oktober 
Stammheerde Poburke 
bei Weißenhöhe. 
2781 Zum 1. oder 15. Oktober 
ſuche einen verheiratheten 


chweizer 
bei 35 bis 40 Kühen. 
Brauns, Gr.⸗Schönb rück. 


Herrſchaftl. Kutſcher 
u zwei pant; eventl. unver⸗ 
etrathet, ſucht zu Martini 

Stamer, Kielpin 
bei Montowo. 


[426 


122] In Raſenfeld b. Roſen⸗ 
berg Wpr. findet ein nüchterner 


(auch ohne Scharwerker) und 


mit Scharwerker, bei hohem 
Lohn zu Martini St 

126] In Leiv, Kreis Oſterode 
Oſtpreußen, finden [ 
Martini Sd ein verheirathet. 


bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung. 


und ein verheiratheter 


werden m 
Deputat zu Martini geſucht in 


Unteruehmer mit 40 


ſofort zum Kartoffel⸗ u. Rüben⸗ 
ausnehmen bei gutem Akkord u. 
Tantieme geſucht. 


b. Kl.⸗Tromnau, Kr. Roſenberg. 
u: Ausnehmen von 12 culm. 


9532] bei Schiewenborft. 
NRübenunternehmer 
m. 40 b. 50 Arbeit. 


Morgen Kartoffeln von ſofort 


Ein Vorreiter 


Annaberg per Melno. 


Pferdelnecht 
ein Inſtmann 


ellung. 


noch zu 


äfer 
ein Pferdeknecht u. 
ein Juſtmann 


861 Zwei verheirathete 
Pferdeknechte 
Ochſenfütterer 


bei hohem Lohn und 


Tittlewo bei Kamlarken. 
9966] Ein kautionsfähiger 


bis 50 Leuten 


Dom. Thiergarth 


Unternehmer 


orgen Zuckerrüben ſucht 
Prohl, Schnakenburg 


für 200 Morgen Rüben und 200 
geſucht. Offerten mit Angabe d. 


Lohnes pro Morgen Rüben ſo⸗ 
ſort, womöglich telegraphiſch 
einzuſenden. 1412 


Wieſe, Adl.⸗Jagodnen 
bei Schimonken Oſtpr. 


Unternehmer 
für 100 Morgen Kartoffeln und 
250 Morgen Zuckerrüben, bei 
hohem Deputat und Akkordſatz, 
von ſofort geſucht in 1141 
om. Alt⸗Janiſchau 
bei Pelplin. 


Agenten 
zur Vermittelung von Arbeiter⸗ 
familien geſucht. Offerten er⸗ 
beten nach 1508 
Jankenwalde b. Drengfurt. 


LE 
9466] Zuverläſſigen, zweiten 


Hausdiener 
gegen Gehalt und freie Station 
ſucht von jofort 
das Diakoniſſenhaus 
in Danzig, Neugarten 3/6. 


Arbeiteraunahimen 


zur diesjährigen Campagne finden 
am Sonntag, den 24. d. Mts., 
und Sonntag, den 1. Oktober, 
Morgens 8 Uhr, ſowie an allen 
Werktagen ſtatt. Auswärtige er⸗ 
halten hier freie Schlafſtelle, ſow. 
das Reiſegeld vergütet. [8239 


Zuckerfabrik Schwetz. 
Kutſcher 


nüchtern, unverheirath., welcher 
leſen und ſchreiben kann und 
volniſch ſpricht, juht 

C. Tolcksdorff 
Bergſchloßbrauerel, Dt. E vlau. 


— — 


3111 Tüchtige 


Arbeiter 


finden bei den Chauſſee⸗Neu⸗ 
bauten Swaroſchin ⸗Groß⸗ 
Borroſchau, Peterhof - Ro- 
kittten und Mahlin⸗Mühl⸗ 
banz, im Kreiſe Dirſchau, bei 
hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 


P. Tschierschke, 


Bauunternehmer, 
Neuſtettin. 


84961 Hoteldiener, jung und 
kräftig, mit nur guten Zeugniſſen, 
kann ſofort eintreten in Schliep's 
Hotel, Bromberg. Zeugniß⸗ 
Abſchriften oder Vorſtellung wird 
verlangt. 


Lehrlingsistellen 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern (moſaiſch, der 
Luſt hat, die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, kann ſofort in die Lehre 
treten bei 132 
J. Gerwin, Fleiſchermeiſter, 
Neuteich Weſtpr. 


1 Gärtnerlehrling 


kehmen, Kreis Heiligenbeil, ge⸗ 
ſucht. Ein neues, ſchönes Ge⸗ 
wächshaus vorhanden. Meldung. 
an Gärtner Przeperski dort⸗ 
ſelbſt erbeten. [31 


——— 


A, Ju mein Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ſofort einen 


Cehrling 


mit guter Schulbildung. 

H. Hirschberg. Bartſchin. 
203] Ein Lehrling, der Luſt 

— die Gärtnerei zu erlernen, 
n ſich melden. A. K 

Graudenz, Oberthornerſtr. A| 


Glas⸗, Porzellan⸗, 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort einen 


wird in Weſſelshöfen bei Ku⸗ 


1461 Für mein Manufaktur⸗ 


und dewaaren⸗Geſchäft ſuche 


ein Fohlenfütterer Lehrling 
bei hohem Lohn zu Martini ges polniſch ſprechend. 
ſucht in 255 J. M. Scheye, Lobſens. 


2191 Für meine Buch- und Kunſt⸗ 
handlung ſuche ich zum 1. Oktober 
einen jungen Mann mit der Be⸗ 
rechtig. zum einj.⸗Freiw. Bent a 


Lehrling. 


Gustav Horn, i. F. L. Saunier, Buch⸗ 
u. Kunſtholg, Danzig, Langgaſſe 20. 


63] Für mein Galanterie-, 
Spiel⸗ und 


Lehrling. 


mit guter Schulbildung und der 
polniſchen 
mächtig. 


Sprache vollſtändig 


Heinrich Roſenow Nachf. 
Eugen Drawert, 
Strasburg Weſtpreußen. 


ENUNKINEHE 
2 bin Lehrling & 


kann 

bei 
T. Jagodzinski, 

Jablonowo 


fofort eintreten 
1130 % 


* NN 


144] Für mein Deſtillations⸗ 


und Kolonialwaarengeſchäft ſuche 
per ſofort 


einen Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
H. Manaſſe, Gneſen. 


Apothekerlehrling 
ſucht bald unter günſtigen Be⸗ 
dingungen (Taſchengeld). 

Apotheker A. Frans, 
Frauſtadt. 


9111] Für mein Eiſen⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche per 
ſofort einen 


Cehrling 


mit guter Schulbildung, und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Otto Moldenhauer, Culmſee. 


unter günſtigen Bedingungen. 


Weſtpr. meinem Leder ⸗Geſchäft ſofort 
7 Stellung. W 
S. Weinberg, Allenſtein. 


416 ü ine Dampf⸗ 241] Von jofort w 
mie 5 Vollbetrieb ſuche mir I nertialite ſelbieündige w 
ich von ſofort oder ſpäter einen in der Glas, Porzellan⸗ und 
Lehrling Wirthſchaftsbranche erfahrene 
Verkäuferinnen 
H. Witting, Skurz Weitpr. bei hohem Gehalt und dauernd 


7 Stellung zu engagiren geſucht. 

Ein Lehrling Den Melbungen find gen ße 
kann unter günſtigen Bedingung. und Gehaltsanſprüche beizufügen 
eintreten 144 


0 und zu richten an 
Carl Boesler, Rudolph Selig, Graudenz. 
vormals L. Wolff, Graudenz, 137 Ils Verkäuferin in 


1271 Als E in in 
Uhren⸗ u. Goldwaar.⸗Handlung. Bäcker, Ee Aund Kaf 


Ein Lehrling wird sim, anitändiges, junges 
ewandtes 

mit den nöthigen Schulkennt⸗ 1 

niſſen, findet von ſofort Stellung Mädchen 


geſucht, nicht unter 20 Jahren, 
evangeliſch, Familienanſchluß. 
Photographie erwünſcht. 
Heinz. Korella, Tiegenbof 
Junge Mädchen 
zur Bedienung der Gäſte, ſucht 
Frau Kampf, Graudenz, 
4051 Oberthornerſtr. 4. 


9965] Gebildetes 


ilteres Mädchen 


als Stütze in einer großen 
Saudwirthſchaft (Melken be⸗ 
aufſichtigen), Gehalt ca. 200 
Mark, und ein 


sinderfräufein 


zu zwei Kindern (8 Monate 
und 3½ Jahre), Gehalt 120 
Mark, geſucht. Meldungen 
mit Alters ⸗ Angabe unter 
Z. U. poſtlagernd Mens 
auth erbeten 
9084] Für mein u 
Kurz, Modewaaren und Kon 
fektions⸗Geſchäft ſuche ein 
Lehrmädchen 
mof,, der polniſchen Sprache 
mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 
Neumann Leiſer, Exin. 
Ein jung. Mädchen 
aus guter Familie (Israelitin 
nicht ausgeſchl.), findet bei kurz. 
Lehrzeit dauernde Stellung. 
Schuhwaaren⸗Magazin, 
J. Horwicz, Marienwerder. 


Ein Mädchen 


aus anſtändiger Familie, das 


bei Rehfeld & Goldſchmidt, 
Manufakturwaaren u. Konfektion, 
Allenſtein. [345 


Friſeurlehrling 
t Bernh. Nipkow, Friſeur 
Bahre, Alleſt.⸗ Graben 109. [385 
8800] Suche für meine Buch⸗ 
druckerei einen 
Lehrling. 
3. Lichtenſtein, Buchdruckerei, 
Buchbinderei, Dirſchau. 
92 Ein 
Lehrling 


aus achtbarer Familie, findet in 


9947] Suche zu Martini d. 9. 
einen ordentlichen 
Lehrling 
ur 8 in 
andſchafts ⸗Gärtuerei, in⸗ 
Glaſerei und Faſanen⸗ 


derei, 
Meldungen ſind zu 


züchterei. 
richten an 
Gärtner Paul Jaworski, 
Pempau bei Zuckau Weſtpr. 
230] Ein Sohn achtbarer El- 
tern, der die Brauerei erlernen 
will, kann ſich melden. 

R. Frieſe & Co., 
Crone a. Br. 
Einen Lehrling 
aus achtbarer Familie, ſuche ich 
per ſofort oder ſpaiter für mein 
Tuch⸗ und Manufakturwagren⸗ 
Geſchäft. Station im Hauſe. 

J. B. Fuerſt, [138 
Braunsberg Oſtpreußen. 


Frauen. 
Stellen Gesbe 255 
Wirthſchaftsfräulein 


33 Jahre alt, tüchtig und ſpar⸗ 
ſam, ſucht — Gefällige 
Offerten unter P. P. Tilſit poſt⸗ 
lagernd. 19909 


Zur weiteren, gründlichen 
Ausbildung in Putz 
ucht ein Fräulein, welches 
nder Frühjahrsſalſon 
ausgelernt hat, baldigſt 
paſſende Stellung. [250 
Meldungen unter Nr. 250 
an den Geſelligen erbeten. 


9972] Junge, gebildete Dame 
ſucht Stell als Geſellſchafterin, 
wobei ſie ſich auch in der Wirth⸗ 
ſchaft etwas nützlich machen kann. 
Auf Gehalt wird weniger geſeh., 
wie auf vollſtändigen Familien⸗ 
anſchluß. Gefl. O 1 — zu richt. 
u. K. M. poſtl. Brieſen Wpr. 


halber eine Stelle als 
Kaſſirerin BU 

979 55 geringes Salair. Off. unt. 

Nr. 287 an den Geſelligen erb. 


Gebildete, ältere 


Virthſchafter. 


ohne Anhang, erfahren 
in feiner und bürgerlicher 
Küche, ſucht ſelbſtändige, 
dauernde Stellung. Ge⸗ 
fällige Offerten an [269 
Frl. Ida Senftle ben, 
Königsberg i. Pr. 
Sternwarteſtraße 37. 
E. ev. Frl., welch. d. beſſ. Küche 
u. Schneiderei verſt., im Haush. 
erf., w. Stell. b. gut. Behdlg. u. 
Fam.⸗Anſchl. Gen. Off. m. Ang. d. 
Geh. u. W. P. 24 pſtl. Marienwerder. 
Wirthſchafterin, mit gut. Zeugn., 
erf. i. a. Zw. d. Ldw . ſ. of z ſelbſt. F. d. 
Hsh. St. Off. R. S. poſtlg. Bromberg. 


Offege Stellen 
346] Die Stelle der 


Lehrerin 

für die hieſige, ſeit 15 Jahren 
beſtehende Privat⸗Töchterſchule 
iſt neu zu beſetzen. Angenehme, 
ſelbſtändige Stellung. Meldungen 
nimmt entgegen Pfarrer Da⸗ 
nielowski, Mensguth Ovyr., 
welcher gleichzeitig nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt. 

Mehrere Kindergärtnerinnen 
und Kinderfräuleins, auch ſolche 
die noch nicht in Stellung waren, 
nur deutſch ſprech., erhalt. Stell. 
Warſchau u. Umgeg. a. 20 bis 
M. montl. b. Familenanſchl. 
Wirthinn., Kochmamſ., Stubenm. 
u. ſämmti, Dienſtperſ. erh. St. a. 
832 i. Thorn, Güt. u. a. Städt. 


0 atezynsti, Thorn, Junkerſtr 1. 


324] Geſucht zum 1. od. 15. 10. 


indergärtnerin 
2. Klaſſe oder Stütze 


u drei Kindern, 2 bis 5 82 r., 
ie be. f in der Wirth⸗ 


[daft beh u. das Melken 

eaufſicht Meldungen mit 

Ge anſprüchen an Fr. Guts⸗ 

befitzer argull, Kiesling 
„Damerau. 


Mädchen. 


3411 Suche zum 15. Oktober 
d. 38. eine 2 1 
Kindergärtnerin 


Ein auftändiges, gebildetes vember ein ” 
Fräulein ſucht = junges Mädchen 


9915] Eine tüchtige 
Verkäuferin 

Tin mein Kurzwaaren + Geihäft 

uche per ſogleich. 


keine Arbeit ſcheut u. der poln. 
Sprache mächtig iſt, wird f. eine 
Gaſtwirthſchaft auf dem Lande 
per ſofort geſucht. Offerten unt. 
Nr. 2475 an d. Annonc.⸗Exped. 


Wallis, Thorn, erbet. 160 


9688] Eine anſtändige, ältere 
Wirthin 

ohne Anhang, mit 1 Age 
Anſprüchen, welche ſelbſt Hand 
anlegen ſoll, wird zum baldigen 
Antritt zur Führung einer klein. 
Wirthſchaft direkt unter dem 
Prinzipal geſucht. Offerten mit 
Zeugnißabſchrift. unter Nr. 9688 
an den Geſelligen erbeten 


Suche per ſofort od. ſpäter ein 
in der Landwirthſchaft erfa hr., 
älteres, einfaches Mädch e u. 
Kenntn. im Kochen und in der 
Schneiderei erwünſcht. Jahres⸗ 
geh. 180 Mk. Zeugnißabſchriften 
werden erb. an Lenkeit, Mühlen⸗ 
beſitzer, Niskobrodno b. Stra 
burg Wyr. 1316 
Zu ſofort debildete, womög⸗ 
lich etwas ältere 


Da me 
aus guter Familie, zur Leitung 
eines kleineren Haushaltes ge⸗ 
ſucht. Offerten nebſt Gehalts- 
anſprüchen und Referenzen unt. 
Nr. 280 an den Geſelligen erb. 


Aeltere, einf. Perſon 
für einen alleinſtehenden Herrn 
auf dem Lande, zu einem klein. 
Haushalt, mit beſch. Anſprüchen. 
ſofort geſucht. [259 
P. Marx, Pacolltowo 
bei Neumark. 
um 1. Oktober eine 
eißige, ältere 
Wirthin 
die ſelbſt Hand anlegt, zur 
Führung einer Landwirthſchaft 
bei einem alleinſtehenden Herrn. 
Offerten unter Nr. 360 an 
den Geſelligen erbeten. 
9995 Ein junges, kräftiges 
Mädchen 
wird zur Stütze, ſowie zur Be⸗ 
aufſichtigung von drei Knaben 
geſucht. L. Stein, Thorn. 
3571 Ein älteres, ſauberes, 
jüdiſches 5 
Mädchen 
das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht und häusliche Arbeit mit 
übernimmt, b.teinzelnem, älteren 
Herr von ſofort geſucht. 
S. Salomon, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Für mein Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuch⸗ 
per 1. Oktober oder ſpäter ein 

Lehrmädchen. 

Off. möglichſt mit Püntograybie 
einzuſenden. 1113 
M. Lewandows ski, 
Dit.⸗Eylau. 


Wirthingeſuch. 
9939] Zum ſofortigen Antritt 
wird eine ältere, erfahrene 
Wirthin 
geiuät, welche in allen Zweigen 
er Hauswirthſchaft ſowie Feder⸗ 
vieh⸗ und Kälberaufzucht er⸗ 
fahren iſt und das Melken zu 
beaufſichtigen hat. Gehalt nach 
Vereinbarung. 
Die Guts verwaltung 
Skandau Oſtpreußen. 


J. Klaſſe, welche mir gleichzeitig 
in der Hauswirthſchaft Hilfe 
leiſtet. Freie Station und Fa⸗ 
milienanſchluß. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen zu richten au 
Frau Gutsbeſitzer L. Würtz, 
Gut Kaiſershöh bei Strelno, 
Provinz Poſen. 

370) Zu Anfang November 
ſuche ich nach Deutſch⸗Eylau 
eine erfahrene, freundliche 


77 I * 

) + 
Kindergärtnerin 
je meinen beiden Kindern 
m Alter von 2% und 3% 
ahren. Meldungen mit 
eugniſſen, Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen und Photographie 

1 an 


Frau Leutnant Hugo, 
z. 3. Berlin W., Motzſtr. 69. 


325] Geſucht wird zum 1. No⸗ 


Kindergärtnerin II. Klaſſe, 
für zwei kleine Mädchen, 2 bis 
4 Jahre alt. Solche, die ſich in 
der Wirthſchaft vervollkommnen 
wollen und etwas Schneiderei 
verſtehen, bevorzugt. Offerten m. 
Gehaltsanſprüchen an 
Frau Gutsbeſitzer Baetge, 

Lindenthal b. Kgl.⸗Rehwalde. 


9976] Tüchtige 


Verkäuferinnen 


für die Bun Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Abtheilung, finden dau⸗ 
ernde Stellung bei hohem Salair. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode 


Suche 
einfache, 


Oſtpreußen. 


M. Reibach, Dt.⸗Eylau. 
1 tücht. Verkäuferin 


für ſein Materialw. u. Schanf- 
eſchäft, gleichzeitig Stütze der 
ausfran, ſucht per ſofort [283 
Israel, Graudenz. 
371] Bei ganz hohem Gehalt 
tüchtige 


Verkäuferinnen 
die mit der Kurz⸗ und Woll⸗ 
waarenbranche vertraut ſind, ge⸗ 
ſucht. Reiſe wird vergütet. Ge⸗ 
naue Offerten an 
Hermann Schwarz. Meb. 
Zwei tüchtige 1409 


Verkäuferinnen 
für Woll⸗ und Trikotagen⸗Ab⸗ 
tbeilung und Weiß⸗, 
Kurzwaaren, werden bei hohem 


Gehalt ſofort geſucht. 
Nover Landt, Stolp 


oll⸗ und 


in Pommern. 

3531 Für meine Papier⸗, Galan⸗ 
terie⸗ und Spielwaarenhandlung 
ſuche von ſofort 

ein Lehrmädchen. 
B. Groll, Marienwerder. 


Itüchtig. Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kurz⸗ u. Weite 
waarengeſchäft ſofort Stellung. 
el mit Gehaltsanſprüch. erbet, 
.Beibuih Sohn Nachf 


Strasburg Wpr. (Schluß auf der 4. Seite.) 


N“ 


Landwirthschaftliche Schule zu Zoppot 


Ti hi h | 
(Inſtitut der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt reußen). 
üd) ine Ar f in kiinnen meld 050 Abe am Ft ttober 5 . 0 
g ungen werden ba erbeten. Proſpekte ꝛc. verſe! 
Be per ſofort oder ſpäter bei hohem Salair dauernde Stellung. nähere Auskunft, auch über Penſton ertheilt SERIE 
fferten mit Jeugnißabſchriften, Gehalts⸗Angaben bei nicht freier | 9950] der Direktor Dr. V. Funk. 


Station und Photographie erbeten. 


171) Zum baldigen Antritt 
ſuche ein einfaches, beſcheidenes 
junges Mädchen 
(nicht unter 20 Jahren) als 
Stütze. 

Sie muß gute Kenntniſſe in 
der Schneiderei (nur für eine 
Perſon), Wäſcheausbeſſern und 
Glanzplätten el die hat die 
Auſſicht über drei Dienſtmädchen 
u führen und muß vor allen 

ingen recht ordnungsliebend u. 
auch energiſch ſein. Nur ſolche 
bitte ich, ſich zu melden. Geh. 
Ansprüche, Angabe der früheren 
Thätigkeit und Bild find einzu⸗ 
ſenden an 

Frau Hotelbeſitz. A. Remus, 

Belgard a. Perſ., Markt 1. 
196] Ein kräftiges, beſcheidenes 

Mädchen 

aus guter, katholiſcher Familie, 
in geſetzten Jahren, das die — 
Küche verſteht, gut plätten kann 
und mit der ländlichen Haus⸗ 


A. Bernsteins Wantenhans, Pandsbera d. W. 


[355 


Milar-Filagıylun „Hauer 


(nahe Bahnhof Joolog. Garten). 
Gegründet 1878. 23 1000 N olvg. Garten) 


Annas: sann 
2 Cine Köchin 


N ra wird bei % 
0 e N 
Mr: 


„Schul⸗ und Militair⸗Cramina“ 


ſpiranten ſeitdem beſtanden. 
Staatlich concejfionirte Vorbereitungsanſtalt für alle 


Mel⸗ 2 : 
ne brieflich mit % einſchließlich ir und Abiturienten⸗Examen. Unterricht 


ftrenge individue 
Lehrkräften. Ruhige, gefunde Räumlichkeiten, nach Gärten 
legen. Arzt im Hauſe. Kein Maſſeninſtitut 


% Aufſchrift r. 281 
durch den Geſelligen 
erbeten. 


25 
NMRA: KN 


= aus den h 
9977] Suche ſofort oder I. Ok⸗ zeit. — 
toben —— zeit. Sprechſtunde 11—1 uhr Nachmittags. 
5 ränlein 
für mein Schützenhaus. 
G. Oſt, Tuchel. 


3511 Mädchen 
das etwas kochen kann, ſucht 
E. Doege, Kantinenwirth, 
Graudenz Alte Artl.⸗Kaſerne. 
Zum ſofortigen Antritt wird 
ein evangeliſches, tüchtiges 


zu erlernen 


Anſtalt, 


Handbetrieb. 


6 
Die Direktion Dr. Schmidt. 


Chemiſche Wäſcherei 
ur 


von ausnahmslos älteren und bewährten 
u ges 
I darum alle bei 
überfänten Inftituten unvermeſdlichen Mängel der Verpflegung, 
9 en e ze, von jelbjt fortfallend. Zahlreiche Empfehlungen 
chſten Kreiſen. Proſpekte unentgeltlich. Eintritt jeder⸗ 


807 


in einer altbewährten, gut renommirten, chemiſchen 
Wach 


arbeit vertraut iſt, kann von 7 * Sehr guter Erwerbszweig für tüchtige, ſtrebſame Damen 
Martini d. J. eintreten. An⸗ Wir ele alen geſetzten Alters. Offerten mit Angabe näherer Verhältniſſe briefl. 


fangsgehalt 120 Mark. Bewerbe⸗ 
rinnen mit guten Zengniſſen 
werden gebeten, Offerten unter 
Nr. 100 poſtlagernd Altmark 
Wpr. zu ſenden. 

9943] Suche zum ſofortigen 
Eintritt eine jüngere 


Kochmamſell. 
Dieſelbe muß zu Zeiten auch ſchon 
ſelbſtändig arbeiten können. 

Auguſt Pe Hotelbeſitzer, 

Roſenberg Weſtpr. 


Ein junges Mädchen 


das bereits die Wirthſchaft kennt, 
zu meiner Stütze geſucht. 


Gertrud Schultze, Mädchen Dr. ph. Rosenstein 
Sagemühl bei Di.-Rrome. aus einfacher ab Familie, das zu Jaſtrow. 15064 Danzig, Hundegaſſe 53, II. 


Ein Waſchmädchen 
welches ſauber und eigen Wäſche 
zu hehandeln verſteht, kann ſich 


ALS, 3 Meldungen 
chrift., Gehaltsanſprüche bitte zu f 22 
melden. (Waſchmaſchine u. Rolle ö reſp. Anfragen find an den Vor⸗ ſowie B 
im Hauſe). Hohes Gehalt und fenden ne Gelen ah ſteher Dobberstein zu richten. landw. uchführung 


gute Behandlung. 
Frau Hoteldeſitz. Remus, 
Belgard a. Perſ. 


Ein tüchtig. Mädchen 
das die beſſere Küche verſteht, 
findet bei hohem Lohn von ſo⸗ 
gleich Stellung bei [164 
Julius Aris, Kaufmann 
n r.- Holland. 
9951] Geſucht zum 1. oder 15. 
Oktober zuverläſſige 
Wirthin 
zwiſchen 30 und 40 Jahren, 
evangeliſch. Dieſelbe muß das 
Melken der Kühe beauſſichtigen, 
in Federviehzucht, der feinen u. 
einfachen Küche, im Backen, 
Schlachten, Einmachen und der 
Wäſche durchaus tüchtig und er- 
ahren ſein. Die Milch geht zur 
Molkerei. Gehalt 240 Mk. Zeug⸗ 
niſſe erbittet Fräul. Liedke, 
Lowineck bei Pruſt, 
Schwetz Weſtpreußen. 
9928] Junges, anſtändiges 
Mädchen 
welches ſchneidert und plättet, 
findet als Stütze bei Familien- 
anſchluß Stellung in Chole witz 
bei Plusnitz. 


Wirthſchafterin 
in Hauswirthſchaft und Hand⸗ 
ſevaratorbetrieb erfahren, findet 
bei 240 Mk. u. Tantieme Stellg. 
in Cholewitz b. Plusnitz. [9931 
166] Suche zu ſofort eine 
Amme. 


Frau Buettner, 
Dueſterbruch p. Pr.⸗Friedland. 


Junge Mädchen 


aber nur ſolche von außerhalb, 
welche die feine Küche erlernen 
wollen, können per ſofort ein⸗ 
treten. Meldungen unter Nr. 
427 an den Geſelligen erbeten. 


24 < 


j4 |1. November ein ev. junges 


Kreis VB 


unter Nr. 395 an den Geſelligen erbeten. 
, ‚Dbhere 
Pribat⸗Kuabenſchule 


in Mewe Weſtpreußen. 
Klaſſen von Septima bis Tertia 
A inecluſive. — Gymnafial- und 
Realgymnaſtalklaſſen. — Kleine 
Abtheilungen. — Penſion mit 
Beaufſichtigung beim Vorſteher 
G. Ebel. 15036 


Feb firm, aufs Land in 
rovinz Poſen bei hohem Geh. 
geſucht. Offerten unter Nr. 364 
an den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafterin oder 
Stütze 


evangel., erfahren in gut. Küche, 
von ſofort oder ſpäter Seba 
absent und Gehaltsforderung 
nd einzuſenden. 1367 
Dominium Glogowiniee 


bei Exim. 
Suche zum 15. Oktober oder 


Bautechnische 


in Thüringen 


Be Direktor H. Rühl, 


willigen » Examen. 
piranten. 


Die Aufnahme in hieſige, vom 
Staate jubventionirte Präpa⸗ 
randen⸗Anſtalt findet am 6. und 
7. Oktober ſtatt. 


der Hausfrau in einer größeren 
Wirthſchaft, Seminar⸗Oekonomie, 
behilflich ſein ſoll. Zeugnißak⸗ 


III 


Marienburg Wpr. 


E. e 9 5 
rau, d. k. Arb. ſcheut, wird z. 
Niere kl. ländt. Wirkbſch., wo Allenſtein. g 
Hausfr. fehlt, v. fogl. o. 15. Ok⸗ 3172] Der diesjährige Winter⸗ 
tober geſucht. Polniſche Sprache | kurſus beginnt om 


Landwirth, Winterschule "= S nete. 


FachschulenArnstadtf 


1. Baugewerk-, Eisenb.-Techniker- E 
u. Bahnmelster- u. 3. Strassen- u. 
Tiefbau-Schule. Lehrg. 4Semest. 
Staatsaufs, d. Staatskommissar. 


1791 Staatl, cone. Vorbe⸗ 
reitung zum Einjährig⸗Frei⸗ 
1 Oſtern 

1899 beſtanden 12 Aſpiranten, 
Michgelis 1899 beſtanden 9 As⸗ 


Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm., 


nach präm. Shit, Sten., Sprachen 
ꝛc. beg. am 5. Oktbr. Für Auswärt. 


Dir. Mertinat, Kön gsberg, Stein⸗ 
damm 107, empf. v. höh. Behörd., 
Generäl. ꝛc., Trausl.d. Hande sk. zc. 


5 Ganz 5 Jeug- Ses che sn — Diiober. 
nißabſchr. u. Gehaltsanſpr, werd, | Sch iche Anmeldungen werden 
unt. Ai 400 an den Geſell. erb. ſchon jetzt, mündliche, vom 23,€ ep- 


- ae tember ab von dem Dirigenten 
1 Plattenköchin eie Naktendergen Alten 

1 Abwaſchmädchen | 
1 Waſchmädchen 


Bismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ 
herinnen: 


Kochſchule, Jnduſtrieſchule 
und Pensionat 

für Töchter gebildeter Kreiſe 

in Charlottenburg. 


Pauline Luther 
Marie Krieg. 


r 


gegengenommen, welcher auch 
gern nähere Auskunft ertheilt. 

Das Kuratorium. 

ſucht bei hohem Lohn, Reiſe⸗ x 

geld wird vergütet [271 

Der Wirthſchafter 
im Garniſon⸗Kaſin o 
in Wittenberg a. E. 


403] Wirthin n., Kochmamſells, 
Stütz., Buff.⸗Frl., Kind.⸗Frl., 
erkäuſerinn., Bonn., Stub.⸗ 
Mädch. lw. ſämmtl. Dienſtperſ. 
f. Hot., Reſtauxr. u. Priv.⸗Häuf. 
erhalten von ſofort und ſpäter 
Stell. durch St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heil Geiſtſtr. 17. 


Kinderfrau 
5 einem ganz kleinen Kinde. 
Es finden nur Perſonen mit ſehr 
guten Zeugniſſ. Berückſichtigung. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche find einzuſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer A. Naue, 
Tarnowo b. Kruſchwitz. [368 
343] Tüchtiges 
Stuben mädchen 
findet bei hohem Lohn ſoſort 
Stellung bei 
Frau Elſe Ehlers, 
Sumowo bei Naymowo Wpr. 
„Stellenvermittelungsbureau f. 
ſämmtl. weibl. Haus- u. Ge⸗ 
ſchäftsperſ. Frau v. Rieſen, 
Elbing, Fiſcherſtr. 5, I. 


„ . ‚ IEEE Re? 


Complette 


Molkerei - Binriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20. 


Het $ N 61 


Königl. Gewerbe⸗ 


ſchule für Mädchen in Poſen, ver⸗ 
bunden mit Handelsſchule, Seminar 
Handarbeits-, 
(Induſtrie⸗), Koch⸗ 

ſchaftslehrerinnen u. Penſionat. 


für einfache Handarbeiten, 2. 


für 


Lehrkurſe: 1. 


Proſp. gratis. Beſte Referenz. 


eh 5 Syſtem: Helnr. Loowr. 

244 lin, D. R.⸗P. 88874, 

u, Haushaltungs⸗ unter Garantie in 
alteten Fällen 


Leistenbruchband. Nabelbruchband. 


preußen: 
4466 


Gewerbeſchul⸗ 
und Hauswirth⸗ 


ur Medaille Silberne Medaille 


Maſchinennähen⸗ oſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
glänzenden 
Erfolg, empfohlen durch die 
erſten ärztlichen Kapazitäten. 
Alleiniges Depot für Weſt⸗ 


Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 
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Ber⸗ 
Teiftet 


den 


3. Wäſcheanfertigung, 4. Schneidern, 5. Kunithandarbeiten, 6. Putz⸗ 
machen, 7. Waſchen und Blätten, 8. Kochen, 9. Haushaltungskunde, 
10. Zeichnen und Malen, 11. Haudelsfächer, 12. Ausbildung von 
Handarbeitstehrerinnen, 13. Ausbildung von Gewerbeſchul⸗(In⸗ 
duſtrie)-Lehrerinnen, 14. Ausbildung von Koch⸗ und bauswirth⸗ 
ſchaſtlichen Lehrerinnen, 15. Ausbildung von Stützen der Hausfrau. 
Für diejenigen Schülerinnen, die einen vollen Kurſus in 

der Anſtalt durchgemacht haben, iſt ein Stellennachweis eingerichtet 
Beginn der Kurſe am 3. Oktober 1899 


„Meldungen für das Penſionat haben bis 
ſpäteſtens 25. September d. 38. zu erfolgen. 


Nähere Auskunft und Programme koſteufrei durch 13295 
Die Leiterin Hermine Ridder. 


4 Herzogth. S-Altenburg. N 


Baugewerks- Schule 
Innungs-V . 
We ——— Roda S.- . 


Director Körner. MEBER 


Seeieldt & Ottow, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 


Fabrik für Cemenk⸗Dachfalzziegel. 
Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. e aller 
Bedachungsarten. bung bon 3 olirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe achgem er und 
nützlicher Verwendung. 7 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 

Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 

Deutsch-Eylau Wpr. Köni aberg i. Pr. 
ſeit 1878. eit 1 


it 
Posen ſeit 1891. 


Dirschau ſeit 1895. 
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© Möbel-Fabri 

BROMBERG 
Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen, 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 


VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 


Fabrik 


& 
Kontor: 
Schwedenstr. 28 


Empfehle wieder meinen beliebten, weit n. breit bekaunten 
Lahusen’s Jod- Eisen- Leberihran 


(100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen). 
Der beste und wirksamste Leberihran. Geschmack besonders 


fein. 
Füllung besonders schön. 
sagungen. 


Leicht und ohne Widerwillen zu nehmen. 
Viele ärztliche Atteste und Dank- 
Dauer der Kur von September bis Mai. 


Diesjährige 


Original- 


flaschen in grauen Kästen A 2 und 4 Mk. Letztere Grösse für 
längeren Gebrauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 


von Apotheker Lahusen, Bremen. 
frisch vorräthig in Graudenz in der 


Nur so allein echt. Stets 
Löwen-, Schwanen-, 


Adler-Apotheke und allen Apotheken der Provinz, sowie auch 


gern direkte Zusendung. 


Aufgepaßt! f 
Salz-Seringe. Salz⸗Heringe. 


Trotz hoher Heringspreiſe offe⸗ 
rire freibleibend, ſo lange der 
Vorrath reicht, eine Parthie: 

Norwegiſche Fettheringe 

a Tonne Mk. 32, 34, 36. 
1899er Schotten mit Rogen u. 
Milch a Tonne Mk. 39, 40, 42. 
ff. Full à Tonne 5 75 5 50. 

Schottiſche und Holländer 

bien 3 Tonne Mk. 41, 42, 44. 

Weſtküſt⸗ Superior ⸗ Full 
für 8 Tiſch a Tonne 

Mk. 55 bis 60. e 

Sämmtl. Sorten zur Probe in 
½1, ½ und ½¼ Tonnen, Verſand 
nur geg Nachn od. vorher. Einf, 
d. Betrag., b. gefl. Ang. d. nächſt. 
Bahnſtation. II. Cohn. 

9559] Danzig, Fiſumarkt 12. 


mmistem, ; 
in allen nur 8, 
denkbaren Sorten empfiehlt 


Paul Kuntze, Danzig, 
2, Mirschgasse N0.2 RS, 


7 Prai 8 2 
reisoourant E 


9759] Billig zu verkaufen: 
eine ſtationäre 


Lokomobile 


10- bis 15pferdig, ſofort be 
triebsfertig. 


Aug. Gruse, 
Schneidemühl, Maſchinenfabrik⸗ 
DP 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Oo. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Versand 
frei mehr wöch. Probe, geg. baar 
od. Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 

zeichniss franco. 1 


drainröhren 


vorzüglichſter Qualität, empfiehlt 
Louis Lewin Thorn. 
6051“ Dampfziegeleien. 


In Jahre DW 


warten fih Alle mit der echten 


Radebeuler Lilieumilch⸗Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul - 
Dresden, weil es die beſte Seife 
für eine zarte, weiße Haut u. 
roſig. Teint, ſowie geg. Sommer⸗ 
ſproſſen u. alle Hautunreinig⸗ 
keiten iſt. à St. 50 Pf. in der 
Löwen⸗Apoth. u. Schwan.⸗Apoth., 
bei Fritz Kyſer und W. Becker, 
Drog. z. rot. Kreuz, Graudenz, 
Apoth. Freundt in Rieſenburg, 
Fr. Szpitter in Leſſen, Apoth. 
Wollſchlaeger in Skurz. [906 


Plüß⸗Staufer⸗xilt 


in Tuben u. Gläſern 
mehrf. m. Gold⸗ u. Silbermed. 
rämiirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochenerGegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser. Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
markt 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
G. Kuhn & Sohn, Hermann 
Schauffler, Drog., Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, Drogerie zur 
Victoria, Graudenz, Alte Str. 5 


e, , 
Neue Federn 


% das Pfund nur 30 Pf., 


Halbdaunen 


d. d. 80, 100,125 Pf. 
gar. reine Gänſefedern 8e 
1 
O 


fd. 1,50, 2,00, 2,50 Mk., 


ganzer Satz Velten 
berbett, Unterbett u. 
2 Kiſſen zuſammen nur N 
15 Mk. Fertige Bezüge, 7 
Laken und 85 
ſehr billig. 18655 
S. Neumann, 
38 Graudenz, Herrenitt, 8. 
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9070] Echte Prager Schinken, 
nur Marte Antonin Chmel, Gew. 
6 bis 12 Pfund, I A Mark 1,40, 
II à 90 Pfg. per Pfd., empfiehlt 
Josef Haberm Berlin W., 
Kronenſtraße 62. 


ve 


N. 
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Herz ei 
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